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Glückliche Reiſe.
(Zum Bilde auf der erſten Titelſeite.)

Die Zeit der Reiſe iſt wieder her
angekommen, die Koffer ſind gepackt
und froh und erwartungsvoll geht's
hinaus ins Weite. Vor der Abfahrt
finden ſich noch einige Minuten Zeit,
um die feſchen Reiſekoſtüme zu be
wundern. Da iſt zuerſt der reizende
Mädchenmantel aus ſchwarzem Taft,
Abb. 7460,. der mit dicht eingereihten
Volants beſetzt und mit elfenbeinfarbi
ger Seide gefüttert iſt.Der feſche Retſemantel aus Covert
Coat, Abb. Asl, der zu karierten vder
geſtreiſten Röcken ſehr gut ausſieht,
zeigt einen angeſetzten Schoß, der mit
angeſchnittener Palte auf den durch
gehenden Vorderteil greiſt.

Aus hellbraunem Tuch iſt das moderne Koſtüm mit loſem Jäckchen und
Tunikarock, Abb. 7462, gearbeitet. Ein
abſtechender Seidenkragen und Knöpfe
ergeben die Garnitur.

Die Normalſchnitte ſind
unſeren Beſtellſcheinen
Preiſen erhältlich: zu Nr. 7460 für das
Alter von 3—5 und 5—6 Jahren, zu
Nr. 7461 in Größe II und TII, zu Nr.
7462 in Gr. I und II.

zu den auf
angegebenen

Senenswürai keiten
und Vergnügungen

Magdeburg
Bücherei Dilbelm ſtadt Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von 11--2 Uhr vor
mittags und 6—-10 Uhr abends, Sonn
tags von 11-1 Uhr r Bücherausgabe: wochentags von 2 Uhrvormittags und 6—9 Uhr ben Sonn
tags von 2012—1 Uhr vormittags.

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Oberbürgermeiſter Francke, Krieg erdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
(Scharnhorſtplatz, Königin Luiſe (Kö
nigin-Luiſe- Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg- Denkmal (Kaiſer-Wilhelm-
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,

meringſcher Fries (Brandenburg-ſtraped, Jmmermann (am Stadtthegter),
Kozlowski. (Kleiner Werder), Feld
artillerie-Denkmal (Friedrichſtadt).

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30(ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntags
nachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und J Uhr nach
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im Monat frei. Geöffnet 8-12 und
2—7 Uhr.

Kaiſer-Friedrich-Muſenm.
ſtraße 68 73. Geöffnet e ean Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhrund von 3-5 Uhr, ebenfalls unentgelt

Kaiſer

lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 11l--2 und von 3—5
Nhr; gegen 50 am Mittwoch und
i zur gleichen Zeit. Am Mon-tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“Kaiſer Wilhelm Platz.
Theater mit weltſtädtiſchem
gramm. Vorführungen täglich
bis 11 Uhr.

Städt. Muſeum

am
Vornehmes

Pro
von 4

für Natur und
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11—-2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11—-2, 3--5 Uhr. Eintritt
30 an Wochentagen.

Stadt-Bibliothek. An den Wochen
tagen geöffnet von 10-2 und 4—8 Uhr.

Ständige Ausſtellung des Kunſt
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie das
Städtiſche Muſeum, Eintritt für Mit
glieder unentgeltlich, für Nichtmitglieder
25

Städtiſche Bücherei und Leſehalle,
Röttgerſtraße. Geöffnet wochentags von
11--2 Uhr vormittags und 6—10 Uhr
abends. Sonntags von 11--1 Uhr.
Bücherausgabe: wochentags von 12 bis
242 Uhr vormittags und abends 6—9ühr. Sonntags 12—1 Uhr.

TonbildTheater, Breiteweg, Ein
gang Berliner Straße. Erſtklaſſiges
Theater mit wöchentlich zweimal wech
ſelndem Prögramm. Vorſtellung täglich
von 3--11 UhrVoltsbibliothet in Buckau, Pfarr
ſtraße 4. Sonntags 11-.2 Uhr vor
mittags, Mittwochs 6—8 Uhr abends.

Wilhelm Theater, Johannisfahrt
ſtraße 16. Die Vorſtellungen beginnen
Sonntags 76, werktags 8 Uhr. Die
Tageskaſſe iſt geöffnet von 10—1 und 5
bis 6 Uhr. Fernſprecher 4338.)

Zentral Theater. Spezialitäten
Theater allererſten Ranges. Beginn der
Abendvorſtellung 8 Uhr. Jeden Sonn
und Feiertag 3 Uhr große Kinder und
Familien Vorſtellung.

Zoologiſches Jnſtitut, Domplatz 4.
Täglich 11—2 Uhr. Eintritt frei.

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S IN G E R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

an dieſem Schild

erkennbar.

Singer Co, Nähmaschinen Act, Ges-

Filialen überall

000000000000000 000000000000000000000000000
lampt

wäschere

Fernsprecher
1050.

Spez.; Leit und Haushaltungswäsehe.

o

feinCarl H. Lotze

8

Tadellose Ausführung in:
8

S

Magdeburg-Cracau Fernsprecher
1050.

Nerren-Wäsche, Oberhemden, Kragen usw. Kleider,Blusen usw. Gardinen- Wüsehorei und -Spannerei.
Fär Familien empfehle meine preiswerte
Rollwäsche in vorzüglicher Ausführung. K1os

Annahmestelle Magdeburg, Bärstr, 4.

Eulat Lieferzeit in 8 Tagen! Sol Preise!
Auf Wunsch Preisliste gratis.

1 o0000000000000000000000

Pa!, 0o000000000000000000
Trinkt

Benificium
Nach Verdünnung mit 4-5 Teiles Wasser oder Mineralwasser, ſeinstes,
alkoholfreies Getränk von erfrischend säuerlichem Geschmack.
Verhärgt reines Natur-Produnt aus edelgten frichen früchten.

Consralvertrioh. Wilh. Teichert, Magdeburg
Schöneeckstraße 6. Fernsprecher 3452.

Sàämtliehe Tischler Arbeiten
sowie alle vorkommenden Reparaturen werden sauber und billigst ausgeführt

4328

Ganze Wohnungseinrichtungen hen Halle fere
Rudoli Gebhardt, Magdeburg, Breiteweg 132 el 2251

Zlitzblank S Rintze
ist das allein ecu

Wasehen Sie sehon

mit Riuge's

Seifensalmiak?

3420

Tischlerei-
Sümtliche Tischlerarbeiten u. Reparaturen
Aufpolieren von Möbeln. Stublflechterei.
Carl Rleßlanchk, Kl. Steinernetisohstf. 1.

1747

G. m. b. H.
MAGDEBURG

Kleinverkauf:
I Braunehirschstr, 2

Bayr-AlaLudw. Durst, Kempten,
altyenoneeete Firma für

nur erstklassige Tafel-Butter-
Tägl. frisch in Postoolli, gesalz, u, ungesal?
zu festem Jahrespreis od. laufend Tagespr-

Wer

onig
isst

sollte nur garant. reinen und älie
feinsten Sorten wüählen, da sie allein
den höchsten Nähr-, Genuss- und
Heilwert besitzen. Sie sind am wirk-
samsten bei Heiserkeit, Blutarmut,

Bleichsucht, Schwäche.

Lindenblütenhonig
wollgelb I. 15

Feldblütenhonig
hellbraun 95

exkl. Glaseinsatz.

Reſormhaus Thalysia,
Magdeburg

Berlinerstrasse Nr. la
Telephon 5492. 0722

Allen hoffenden Frauen G
wird Kostenlos d. eine Broschüre d. Weg ge-
zeigt, wie man eine leichte Entbindung erzielt
Frau E. Lange, Berlin101, Ansbacherstr.7
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für Küche und Haushaltin Paketen à 10 und 20 Pfennig
Zu haben in rogen- Material Eisen-
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Bad Laukerberg im Harz.
C auterberg, einer der bekannteſten und

beliebteſten Kurorte im Harz, feiert in
dieſen Tagen ſein fünfundſiebenzig

jähriges Beſtehen als Bad. Lieblich im Tale
der Oder gelegen, dicht von grünenden Wald
bergen umhegt, W es ſo recht geſchaffen dem
nervöſen Großſtadtmenſchen durch ſeine Stille
und ſeinen Frieden ſeeliſche und körperliche
Erholung und Geneſung zu geben. Und man-
cher iſt im Laufe der Jahre, müde und ab

Königshütte, einem jetzt in Privatbeſitz be
findlichen, ehemalig königlichem Eiſenwerke,
deſſen äußere Beſichtigung ſich für den Frem
den lohnt. Hat doch offenbar an dem einen
Hauptbau der Erbauer zeigen wollen, daß
einem großen Fabrikgebäude auch anders als
durch einfache kahle' Fenſterruten Licht zu
geführt werden kann, und hohe gotiſche Fen
ſter geſchaffen, deren ſchöne reine Linien
ſonderbar in der Umgebung anmuten. Sonſt
bietet Lauterberg wenig intereſſante Bauten;
einzelne der neuen Villen ſind trotz Loggia,
Balkon und Erkerausbau ſo chargkterlos, daß

ſen“ entbehren zu müſſen; die Schulſtraße
indeſſen bietet ein faſt unberührtes Bild einer
freundlichen Kleinſtadtſtraße, die mit ihrer
länglichen baumbeſtandenen platzartigen Er
weikerung einen beſonders anmutigen An
blick gewährt, daß man nur wünſchen kann,
einſichtige Anwohner und Stadtväter wiſſen
denſelben zu bewahren.

Auch für den iſt in Lauterberg geſorgt, der
die gewohnten großſtädtiſchen Genüſſe wäh
rend des Erholungsaufenthaltes nicht ent
behren zu können meint. An der „Quelle“
finden Kurkonzerte ſtatt. Die Zuhörerinnen

Be t vom aufreibenden Leben, für einige ſie ebenſogut in einer Villenvorſtadt unſerer und Zuhörer können dabei den „Wilden
et Wochen dort eingekehrt, neugeſtärkt hat er Großſtädte im Norden oder Süden unſeres Mann bewundern, der die Quelle „ſchmückt“,
Butter, d ein Hargflecken verlaſſen und ihm ſieben Vaterlandes ſtehen könnten. Schön und bei dieſem „Kunſtgenuß“ eine Quelle
ngesele ein treues Gedenken bewahrt. Viele ſind oft aber ſind die Bänke, welche rechts und links unverſiegbarer ſtiller Heiterkeit finden. Jm
Tagespr- und gern wieder gekommen und manchen von der Haustür in älteren Bürgerhäuſern Theaterſaal des Kurhauſes werden die neue-

auch hat die liebliche Lage Lauterbergs, das ſtehen. Einige Stufen führen von der Straße ſten Schlager aufgeführt; ich fand auf dem
Leben fern vom geräuſchvollen Treiben der aus zu ihnen hinauf, die Haustür iſt etwa Zettel ſogar unſer wohlbekanntes „Ich laſſe
großen Welt ſo gelockt, daß er ſich für immer zwei Meter in den Flur hineingerückt, ſo daß Vich nicht!“ verzeichnek. Das neue Kurhaus
in dem Orte niedergelaſſen hat. Moderne ein freier überdachter Vorplatz entſteht. Da iſt modern, doch ohne zudringlichen Prunk

S Villen erheben ſich im Kurviertel und auf ſitzt ſich's gut im Abendfrieden, wenn das aufgeführt; es enthält Wannen, Schwimm
den Bergen; im ganzen aber hat ſich Lauter- Tagewerk getan iſt. Jn den Kronen der und Luftbäder, und außer dem Konzert- und
berg den Charakter als ſtilles entlegenes Linden vor den Türen rauſcht leicht der Theaterſaal Erfriſchungs, Spiel und Leſe

nd le Harzſtädtchen bewahrt. Der Fremde, der vom Wind, vorübergehende Nachbarn grüßen oder räume Von den großen Terraſſen hat man
e allein Bahnhof Lauterberg kommend, Raſt im „Ho hleiben zu kurzem Schwätzchen ſtehen, im einen wundervollen Ausblick, beſonders auf
s wa kel Eichenkopf“ hält, genießt von deſſen Ter Bauer an der Hauswand pfeift der Hom das WißmannDenkmal, das in ſeiner ſchlich
n raſſe einen ſchönen Ueberblick über den pfaff oder Stieglitz, der alte Schäfer treibt ten Einfachheit und Schönheit eines der

Flecken, nur ſtören vielleicht den, der unter ſeine ſchwarz weiße Herde heimwärts durch die wirkungsvollſten iſt, die ich kenne. Vom
einem Badeort ausſchließlich Villen, von ſtillen Straßen, durch die noch fern das melo- Bahnhof „Kurpark Lauterberg“ führen nur

nig Gärten umſchloſſen, verſteht, zunächſt einige diſche Glockengetön der von der Weide heimkeh wenige Schritte zu ihm, und wer kein Freund

uüg
aus dem Bilde aufragende hohe Schlote.
Sie gehören zu Fabriketabliſſements, welche
der betriebſamen Bevölkerung Lauterbergs
den Unterhalt ermöglichen. Von den Kur
gäſten allein können die zirka 6000 Einwoh-

renden Kühe klingt. Jn echtes Kleinſtadtleben
ſchaut der Fremde verwundert; ſtrebt er vom
Hauptbahnhof her den Kuranlagen zu, trifft
er auch auf Fachwerkhäuſer, bei deren An
blick ihm unwillkürlich die heimiſche Woh

ſchlichten Kleinſtadtlebens iſt, tut gut, erſt
am „Kurpark“ auszuſteigen. Wohnungen
für Fremde ſind in reicher Auswahl in Ho-
tels und Privathäuſern zu vermieten; auch
die ſorgliche Hausfrau findet ſolche mit Küche,

ysia, ner nicht leben, und das iſt gut ſo, ſonſt nungsinſpektion einfällt, die hier einſchreiten ſo daß ſie die Jhren in gewohnter Weiſe be
ginge es erſteren wohl bald auch in Lauter würde Doch es ſind ja faſt ländliche treuen kann. In den Geſchäften des Ortes

u berg ſo wie in manchem anderen Badeorte, Verhältniſſe, die im Flecken Lauterberg herr erhält ſie alle Lebensmittel gut und Preis
ore wo die Einheimiſchen den Sommergaſt als ſchen; noch beſtellen die Frauen Garten und wert; das Mitnehmen und Nachſchicken

wandelnden Geldſack anſehen, dem man für Feld, und füttern ſich ein Schweinchen fett, braucht ihr alſo ge enfalles keine Sor
das bißchen gute Luft nach Gefallen ſo um Wurſt, Schinken und Speck im Rauch, gen zu machen. Die Kurtaxe iſt niedrig, und

nen O ſchröpfen kann, daß die Erträgniſſe für die und Geſalzenes im Pökelfaß zu haben. Die in der wundervollen Umgebung Lauterbergs
d. Weg Le gänze Familie, das „fleißige“ Oberhaupt in alte Teilung der Arbeit zwiſchen Mann und wird auch die vielgeplagteſte Hausfrau wirk-

lung erzielt
bacherstr.7

wa kisen

begriffen, den Winter über langen. Nun,
in Lauterberg hat das der Kurgaſt nicht zu
befürchten, die wenigen Fabriken beſchäftigen
viele Arbeiter. Durch geeignete Einrichtun
gen iſt aber dafür geſorgt, daß das Städtchen
nicht unter Rauch und Rußbeläſtigungen zu

leiden hat.
Auch in den Schwerſpatgruben finden viele

Lauterberger Beſchäftigung, ebenſo auf der

Frau iſt hier noch im Schwange, das Bei
tragen beiderſeits durch dieſelbe zum gemein
ſamen Lebensunterhalt, wie in allen klei-
neren Orten, die noch unberührter vom ſo
zialen Kampfe ſind. Dieſe Einfachheit in
allem aber iſt es, was dem Großſtadtmenſchen
wohltut! Schreitet er durch die Hauptſtraße,
ſo findet er zwar einzelne moderne Läden
und braucht nicht zu befürchten „Delikateſ

liche Erholung finden. Johanna Vetterling.

Melancholiſche Menſchen.
enn ein Maler auf ſeiner Leinwandw eine Stimmung der Natur feſthält,

die uns unmittelbar verträumt,
welteinſam, aber ſtimmungsvoll, warm und
tief empfunden anmutet, einen düſteren
Hain, eine Waldpartie oder eine Herbſtland-
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ſchaft, ſo nennt er es „Melancholie“, und
man bezeichnet häufig einen
deſſen Temperament ſolchen Naturſtim
mungen nahekommt, „Melancholiker“. Nicht
mit Unrecht, denn der Melancholiker iſt in
der volkstümlichen Auffaſſung ein traum
verſunkener und gedankenverlorener Menſch,
der, der Außenwelt entfremdet, ein eigenes
Daſein führt, ein Menſch, der die Welt
flieht, weil ihm ſo vieles Kümmernis be
reitet, ſo vieles häßlich erſcheint, der, oft
reich und tief veranlagt, ſich in Gedanken eine
andere Welt ſchafft, in der Stimmung einer
ſolchen ähnlich, wie ſie der Maler gemalt
hat. Mit einem Einſchlag von Trübſinn
natürlich, denn wenn er den nicht hätte,
man könnte den Melancholiker ſein Daſein
auskoſten laſſen, ohne ſich um ſeine An
gelegenheiten zu kümmern. Aber gerade
um dieſes Fehlers willen intereſſiert er uns
mehr als durch ſeine Vorzüge, an denen er
ſicher reich genug iſt. Denn nur, wenn man
die Schwächen des Melancholikers unerbitt
lich bloßſtellt, kann man vor ihrer Nachah
mung warnen, und kann damit verhindern,
daß andere Menſchen auf ſolche trübſinnigen
Charakteranlagen neidiſch werden oder ſich
gar darnach richten.

Trübſinn im Menſchen kann freilich aus
ganz anderer Quelle herrühren, als aus
melancholiſcher Veranlagung. Einen Men
ſchen, der zeitweiſe unter der täglichen Ar
beitslaſt erſchöpft zuſammenbricht und unter
dieſem Eindruck trübſinnig wird, kann man
wohl als melancholiſch geſtimmt bezeichnen,
aber nicht als Melancholiker überhaupt. So
etwas paſſiert ſelbſt einmal dem optimiſti
ſchen Menſchen, der ſonſt die Welt verlacht
und recht wenig mit Melancholie zu tun hat,
ja ſelbſt der Hartgeſottenſte wird unter der
Wucht des Schickſals auf kürzere oder län
gere Zeit zum Trübſinn geſtimmt. Mit dem
Trübſinn des Melancholikers iſt es ein ander
Ding, er iſt der Barometerſtand, von dem
ſich der Gemütszuſtand des Melancholikers
eigentlich nie ſehr weit entfernt und nur zu oft
auf ihn herabſinkt. Dabei hat er einen
äußeren Anlaß zum Trübſinn, wenigſtens nach
Anſicht normaler Menſchen, höchſt ſelten.
Er gelangt durch die ewigen Selbſtqualen
die er ſich häufig ſogar mit wahrer
Wonne bereitet, dazu, aus einer angebore
nen Neigung, Schmerz und Leid abſichtlich
zu verſchärfen. Dieſer Zug im Menſchen
iſt ſo ausgeprägt, daß man ihn ſchon bei
Kindern häufig genug entdeckt, die faſt mit
dem Leid kokettieren, um ja als Opfer des
böſen Schickſals angeſehen zu werden, das
wirklich bedauert werden muß. Der Me
lancholiker behauptet immer, ein Unglücks
wurm zu ſein, der zum Leiden in der Welt
verurteilt iſt. Viele Menſchen ſehen das er
duldete Leid als Mittel an, ſich zu läutern,
für den Melancholiker hat das Schickſal das
Leid extra dazu geſchaffen, um ihn zu quälen
und niemals ſo recht zur Freude kommen zu
laſſen. Selten vergißt er auch ein Leid, das
ihm widerfahren iſt, ſondern ſonnt ſich am
liebſten noch in ſpäten Tagen darin, wenn
er nur Menſchen ſindet, die ihn von Herzen
bedauern.

Wenn Kinder Neigung zur Selbſtqual
und ein überfeines Empfinden für an
getanes Leid haben und zugleich eine Um
ne ſei es die Mutter, die Erzieher oder

itſchüler, die tiefes Mitleid mit ſolchen
ſelbſtgemachten Schmerzen empfinden und
immer ſo ſchön, ſo teilnahmsvoll zu tröſten
ſuchen, dann entſtehen aus ihnen melancho
liſche Geſchöpfe, die völlig enttäuſcht, hoff
nungslos, verlaſſen daſtehen, wenn ſpäter
im Ernſt des Lebens ſich kein ſo mitfühlen
des Herz findet, d ehrliche Freunde
mit ihm reden, die zu behaupten wagen,
daß ſein Geſtöhn unſinnig und unerträglich
ſei. Ein Melancholiker iſt alles in allem ge
nommen, trotz ſeiner häufig tieferen Auf
faſſung von der Welt, ſeiner innerlichen,

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ſchöpferiſchen Veranlagung, kein

glücklicher Menſch, höchſtens wenn ihm das
Leben einen Platz anweiſt, wo er ſeinen
Lieblingsbeſchäftigungen nachgehen kann,
beileibe aber nicht dort, wo er etwas härter
angepackt wird und ſich wehren ſoll. Jm
werklätigen Leben hat er eigentlich gar keine
Exiſtenzberechtigung, und ein beſonders
reines Exemplar findet ſich auch höchſtens in
den Kreiſen von Künſtlern, Dichtern oder
Denkern, womit freilich nicht geſagt ſein ſoll,
daß es irgendeine Bevölkerungsſchicht gibt,
die das Glück hat, ihn ganz los zu ſein,
oder ihn nur in ganz ſeltenen Exemplaren
beſitzt. Es wird kaum jemand geben, der die
oben geſchilderte Art von Menſchen nicht
ganz genau kennt, ja, ſich häufig ſelbſt bei
dieſer oder jener Eigenſchaft ertappt. Jch
denke gerade an die Selbſtqual, die ſich viel
zu viele Menſchen durch törichtes Grübeln
bereiten. Auf Vorwürfe, die man ihnen
dann macht, erhält man gewöhnlich zur
Antwort, die Eigenſchaften ſeien ihnen an
Feboren, folglich auch unausrottbar. Eine
Anlage zur krankhaften Charaktereigenſchaft
war in der Tat urſprünglich vorhanden,
das läßt ſich kaum beſtreiten, aber zum Teil
eigene Schüld, zum Teil die Schuld der
Eltern und Erzieher war es, daß ſich die
Anlage allmählich entwickeln konnte.

Der Melancholiker, überhaupt ſchon der
Selbſtquäler, denke an ſeine Kindheit zurück!
Lebte er mit fröhlichen Kindern ſtändig zu
ſammen, die von Träumereien nichts wußten,
ſondern ihn im fröhlichen Uebermut in ihre
Mitte nahmen und ihn zwangen, gleich
munter mit ihnen herumzutollen? Hattke er,
wenn er grübelte und ſich wer weiß mit was
für Gedanken quälte, irgendeinen Menſchen,
der ihn belehren und tröſten konnte? Jn den
meiſten Fällen wohl nicht; er folgte auch
wohl am liebſten ſeiner Neigung und mied
die Menſchen, ſobald ſie ihm läſtig wurden.
Schon als Kind wurde er einſam und welt
flüchtig, und was Hänschen nicht lernte,
lernte Hans nimmermehr. Nur im Kinde
kann das Uebel mit der Wurzel ausgerottet
werden, und das müßten alle Eltern bei
ihrem Erziehungswerke wohl bedenken.

S.

Allerlei Salake.
J Sommer können Salatgerichte gar

häufig

nicht oft genug auf der Tafel er
ſcheinen gehören ſie doch gerade

während dieſer Jahreszeit zu den wohl
ſchmeckendſten und bekömmlichſten Speiſen.
Gewiß wohnt ihnen kein allzu großer Nähr
wert inne, aber durch ſchmackhafte Zu
bereitung vermögen ſie eine kühlende, appetit
anregende und die Verdauung fördernde
Wirkung auszuüben. Auch müſſen ſie eben
mit anderen nahrhaften Dingen zuſammen
geſtellt werden, jedenfalls ſind ſie als Zu
gabe zum Fleiſch im Sommer unentbehrlich.

Es gibt neben den eigentlichen Blattſalaten
kaum eine Gemüſeart, die nicht als Salat
ſerviert werden kann. Die geſchickte Haus
frau kann alſo immer neue Abwechſlungen
ſchaffen und für jeden Geſchmack das Richtige
treffen. Man nimmt jetzt mehr Mayonnaiſen
und andere Salatſaucen, und die früher
übliche einfache Art des Anmachens kommt
mehr. und mehr in Mißkredit. Wo jedoch
ſtatt des ſchädlichen Eſſigs Zitronenſaft be
nutzt und mit gutem Olivenöl nicht geſpart
wird, da iſt die alte ſchlichte Methode immer
noch empfehlenswert, beſonders für jungen
grünen Blattſalat, der auf dieſe Weiſe ſeinen
Geſchmack am reinſten behält. Oft wird be
hauptet, Salat dürfe überhaupt nicht ge
waſchen werden, da er ſonſt an Zartheit ver
liere. Das iſt eine falſche Anſicht. Aus ge
ſundheitlichen Gründen iſt jedenfalls ein
gründliches Abſpülen der Blattſalate un
bedingt erforderlich. Allerdings dürfen ſie
nicht lange im Waſſer bleiben und beim An
machen darf kein Waſſer mehr daran haften.

Man erreicht das am beſten, indem man ſie
in einem Sieb oder in einem Salatkorb ab
laufen läßt und dann noch in einem Tuch
tüchtig. ſchüttelt. Nachſtehend folgen nun
Angaben für einige im Sommer beſonders
beliebte Salatſorten.

Gemiſchter Salat. Hierzu ſind erforder
lich: junge grüne, in Salzwaſſer blanchierte
Erbſen und ebenſolche, in Vierecke geſchnittene
Bohnen, weichgekochte weiße Bohnen, in
dünne Scheiben geſchnittene rote Rüben, die
in Salzwaſſer abgekochte Roſe von einem
Blumenkohl, eine Anzahl recht feſter Kopf
ſalatherzen und friſch gekochte, in feine
Scheiben geſchnittene Kartoffeln, dazu noch
ein gut gewäſſerte, oder zwei ausgegrätete
Heringe, die man in Würfel ſchneidet, und
einige hartgekochte, in Viertel geſchnittene
Eier. Das alles wird gefällig in einer Glas
ſchale geordnet und mit einer Salatſauce
übergoſſen, die man aus Olivenöl, Weineſſig,
etwas gehacktem Eſtragon nebſt Salz herſtellt.

Tomatenſalat. Nachdem man die Tomaten
mit heißem Waſſer übergoſſen hat, laſſen ſich
leicht die Schalen davon löſen. Man legt ſie
nun in eine Schüſſel und ſtreut Salz und
nach Belieben etwas Pfeffer darüber. Dann
bereitet man eine Mayonnaiſe, zu der die
Eier nicht mit Ol, ſondern mit friſcher
Butter eingerührt werden, und gibt ſie über
die Tomaten.

Ruſſiſcher Salat. Eine runde Bratenform
wird etwa 1 em hoch mit hellem Aſpik aus
gelegt; auf dem Boden werden dann halbe
Eſſiggurken, halbierte, hartgekochte Eier,
Trüffelſcheiben und verſchiedene, in Salz
waſſer weichgekochte Gemüſeſorten arran
giert, die mit ein paar Tropfen Aſpik ge
bunden werden. Nun kommt ein mit
Mayonnaiſe angemachter Salat aus ver
ſchiedenen jungen Gemüſen dazu, dem man
einige Löffel voll flüſſigen Aſpik zugibt. Mit
dieſem Salat miſcht man feingeſchnittene
Pökelzunge, ebenſolche gewäſſerte Herings
filets, feingeſchnittene gekochte Erdäpfel
und einige Krabben oder Krebsſchwänze.
Nachdem man dies alles noch in die Form
gefüllt hat, wird dieſe auf Eis geſtellt, wo
ſie etwa drei Stunden ſtehen muß. Die
Form darf erſt kurz vor dem Anrichten ge
ſtürzt werden, damit der Aſpik nicht ſchmilzt.

Salat mit Sardinen. Hierzu laſſen ſich
ſehr gut die e eines geſottenen
Fiſches verwenden. Man löſt das Fleiſch
ſauber ab und ordnet es in einer Salat-
ſchüſſel. Darauf kommt zunächſt eine Schicht
von Eſſiggurken, die in runde Scheiben ge
ſchnitten werden, ein par entkernte Oliven
und Kapern und zuletzt einige Sardinen ohne
Haut und Gräten. Das Ganze wird mit
einem Kranze feiner grüner Salatblätter,
Scheiben von hartgekochten Eiern und ge
hackten Kräutern garniert.

Mignonſalat. Man nimmt zu gleichen
Teilen würfelig geſchnittene Krebsſchwänze,
Artiſchockenböden und grüne Erbſenkerne.
Darüber wird eine mit geſchlagenem Rahm
ſocker gemachte Mayonnaiſenſauce gegoſſen.
Als Garnierung dienen Trüffelſcheiben.

Sehr beliebt, beſonders bei Herren, ſind
die Fleiſchſalate, für die die Hausfrau Reſte
von Braten, Geflügel, Suppenfleiſch uſw.
gut verwenden kann. Man kann das Fleiſch
in Scheiben oder in Würfel ſchneiden, mit
Kartoffeln, friſchen oder ſauren Gurken,
Tomaten zuſammenſtellen, mit einer Salat
ſauce oder Mayonnaiſe binden und je nach
Geſchmack hartgekochte Eier und verſchiedene
feingehackte Kräuter dazugeben. Sehr wohl
ſchmeckend iſt auch folgendes Rezept: Ge
kochter magerer Schinken wird in Scheiben
geſchnitten und in eine Kräutermayonnaiſe
mit engliſchem Senf gelegt. Man gibt zu
nächſt einen lauwarmen Kartoffelſalat in die
Schüſſel, dann werden die Schinkenſcheiben
daraufgelegt, die Mayonnaiſe darüber
gegoſſen und das Ganze wird nun zum
Schluß mit Kreſſe garniert. K. H.
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Der bisherige Verlauf des RomansDer Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be
amter in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Ge
neralkonſuls Schöningh in Frankenwalde eingetreten.
Jn Fräulein Giſela Raumer, einer neuen Kollegin,
erkennt er die Tochter ſeines ehemaligen, inzwiſchen ver
ſtorbenen Zeichenlehrers wieder und erneuert damit
eine Jugendbekanntſchaft. Die Schauſpielerin Elſie
Gellert aus Berlin ſoll auf Veranlaſſung des General
konſuls, der ein Kunſtmäzen iſt, ans Stadttheater von
Frankenwalde engagiert werden. Recklinghauſen, der
früher in Beziehungen zu Elſie Gellert geſtanden, bittet
ſie vergeblich, daß ſie in Rückſicht auf ihn ablehnen ſoll.

Bei einer Benzin- Exploſion in der Färberei wäre
Giſela beinahe verbrannt, wenn nicht Recklinghauſen
ſie mit eigener Lebensgefahr gerettet hätte. Beide ſind
ſchwer verletzt; Recklinghauſen liegt im Krankenhauſe
und Giſela in der Villa des Generalkonſuls danieder.
Allmählich geneſen, ſoll ſie aber nicht ins Kontor zurück
kehren, ſondern auf Wunſch des Generalkonſuls als Er
zieherin ſeiner einzigen Tochter Margarete im Hauſe
des Generalkonſuls verbleiben. Dieſer, der eine leiden
ſchaftliche Liebe zu Giſelag gefaßt hat, nimmt ihr das
Verſprechen ab, in den nächſten 2 oder 3 Jahren unter
allen Umſtänden in ſeinem Hauſe auszuharren. Giſela
willigt zögernd ein. Frau Marianne Schöningh liegt
auf den Tod darnieder und wird von Giſela in auf
opfernder Weiſe gepflegt. Giſela iſt in einem Neben
raum des Krankenzimmers auf ihrem Stuhl vom Schlaf
überraſcht worden und wird von dem ſpät heimgekom
menen Generalkonſul geküßt. Aufwachend ſtößt ſie ihn
von ſich und eilt auf den Ruf der Kranken an deren
Bett. Die Kranke ſchickt ſie mit freundlichen Worten
zur Nachtruhe auf ihr Zimmer. Auf dem Wege dahin
hat Giſela eine Begegnung mit dem Hausmädchen, aus
deren höhniſchem Weſen ſie entnehmen muß, daß ſie
Zeugin der vorhergehenden Szene geweſen. Am an
dern Morgen wird die Frau Generalkonſul tot im Bette
d el Giſela iſt tief erſchüttert; ſie ſpricht mit
dem Arzt über das noch nicht erwartete Ereignis und
fragt, wer bei dem Tode zugegen geweſen ſei.
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7. Fortſetzung.

„Jm Augenblick ihres Todes niemand,
Fräulein Raumer! Als die von dem
Hausmädchen gerufene Pflegerin und der
Herr Generalkonſul kamen, war es bereits
vorüber.“

Giſela ſtrich ſich mit einer mechaniſchen
Handbewegung über die Stirn. Es fiel ihr
allem Anſchein nach ſchwer, ihre Gedanken
zuſammenzuhalten.

„Das Hausmädchen ſagen Sie? Das
Hausmädchen Minna? Wie kam es, daß
gerade ſie die Schweſter Beate rufen konnte?“

„Vielleicht laſſen Sie ſich das beſſer von
dem Mädchen ſelbſt erzählen, Fräulein!
Und im übrigen Sie ſind krank, wie
ich eben hörte?“

„Nein ich bin nicht krank.“
„Aber Sie waren es in dieſer Nacht?“
„Jch hatte einen Weinkrampf infolge ner

vöſer Erſchöpfung weiter nichts.“
„Darf ich fragen, wie lange Sie hier bei

der Kranken waren?“
Es mag zwiſchen vier und fünf Uhr

morgens geweſen ſein, als ich die Frau
Generalkonſul auf ihren ausdrücklichen
Wunſch verließ.“

„Auf ihren ausdrücklichen Wunſch
ſagen Sie. Sie hat alſo noch unmittelbar,
ehe Sie ſich auf Jhr Zimmer begaben, mit
Jhnen geſprochen?“

du
„Und Sie hatten zu dieſer Zeit nicht den

Eindruck, daß ihr Befinden ſich weſentlich
verſchlechtert habe?“
„Nein. Frau Schöningh hatte bis nach

vier Uhr ſanft geſchlummert, und als ſie mich
dann aus dem Nebenzimmer hereinrief, in
dem ich ſo lange gewacht hatte, verſicherte
ſie mir ausdrücklich, daß ſie ſich nicht
ſchlechter fühle als gewöhnlich.“

„Erinnern Sie ſich noch daran, was ſie
ſonſt mit Jhnen geſprochen?“

„Gewiß! Sie erzählte mir von einem

beängſtigenden Traum
dann auf, mich zur Ruhe zu legen, weil ſie
gewiß ſei, daß ſie noch ein paar Stunden
ruhig ſchlafen werde, und weil ſie keines
Beiſtandes bedürfe.“

„Hatten Sie ſich auch in früheren Nächten

und forderte mich

zuweilen auf die gleiche Art
laſſen?“

Wenn Giſela eine Empfindung dafür
hatte, daß dieſe Unterhaltung mehr und mehr
den Charakter eines Verhörs anzunehmen
begann, ſo ließ ſie ſich dadurch doch jeden
falls nicht abhalten, in demſelben müden,
gleichgültig klingenden Tone Antwort zu
geben, den ihre Aeußerungen von Anfang
an gehabt hatten.

„Nein, es war bisher niemals vorgekom-
men, weil die Frau Generalkonſul ſelten
aufwachte, nachdem ſie unter der Wirkung
des Schlafmittels erſt einmal eingeſchlum-
mert war.“

„Und dies Schlafmittel Sie meinen
doch die von mir verſchriebenen Morphium-
tropfen, nicht wahr? Frau Schöningh
hatte ſie auch geſtern bekommen?“

fortſchicken

„Von wem?“
„Von mir, Herr Doktor!“
„IJn der gewöhnlichen Doſis?
„Gewiß, Herr Doktor! Jch habe die

Tropfen genau abgezählt wie immer.“
„Und Sie gaben ſie ihr natürlich

dieſer Flaſche hier, Fräulein Raumer?“
Er hatte eine auf dem Nachttiſchchen neben

dem Bette ſtehende Arzneiflaſche aufgenom
men und hielt ſie Giſela entgegen doch
ſo, daß ſie zu mehr als zwei Dritteln in
ſeiner Hand verborgen blieb. Giſela warf
nur einen flüchtigen Blick auf das Gefäß.
Dann nickte ſie zuſtimmend.

„Jawohl! Es war ja gar keine andere
Medizinflaſche da.“

„Noch eine Frage, wenn Sie. geſtatten!
Wann ſind dieſe Morphiumtropfen zuletzt
angefertigt worden?“

Die Gefragte dachte
nach.

„Vorgeſtern, wenn ich nicht irre.“
„Ganz recht! Jch beſinne mich genau,

die Verordnung vorgeſtern erneuert zu ha
ben. Die Flaſche muß alſo noch beinahe
gefüllt geweſen ſein, als Sie am geſtrigen
Abend die wenigen Tropfen abzählten, deren
es für die vorgeſchriebene Doſis bedurfte.“

„Ja, es fehlte nur erſt ſehr wenig
Aber ich weiß nicht, warum Sie mich das
fragen, Herr Doktor!“

„Oh, es hat weiter keine Bedeutung,“
ſagte er und wandte ſich, wie wenn er die
Flaſche an ihren Platz zurückſtellen wollte.
Jn Wirklichkeit aber ſchob er ſie ſtatt deſſen
mit einer unauffälligen Handbewegung in
die Bruſttaſche ſeines Rockes.

„Spuren einer ungewöhnlichen ſeeliſchen
Erregung haben Sie an der Kranken auch
nicht wahrgenommen, bevor Sie ſie ver
ließen?“ nahm er dann das Geſpräch noch
einmal auf.

Und Giſela erwiderte, indem ſie voll zu
ihm aufſah:

„Nein! Jch hätte ſie ſelbſtverſtändlich
nicht alleingelaſſen, wenn es der Fall ge
weſen wäre.

„Natürlich natürlich! Entſchuldigen

aus
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Sie meine Frage. Aber Sie ſehen wirk
lich ſehr angegriffen aus. Kann ich Jhnen
nicht irgendwie nützlich ſein? Fühlen Sie
beſtimmte körperliche Beſchwerden?“

„Nein, ich fühle mich ganz wohl.“
„Trotzdem möchte ich Jhnen dringend

empfehlen, ſich niederzulegen und Jhren
Nerven Schonung zu gönnen. Sie haben
nach dem langen Krankenlager doch wohl
noch nicht Jhre ganze körperliche Wider
ſtandsfähigkeit zurückgewonnen.“

Giſela konnte ſich's erſparen, ihm zu ant
worten, denn Schweſter Beatens Eintritt
unterbrach ihr Geſpräch.

„Margarete iſt vorläufig zu einer befreun
deten Familie geſchickt worden,“ ſagte die
Diakoniſſin. „Der Herr Generalkonſul- will,
daß ſie erſt nach der Aufbahrung an die
irdiſche Hülle ihrer Mutter geführt werde.

Wollen Sie mir ſagen, Herr Doktor, was
ich jetzt hier zu tun habe?“

„Sogleich, Schweſter! Sie begeben ſich
wieder auf Jhr Zimmer nicht wahr,
Fräulein Raumer? Als Jhr Arzt habe
ich wohl das Recht, es Jhnen vorzu
ſchreiben.“

Giſela konnte nicht darüber im Zweifel
ſein, daß man ſie aus dem Sterbezimmer
zu entfernen wünſchte. Und wenn nichts
anderes ſie geneigt gemacht hätte, dieſem
Wunſche ohne Widerſtreben zu willfahren,
ſo wäre es die eiſige Miene der Diakoniſſin
geweſen und die Beharrlichkeit, mit der
Schweſter Beate über ſie hinwegſah wie über
etwas Lebloſes, das keiner Beachtung wert
ſei. So neigte ſie ſich noch einmal herab,
um die kalte Hand der Dahingeſchiedenen zu
küſſen, deren letztes Wort auf Erden ein
mütterlicher Segenswunſch für ſie geweſen
war. Dann ging ſie ſchweigend hinaus und
ſuchte die Einſamkeit ihres Stübchens. Aber
ſie dachte nicht daran, Dr. Fiſchers Vorſchrift
zu befolgen und ſich niederzulegen. Sondern
nachdem ſie beide Türen des Zimmers ver
riegelt hatte, öffnete ſie alle Schrankfächer
und Schubladen, in denen ihre Habſelig-
keiten verwahrt waren, und begann Wäſche
und Kleidungsſtücke zuſammenzulegen wie
jemand, der ſich anſchickt, ſeinen bisherigen
Aufenthalt für immer zu verlaſſen.

Faſt eine Stunde hatte ſie mit dieſer Be
ſchäftigung zugebracht, ohne daß jemand ſie
geſtört hätte. Dann aber wurde an die auf
den Gang hinausführende Tür des Zimmers
geklopft, und auf ihre Frage nach dem
Namen des Einlaßbegehrenden hörte Giſela
die Stimme des Hausmädchens Minna:

„Der Herr Generalkonſul läßt das Fräu
lein bitten ſich ſogleich zu ihm zu bemühen.

Er hätte etwas Wichtiges mit dem Fräu-
lein zu beſprechen.“

Jn dem Klang der Worte, mit denen das
Mädchen ſich ſeines Auftrages entledigte,
war etwas ſo Geringſchätziges oder Höhni
ſches, daß Giſela deutlich das ſpöttiſch her
ausfordernde Geſicht der Perſon vor ſich zu
ſehen glaubte, ſo wie es in dieſer Nacht ihr
Blut in Wallung gebracht hatte. Sie preßte
beide Hände auf die Bruſt, aber ihre
Stimme verriet nichts von Erregung, da ſie
durch die geſchloſſene Tür antwortete:

„Melden Sie dem Herrn Generalkonſul,
daß ich innerhalb weniger Minuten ſeinem
Wunſch entſprechen werde.“
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4 Unterhaltungs-Beilage
14. Kapitel.

Der Generalkonſul erhob ſich bei Giſelas
Eintritt von ſeinem Schreibtiſch, an dem er
mit dem Ausfüllen eines DepeſchenFormu-
lars beſchäftigt geweſen war und lud ſie
mit höflicher Handbewegung ein, auf einem
der um den runden Tiſch inmitten des Ge
maches plagzierten Seſſel Platz zu nehmen.
Aber ehe ſie dieſer Aufforderung Folge
leiſtete, ſagte ſie:

„Jch würde Sie auch ohne Jhren Befehl
um eine Unterredung gebeten haben, Herr
Generalkonſul! Denn ich habe Sie um
Verzeihung zu bitten wegen einer ſchweren
Schuld, die ich ſelbſt mir niemals vergeben
werde.“

Dieſe Einleitung ihres Geſpräches war
dem Generalkonſul erſichtlich ſehr wenig er
wünſcht. Denn er ſchüttelte unwillig den
Kopf und zerrte nervös an ſeinem Bart,
während er erwiderte:

„Was für Einbildungen ſind das, mit
denen Sie ſich da quälen? Niemand denkt
daran, Sie einer Schuld zu bezichtigen.“

„Wenn es ſo wäre, würde ich mich dadurch
doch vor meinem eigenen Gewiſſen noch nicht
freigeſprochen fühlen. Und ich weiß, daß
auch andere mich nicht freiſprechen. Jch
habe bereits die unzweideutigſten Beweiſe
dafür erhalten.“

„Was für Beweiſe?“ fragte er in augen
fälliger Unruhe. „Wer hätte ſie Jhnen ge
liefert?“

„Weder Dr. Fiſcher noch Schweſter Beate
haben mir ein Hehl daraus gemacht, wie
ſie über meine Pflichtvergeſſenheit urteilen.

Und es iſt nur natürlich, daß alle Welt
mich verdammen wird, wie ich ſelbſt mich
verdamme.“

„Ja, mein Gott, was meinen Sie denn
eigentlich? Was hat dieſer Pedant von
einem Arzt Jhnen geſagt?“

„Er hat mir durch ſeine Fragen zu ver
ſtehen gegeben, daß ich ſträflich gehandelt
habe, als ich die Schwerkranke ſich ſelbſt
überließ. Aber er hätte mir nicht erſt zu
ſagen brauchen, was mein Schuldbewußtſein
mir fortan Tag für Tag zurufen wird.“

„Das ſind krankhafte Selbſtquälereien,
liebe Giſela! Wie Sie dem Doktor geſagt
haben, war es doch meine Frau, die Sie
fortſchickte.“

„Ja. Aber ich hätte mich nicht fort
ſchicken laſſen dürfen. Oder ich hätte die
Schweſter bitten müſſen, meinen Platz einzu
nehmen, ſtatt mich von ihr bedienen zu
laſſen.“

Noch immer mißhandelte der General
konſul ſeinen Bart und ſein Benehmen trug
mit jeder Minute deutlicher das Gepräge
einer bei ihm nicht eben gewöhnlichen Un
ſicherheit.

„Nun jal Wenn man immer voraus
ſehen könnte, was ſich ereignen wird, würde
man ſelbſtverſtändlich in manchen Fällen
anders handeln. Aber das iſt noch kein
Grund, S mit Vorwürfen zu peinigen,
durch die Geſchehenes nicht mehr ungeſche
hen gemacht werden kann. Und nun bitte
ich Sie, endlich Platz zu nehmen. Jch
möchte Verſchiedenes mit Jhnen beſprechen,
was wir nicht gut hier im Stehen abmachen
können.“

Sie gehorchte ſtumm, und er ſetzte ſich ihr
gegenüber an die andere Seite des Tiſches.

„Es iſt unvermeidlich, daß das Hinſcheiden
meiner Frau gewiſſe Veränderungen in
meinem Hausweſen mit ſich bringen wird,“
begann er nach einer kleinen Pauſe. „Und
da wir in dem traurigen Wirrwarr der
nächſten Tage vielleicht nicht die Muße zu
ruhiger Ausſprache finden würden, möchte
ich mich über das, was geſchehen ſoll, am
liebſten gleich jetzt mit Jhnen verſtändigen.

Sie ſind, wie ich hoffe, nach wie vor
überzeugt, daß ich nur Ihr Beſtes will, und
daß die Sorge um Jhre Zukunft mir augen

blicklich mehr als alles andere am Herzen
liegt.“

„Jch zweifle nicht an Jhrem Wohlwollen,
Herr Generalkonſul, aber ich bitte um die
Erlaubnis, die Sorge um meine Zukunft
fortan wieder ſelbſt auf mich zu nehmen.“

„Was wollen Sie damit ſagen?“
„Da ſich in Jhrem Hauſe eine paſſende

Tätigkeit für mich nicht mehr bieten würde,
erſuche ich Sie um Jhre Einwilligung, es zu
verlaſſen.“

„Darüber wird ſich reden laſſen. Aber
Sie ſcheinen zu vergeſſen, liebe Giſela, daß
Sie mir verſprochen hatten, die Erziehung
Margaretens zu übernehmen.“

„Es geſchah wohl unter anderen Voraus-
ſetzungen. Und außerdem außerdem
fühle ich mich dieſer Aufgabe nicht mehr
gewachſen.“

„Warum nicht?“
„Jch bitte, mir die Begründung zu er

laſſen.“
„Nun, wie Sie wollen. Es ſteht mir

vielleicht nicht zu, Jhnen Vorhaltungen
wegen Jhres Wankelmutes zu machen.“

„Nein, Herr Generalkonſul, es ſteht Jhnen
nicht zu.“

„Das iſt unverblümt. Sie zürnen mir
alſo? Jch habe mich in Jhren Augen
eines ſchrecklichen Verbrechens ſchuldig ge
macht, weil ich Jhnen in einem unbewachten
Augenblick verriet, was ich für Sie emp
finde?“

Giſela ſtand ſchon wieder auf den Füßen.
„Meine Verehrung für Jhre verſtorbene

Gattin geſtattet mir nicht, Jhnen darauf zu
antworten. Und ich bitte, mich jetzt ver
abſchieden zu dürfen, Herr Generalkonſul!“

„So führen Sie doch nicht in einem fort
dieſen albernen Titel im Munde!“ fuhr er
auf. Aber ein Blick auf Giſelas Geſicht ver
anlaßte ihn, ſogleich wieder einen anderen
Ton anzuſchlagen.

„Jm übrigen bin ich ganz mit Jhnen ein
verſtanden, daß wir dieſe Dinge vorläufig
auf ſich beruhen laſſen. Es kann Jhnen
doch am Ende nicht durchaus unmöglich ſein,
den Vorfall als ungeſchehen zu betrachten

ſolange wenigſtens, bis die Umſtände mir
erlauben, mein Benehmen zu rechtfertigen.

Einſtweilen liegt es ebenſowohl in Jhrem
als in meinem Jntereſſe, durch keinerlei
übereilte Entſchlüſſe und Handlungen müßi-
gem Gerede Vorſchub zu leiſten. Wenn Sie
den dringenden Wunſch hegen, zunächſt ein
Haus zu verlaſſen, das unter den obwalten
den Umſtänden freilich eher alles andere iſt
als ein behagliches Heim, ſo will ich Jhnen
darin nicht entgegen ſein. Aber Jhr Fort
gehen darf nicht zu einem Eclat werden.
Es muß auch der ſchwächſte Anſchein ver
mieden werden, als hätten Sie vor irgend
etwas die Flucht ergriffen.“

„Jch verſtehe nicht, wie das gemeint iſt,
Herr Schöningh!“

„Und ich kann Jhnen in dieſem Moment
die Dinge nicht nach allen Seiten hin klar
legen. Laſſen Sie ſich's einſtweilen an
meinen poſitiven Vorſchlägen genügen.
Sie ſind von den Anſtrengungen der auf
opfernden Krankenpflege körperlich und ſee
liſch angegriffen ſind geradezu krank.
Man braucht Sie ja nur anzuſehen, um ohne
weiteres davon überzeugt zu ſein. Und
außerdem hat Dr. Fiſcher mich ausdrücklich
darauf aufmerkſam gemacht. Es iſt alſo die
natürlichſte Sache von der Welt, daß etwas
zu Jhrer Erholung geſchieht. Und ich ſchlage
vor, daß Sie unmittelbar nach der Bei
ſetzung meiner Frau zur Wiederherſtellung
Jhrer Geſundheit einen Badeort oder ein
Sanatorium aufſuchen. Ueber alles Wei
tere werden wir uns dann ſpäter leicht ver
ſtändigen.“

„Jch bitte um Verzeihung, wenn ich die
ſen Vorſchlag nicht annehme. Jch fühle
mich nicht krank, und ich werde mich auch

da, wohin ich zu gehen beabſichtige, inner
halb einiger Tage hinlänglich erholt haben,
um den Anforderungen irgendeiner Stel
lung oder Beſchäftigung gewachſen zu ſein.“

„Und wohin beabſichtigen Sie zu gehen?“
„Zu Frau Naumann, bei der ich mit

meiner Mutter gewohnt habe. Jch weiß,
daß unſer Quartier anderweitig vermietet
iſt, aber ich weiß auch, daß ich trotzdem dort
ein Winkelchen finden werde, wo ich mich
auf kurze Zeit einrichten kann.“

Der Generalkonſul ging zum Fenſter,
ſtarrte eine kleine Weile hinaus und kehrte
ihr dann ſein finſter gefurchtes Geſicht
wieder zu.

„Was Sie da vorhaben, iſt nicht ausführ
bar iſt nach Lage der Dinge einfach un
möglich! Haben Sie denn nicht daran ge
dacht, mit welchen Gloſſen man hier in dem
klatſchſüchtigen Frankenwalde einen ſolchen
Schritt kommentieren würde?“

„Jch habe keinen Grund, mich von der
Meinung der Leute beſtimmen zu laſſen,
Herr Generalkonſul! Und ich ſehe keinen
anderen Weg, den ich gehen könnte.“

„Weil Sie eigenſinnig ſind, und weil Sie
mich fühlen laſſen wollen, daß ich Sie be
leidigt habe.“

„Nein. Weil ich die Achtung vor mir
ſelbſt nicht ganz verlieren möchte.“

„Ja freilich wenn Sie mir mit ſo
großen Worten kommen, muß ich mich wohl
für geſchlagen erklären. Aber Sie wer
den es bereuen, das prophezeie ich Jhnen
ſchon jetzt. Auch wenn Sie zur Erklärung
Jhrer Handlungsweiſe aller Welt erzählen
wollen, was Jhnen hier widerfahren
iſt 44„Verzeihung! Da ich keinem Menſchen
eine Erklärung für meine Handlungsweiſe
ſchuldig bin, werde ich ſelbſtverſtändlich auch
niemandem irgend etwas erzählen.“

„Das ſagen Sie jetzt! Aber die Dinge
könnten ſich leicht ganz anders geſtalten, als
Sie augenblicklich annehmen. Und dann
werden Sie natürlich darauf bedacht ſein,
vor allem ſich ſelbſt zu ſalvieren. Sie haben
es ja ſo bequem, für alles Unglück mich ver
antwortlich zu machen.“

„Wenn dieſe Sorge Sie beunruhigt, ſo
will ich hiermit feierlich erklären, daß über
die Dinge, auf die Sie anſpielen, niemals
ein Wort über meine Lippen kommen wird.“

„Auch nicht, wenn Sie es als in Jhrem
Intereſſe geboten erachten?“

„Unter keinen Umſtänden, Herr General
kottſul!“

„Jch nehme Jhr Verſprechen an nicht
um meinetwillen allein, wie Sie jetzt viel
leicht glauben werden. Jch bin ſicher, daß
der Tag kommen wird, an dem Sie anders
darüber denken. Denn wir wollen über kurz
oder lang wieder die guten, alten Freunde
von ehedem ſein. Sie dürfen mir dieſe
Hoffnung nicht rauben, liebe Giſela!“

Er ſah ſie geſpannt an, als erwarte er
eine freundliche Zuſtimmung, aber Giſelas
Geſicht blieb unbeweglich, und ſie ging über
ſeine letzten Worte hinweg, als ob ſie ſi
nicht gehört hätte.

„Auf eines nur glaube ich Sie noch auf
merkſam machen zu müſſen. Jhr Haus
mädchen Minna, das in der letzten Nacht
von einem heimlichen Ausgange erſt gegen
Morgen zurückgekehrt iſt, ſcheint im Vorbei
gehen an der Tür gehorcht zu haben. Denn
als ich ſie wegen ihrer ſpäten Heimkunft zur
Rede ſtellte, machte ſie dreiſte Anſpielungen,
die ich nicht anders zu deuten weiß.“

Sie mußte ihm damit etwas ſehr Unan
genehmes geſagt haben, denn für einen Mo
ment verlor er alle Selbſtbeherrſchung.

„Das iſt doch wahrhaftig, um aus der
Haut zu fahren. Was hat ſie denn geſagt?“

„Jch erinnere mich der Worte nicht mehr
genau. Aber ich bin ziemlich ſicher, daß
ich ſie nicht mißverſtanden habe.“
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Unterhaltungs-Beilage
„Und was haben Sie der Perſon darauf

erwidert?“
„Daß ich es Jhnen überlaſſen würde, ſie

wegen ihrer Aeußerungen zur Rechenſchaft
zu ziehen.“

„Sié haben alſo gar nicht verſucht, das
Mädchen zu überzeugen, daß es ſich in ſeinen
vermeintlichen Wahrnehmungen geirrt habe.

„Nein. Ich habe es ſelbſtverſtändlich
nicht verſucht.“

„Selbſtverſtändlich? Ja ſo verzeihen
Sie! ich vergaß, zu wem ich rede. Jch
werde mir die Minna kommen laſſen, und
ich denke, ſie wird ſchweigen. Um aber auf
Jhr Vorhaben zurückzukommen wann ge-
dachten Sie Jhre Ueberſiedelung nach dem
Dörfchen zu bewirken?“

„Wenn es möglich iſt, noch in dieſer
'Stunde.“

„Jch wiederhole, daß Sie damit die größte
Torheit begehen, die nach Lage der Verhält
niſſe überhaupt möglich iſt. Aber ich muß
mich auf dieſe rechtzeitige Warnung beſchrän
ken, denn ich habe nicht die Macht, Sie gegen
Jhren Willen zu halten. Und ich hoffe, daß
es mir trotzdem gelingen wird, Sie vor Un
annehmlichkeiten zu ſchützen.“

„Vor welchen Unannehmlichkeiten, Herr
Generalkonſul?“

„Sie müſſen mich nicht nach Dingen fra
gen, über die ich nicht reden kann, weil ich
ſelbſt ſie nur als etwas ſozuſagen in der Luft
Liegendes empfinde. Daß ich trotz der
Haltung, in der Sie ſich heute mir gegenüber
gefallen, Jhr beſter und zuverläſſigſter
Freund bleiben werde, dürfen Sie mir jeden
falls glauben. Sie wünſchen natürlich
nicht, daß ich Sie an Jhrem neuen Auf
enthaltsort beſuche?“

„Jch würde Jhnen dankbar ſein, wenn Sie
davon Abſtand nähmen.“

„Gut gut! Jch ſehe, daß heute nichts
mit Jhnen anzufangen iſt, und ich will mich
Jhnen nicht aufdrängen. Jch werde alſo die
Dienſtboten anweiſen, alle Jhre auf die
Ueberſiedelung bezüglichen Wünſche zu er
füllen. Und es iſt überfküſſig, hinzuzufügen,
daß ich auch in allem anderen jederzeit zu
Jhrer Verfügung ſein werde. So viel Ver
trauen werden Sie ja hoffentlich noch zu mir
haben, um ſich in Fällen ernſtlicher Bedräng
nis an keinen andern zu wenden als an

„Jch darf Ihnen wohl
ſagen, Herr Generalkonſul?“

„Jn Gottes Namen aber mit dem ſelbſt
verſtändlichen Vorbehalt von meiner Seite,
daß ich dies Lebewohl nur als einen Abſchied
auf kurze Zeit anſehe. Jch fühle ja gleich
Jhnen die Feſſeln, die uns in dieſer Stunde
durch unabweisbare Rückſichten angelegt wer
den. Und ich werde einen glücklicheren
Zeitpunkt abwarten müſſen, um Jhnen eine
beſſere Meinung von mir beizubringen und
Jhr Vertrauen zurückzugewinnen.“

Er machte keinen Verſuch, ihr die Hand zu
reichen, aber er geleitete ſie bis zur Tür wie
einen bevorzugten Gaſt. Als eine kleine
Weile nach ihrem Fortgehen verfloſſen war,
drückte er auf den Knopf der elektriſchen
Klingelleitung und nahm wieder vor ſeinem
Schreibtiſch Platz, ſo daß die eintretende
Minna ihn in anſcheinend eifriger Arbeit an
traf, die er auch nicht ſogleich unterbrach, als
er das Mädchen an der Tür ſtehen ſah.

„Der Herr Generalkonſul haben geläutet?“
„Ja! Warten Sie einen Augenblick!

So! Sie ſollen mir dieſe Telegramme hier
beſorgen. Und dann was war es doch,
das ich Jhnen noch ſagen wollte? Ja ſol

Man hat ſich bei mir über Sie beklagt,
Minnal!“

Das hübſche Hausmädchen zeigte nicht die
harre Beſtürzung oder Niedergeſchlagen

„Das Fräulein nicht wahr? Sie hat
dem Herrn Generalkonſul erzählt, daß ich

jetzt Lebewohl

geſtern abend ohne Erlaubnis ausgegangen
und ein bißchen ſpät nach Hauſe gekommen
bin? Das iſt die Wahrheit. Und da der
Herr Generalkonſul mir deswegen doch wohl
kündigen wollen, ſo bitte ich aus freien
Stücken um meine ſofortige Entlaſſung.“

„Es iſt ein ſehr unpaſſender Ton, den Sie
da gegen mich anſchlagen. Vor allen Din
gen müſſen Sie doch wohl erſt abwarten, ob
es meine Abſicht iſt, Jhnen zu kündigen.
Da meine verewigte Gattin, ſo viel ich weiß,
immer mit Jhnen zufrieden geweſen iſt, mag
es bei dem Verweis, den Sie von Fräulein
Raumer erhielten, meinetwegen ſein Bewen
den haben.“

„Der Herr Generalkonſul ſind ſehr freund
lich. Aber ich möchte trotzdem nicht zurück
nehmen, was ich geſagt habe. Und ich will
gern auf meinen Lohn für das letzte Vietel
jahr verzichten, wenn ich noch heute gehen
darf.“

„Ja, was erwarten Sie denn eigentlich?
Soll ich Sie am Ende gar noch um Ent

ſchuldigung bitten?“
„Nein, gewiß nicht! Aber es es iſt

mir zu unheimlich hier im Hauſe.“
„Was für ein Geſchwätz! Kommen Sie

doch einmal her, Minna! Noch näher!
Und nun reden Sie wie ein vernünftiges
Mädchen! Worüber haben Sie ſich zu be
klagen? Und warum iſt es Jhnen hier un
heimlich? Wegen der Toten etwa?“

„Nicht ihretwegen allein! Aber das kann
ich dem Herrn Generalkonſul nicht ſagen.“

„Auch nicht, wenn ich es ausdrücklich von
Jhnen verlange?“

„Nein auch dann nicht. Und es
würde ja auch keinen Zweck haben. Denn ich
will das Dienen überhaupt aufgeben, und am
Quartalserſten ginge ich ſowieſo.“

„Sie wollen alſo heiraten?“
Ein Lächeln huſchte um den Mund des

Mädchens.
„Gott bewahre! So lange ich nur einen

kriegen könnte, der mit einem Dienſtmädchen
zufrieden iſt, müßte ich mich ergebenſt be
danken. Dafür halte ich mich doch zu gut,
Herr Generalkonſul!“

Es geſchah Schöningh zum erſtenmal, daß
ein Dienſtbote auf ſolche Art mit ihm zu
ſprechen wagte. Aber er zeigte der kecken
Perſon auch jetzt nicht den ſtrengen Gebieter,
ſondern den wohlwollenden väterlichen
Freund.

„Und was wenn Sie ſich nicht mit Hei
ratsgedanken tragen was beabſichtigen Sie
denn ſonſt?“

„Ach, der Herr Generalkonſul würden mich
ja nur auslachen, wenn ich es ſagte.“

„Jch bin nicht ſonderlich zum Lachen auf
gelegt, Minna! Und da ich Jhnen den Dienſt
nicht vergeſſe, den Sie mir heute früh geleiſtet
haben, indem Sie mich als die erſte zu
meiner entſchlafenen Gattin riefen, können
Sie immerhin ganz offen zu mir reden.
Wenn ich Jhnen bei Jhrem Vorhaben irgend
wie behilflich ſein kann, ſoll es gern ge
ſchehen.“

Um die hübſchen Lippen der Gefragten
zuckte es noch immer wie in mühſam unter
drückter Schelmerei.

„Ach nein da werden der Herr Gene
ralkonſul doch wohl nichts für mich tun wol
len. Jch gehe nämlich zum Theater.“

„Zum Theater? Iſt das Jhr Ernſt?“
„Ja warum denn nicht? Mein

Onkel iſt Souffleur am hieſigen Stadttheater,
und er hat immer geſagt, daß ich ſehr viel
Talent hätte. Es machen bei der Bühne
ſo viele ihr Glück, die nichts Beſſeres waren
als ich. Warum ſollte ichs da nicht auch
verſuchen?“

Der Generalkonſul ſah das Mädchen an,
und er mußte ſich ſagen, daß ſie in der Tat
ſchon um ihrer äußeren Erſcheinung willen
alle Anwartſchaft darauf habe, wenigſtens
bei dem männlichen Theaterpublikum ihr

Glück zu machen. Und er war Frauenkenner
genug, ſeine Zeit nicht mit zweckloſen Ab
mahnungsverſüchen zu verlieren.
„Sind denn Jhre Eltern mit Jhrer Ab
ſicht einverſtanden?“ fragte er nur, und auf
Minnas bejahende Antwort forſchte er weiter:

„Wie haben Sie ſich nun aber Jhre Aus
bildung gedacht? Denn Sie dürfen ſich
nicht einreden, daß man ohne ernſthaftes
Studium zur dramatiſchen Künſtlerin wer
den könne.“

„Oh, das wird ſich ſchon machen. Herr
Direktor Brandus hat geſagt, daß er mich
ganz gern für den Chor engagieren würde.
Und wenn ich erſt einmal beim Theater bin,
finde ich ſchon jemanden, der für meine Aus
bildung Sorge trägt.“

Der Generalkonſul ſchüttelte den Kopf.
„Mit ſolchen Vorſätzen dürfen Sie Jhre

Laufbahn nicht beginnen, Minna! Die
Gönner, die junge Mädchen für das Theater
ausbilden laſſen, ſind ſelten ganz uneigen-
nützig. Und ich will Jhnen etwas ſagen.
Wenn Sie ſich entſchließen wollen, nach Ber
lin zu gehen, werde ich ſelbſt die Koſten für
Jhren Unterhalt und Jhr Studium be-
ſtreiten.“

In den Augen des Mädchens blitzte etwas
auf, das viel eher befriedigtem Triumph
gefühl als demütiger Dankbarkeit gleichſah.

„Herr Generalkonſul ſind zu gütig.
Das kann ich ja eigentlich gar nicht an
nehmen. Was würden die Leute dazu ſagen?“

„Laſſen Sie das getroſt meine Sorge ſein!
Sie ſind alſo einverſtanden?“

„Der Herr Generalkonſul wollen ver
zeihen aber nach Berlin gehe ich nicht.“

Schöningh runzelte die Stirn. Er fühlte,
daß die Perſon ſich der Macht, die ſie über
ihn beſaß, nur allzu gut bewußt war, und die
Rolle, die er ſeinem Dienſtmädchen gegenüber
ſpielen mußte, wurde ihm mit jedem Augen-
blick widerwärtiger.

„Nun, es muß ja nicht gerade Berlin ſein.
Wählen Sie den Ort nach Jhrem Be

lieben. Nur hier in Frankenwalde dürfen
Sie nicht bleiben, wenn Sie auf meine Unter
ſtützung rechnen.

„Jch möchte dann lieber darauf verzichten.
Denn von hier kann ich nicht fortgehen.

Meine Eltern würden es nicht erlauben. Und
dann habe ich auch keine Luſt dazu. Es ge
fällt mir eben hier am beſten.“

„Soll das Jhr letztes Wort ſein?“
„Jch kann nicht anders, Herr General

konſul!“

„Sie handeln ſehr töricht. Aber mag
es denn darum ſein. Jch nehme nicht gerne
ein Verſprechen zurück, das ich einmal ge
macht habe. Da ich mit Herrn Direktor
Brandus bekannt bin, werde ich gelegentlich
Jhretwegen Rückſprache mit ihm nehmen.
Er ſoll Sie von einem geeigneten Mitglied
ſeines Theaters unterrichten laſſen, und ich
werde die Koſten beſtreiten. Aber ich rechne
allerdings bis zu einem gewiſſen Grade auf
Jhre Dankbarkeit, Minna!“

Das Hausmädchen ſchlug die Augen nieder.
„Wenn der Herr Generalkonſul nichts Un

rechtes von mir verlangen
„Welche lächerliche Vermutung! Jch

wünſche nur nicht, zu einem Gegenſtand
widerlichen Klatſches unter den Theatermit-
gliedern oder ſonſtwo in Frankenwalde ge
macht zu werden. Und ich verlange deshalb
von Jhnen als Gegenleiſtung für meine
Wohltaten das Verſprechen unverbrüchlicher
Verſchwiegenheit über alles, was Sie wäh
rend Jhrer Dienſtzeit hier in meinem Hauſe
etwa beobachtet haben oder beobachtet zu
haben glauben.“

Minna lieferte den erſten augenfälligen
Beweis für ihr ſchauſpieleriſches Talent, in
dem ſie mit bewunderungswürdiger Virtuoſi
tät die vollkommenſte Verſtändnisloſigkeit er
heuchelte.



6 Unterhaltungs-Beilage
„Aber was ſollte ich denn beobachtet haben,

Herr Generalkonſul? Jch könnte doch auch
gar nichts erzählen.“

Selbſtverſtändlich können Sie nichts ge
ſehen oder gehört haben, was an und für ſich
die Oeffentlichkeit zu ſcheuen hätte. Aber
im Munde der Leute gewinnen zuweilen
auch die harmloſeſten Dinge, wenn ſie von
einem zum andern getragen werden, ein ver
fängliches Ausſehen. Und ich möchte beſon-
ders alles vermieden ſehen, was den Namen
meiner verewigten Gattin oder den des Fräu
lein Raumer mit irgendeinem Geträtſch in
Verbindung bringen könnte. Wenn Sie
das kluge und vernünftige Mädchen ſind, für
das ich Sie halte, werden Sie mich verſtehen.“

Minna legte die Hand auf die weiße Latz
ſchürze, dahin, wo ſie ihr Herz vermutete.

„Jch werde ganz gewiß niemand etwas
ſagen, was dem Herrn Generalkonſul unan-
genehm ſein könnte.“

„Schön! Jch will hoffen, daß Sie dieſes
Verſprechens jederzeit eingedenk bleiben.
Denn einzig davon wird es abhängen, ob ich
nicht nur jetzt, ſondern auch in weiterer Zu
kunft etwas für Sie tue. Und nun beſorgen
Sie dieſe Depeſchen! Doch warten Sie!

da fällt mir noch etwas ein. Sie haben
mir am heutigen Morgen einen Brief über
bracht, den Sie neben dem Bette meiner ent
ſchlafenen Frau gefunden einen an mich
gerichteten Brief, der niemanden ſonſt an
geht und der für niemanden ein Jntereſſe
hat. Jch habe Gründe, zu wünſchen, daß
darum auch niemand außer Jhnen und mir
etwas von der Exiſtenz dieſes Briefes erfährt.

Oder haben Sie vielleicht ſchon zu jeman
dem davon geſprochen?“

„Zu keiner Menſchenſeele, Herr General
konſul!“

„Sie werden es alſo auch künftig nicht
tun. Kann ich mich darauf verlaſſen?“

„Bombenfeſt! So eine Plaudertaſche bin
ich wirklich nicht, wie der Herr Generalkonſul
vielleicht glauben.“

Schöningh nickte und machte eine verab-
ſchiedende Handbewegung. „Alles weitere
alſo ſpäter! Vorläufig iſt es wohl genug,
wenn Sie wiſſen, daß Sie auf mich zählen
können. Und keinen Dank bitte! Be
weiſen Sie, daß Sie meines Wohlwollens
würdig ſind dann bin ich zufrieden.“

Minna knixte und ging. Aber Raum eine
Minute ſpäter ſteckte ſie ſchon wieder den
Kopf zur Tür herein.

„Herr Doktor Fiſcher iſt da mit noch
zwei Herren. Und er fragt, ob der Herr
Generalkonſul zu ſprechen ſei.“

ine Scheidung nach zehnjähriger Ehe.
Der Gedanke war ſo entſetzlich, daß er
die junge Frau ſchaudern machte. Aber

was blieb ihr anderes übrig? Sollte ſie noch
einem Unweiterhin ihre vonwürdigen mit Füßen treten laſſen, noch weiter

hin zum Geſpött ihrer Bekannten dienen? Hatte
ſie nicht alles verſucht, um ihrem Mann eine
liebe und verſtändnisvolle Gefährtin zu ſein,
war ſie nicht immer voll fröhlicher Zärtlichkeit
an ſeiner Seite geſchritten, auch dann noch, als
ſie längſt an ſeiner Treue zweifelte. Und als
Dank dafür hatte er ſich nun neuerdings nichr
mehr mit den kleinen, flüchtigen Abenteuern be
gnügt, ſondern war in ungezügelter Leidenſchaft
ein Verhältnis mit einer Schauſpielerin ein
gegangen, die ihn jetzt in feſten Banden hielt.

Sein Weib war gänzlich Nebenſache für ihn
geworden, kaum daß er hie und da noch ein
flüchtiges Wort für ſie, eine haſtige Liebkoſung
für ſein einziges Töchterchen hatte.

„Der Dummkopf!“ murmelte Schöningh,
laut genug, um von Minnas ſcharfem Ohr
verſtanden zu werden. Und nach einem Auf
atmen fügte er hinzu:

„Jn den kleinen Salon! Ich werde mich
ſogleich einfinden.“

15. Kapitel.
Mit jenem würdevollen Ernſt, der dem

trauernden Witwer geziemte, trat Hermann
Schöningh ſeinen Beſuchern gegenüber. Es
waren außer dem Hausarzt zwei ältere Her
ren, ein magerer, beweglicher Sechziger, hin
ter deſſen goldgefaßten Brillengläſern zwei
ſcharfe, unruhige Augen blitzten, und ein
etwas jüngerer, ſtattlicher Mann von aus
geſprochen ſoldatiſcher Haltung.

Sie begrüßten den Hausherrn mit höflicher
Verbeugung. Schöningh aber reichte jedem
von ihnen wie einem guten Bekannten die
Hand.

„Guten Morgen, Herr Polizeidirektor!
Guten Morgen, Herr Kreisphyſikus! Eine
traurige Veranlaſſung, der ich die Ehre
Jhres Beſuches verdanke nicht wahr?“

„Die allertraurigſte,“ ſtimmte der hochge
wachſene Polizeidirektor zu. „Geſtatten Sie
mir vor allem, Herr Generalkonſul, Jhnen
mein herzlichſtes Beileid auszudrücken.“

„Auch mir auch mir!“ fügte der kleine
Kreisphyſikus hinzu. „Wer die vortrefflichen
Charaktereigenſchaften der allzu früh Ver
blichenen gekannt hat, muß die Schwere
Jhres Verluſtes zu würdigen wiſſen.“

„Jch danke Jhnen aufrichtig, meine Her
ren! Wollen Sie bitte Platz nehmen!

Auch Sie, lieber Doktor! Und Sie
brauchen nicht ſo befangen dreinzuſchauen.

Ich weiß ja, daß Sie nur Jhre Pflicht
getan haben, als Sie mir dieſe Unkerſuchungs
kommiſſion ins Haus brachten.“

Nur der Polizeidirektor war der Einladung
zum Niederſitzen gefolgt. Der Kreisphyſikus,
der hinter dem angebotenen Seſſel ſtehen ge
blieben war, ſagte aber:

„Wenn Sie mir zunächſt geſtatten wollten,
Herr Generalkonſul, einen kurzen Blick auf
die irdiſche Hülle der Heimgegangenen zu
werfen Sie brauchen ſich ja nicht ſelbſt
zu bemühen. Der Herr Kollege wird gewiß
die Freundlichkeit haben, mich zu begleiten

„Verfahren Sie ganz nach Jhrem Er
meſſen!“ ſtimmte Schöningh zu. „Es wäre
mir allerdings lieb, wenn Sie bei dieſem
Gange auf meine Geſellſchaft verzichten
wollten.“

Die beiden Aerzte verließen den Salon,
und zwiſchen den Zurückgebliebenen entſtand

2eeeeeeeoeeeeeeeeeeeeseeeeoeeeeseoeoeeoeeeoeeoedeoeocesboeeeoeeeeeseeboeoeeeeoeeeeeoeeeoboeeoeeoeeoc!oecdeeeeeoebeeeeoeeeoeobeoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeeee

Um meines Kindes willen! Skizze von E. Gerbrand.
92200000000006000000 00000000000000006006000000000000000600600000000000000000060000000000000006000000000006000000000000000000000680000000000006

Es kann nicht ſo weiter gehen. Das war der
feſte Entſchluß, zu dem ſich Frau Hede, die Gat
tin des bekannten Malers Kröger, nach langem
qualvollen Sinnen und Grübeln endlich durch
gerungen. Noch heute wollte ſie ihm brieflich
ihren Entſchluß mitteilen und dann mit ihrem
Kinde vorläufig zu ihren Eltern reiſen, bis ſie
S war, ſich ſelbſt eine Exiſtenz zu gründen.

Sie hatte eben vor ihrem Schreibtiſch Platz
enommen, als das Mädchen eine Karte brachte.Jrerſ wollte ſie ſagen „Jch bin für niemand zu

Hauſe jetzt“, aber dann ſiegte ihre Wahrheits
liebe und auch ihre ſtille r für dieFrau, deren Namen ſie auf der Karte las. Als
ihr dann Frau Profeſſor Haffner in dem kleinen,
ſo behaglich ausgeſtatteten Wohnzimmer gegenüber
ſaß, da war es ihr wieder, wie ſo oft zuvor, als
ob von dieſer ſtillen, ſanften Frau eine Welt von
Verſtehen und Güte ausginge, als ob jene um all
ihren Kummer wüßte und in freundſchaftlichem
Mitgefühl ſich um ſie ſorgte.

ein etwas peinliches Schweigen, bis der
Generalkonſul ſagte:

„Dieſe amtlichen Recherchen mögen ja un
erläßlich ſein, aber ich darf doch wohl der
Erwartung Ausdruck geben, daß man nicht
geſonnen iſt, den Vorfall zu einer Senſations-
affäre aufzubauſchen.“

„Davon kann, ſoweit es von den Behörden
abhängt, ſelbſtverſtändlich nicht die Rede ſein,
Herr Generalkonſul! Wir ſind gehalten, nach
dem Buchſtaben des Geſetzes zu verfahren
nicht mehr und nicht weniger. Das Auf-
bauſchen beſorgt in derartigen Fällen ledig
lich das Publikum.“

„Sofern man ihm die immer willkommene
Möglichkeit dazu gewährt, allerdings! Und
bei Vorkommniſſen, die ein gewiſſes öffent
liches Intereſſe haben, müſſen ſichs die Be
teiligten wohl oder übel gefallen laſſen. Der
gleichen iſt hier doch aber gänzlich ausge
ſchloſſen. Auch wenn meine unglückliche
Frau unter der unerträglichen Laſt ihrer
Schmerzen ſeeliſch zuſammengebrochen ſein
ſollte was kümmert es am Ende die große
Maſſe?“

„Sie neigen alſo ſelbſt der Anſicht zu, daß
Jhre Gemahlin nicht eines natürlichen Todes
geſtorben, ſondern freiwillig aus dem Leben
geſchieden iſt?“

Schöningh zog mit einer Gebärde der Un
gewißheit die Schultern in die Höhe.

„Jch kann darauf weder mit Ja noch mit
Nein antworten. Und die ärztlichen Sach-
verſtändigen ſind wohl allein berufen, ein
Urteil abzugeben. Dr. Fiſcher iſt der
Meinung, daß der Stand des Krankheits
prozeſſes den plötzlichen Tod meiner Frau
nicht zur Genüge erklärt. Und er muß das
am Ende beſſer wiſſen als ich.“

„Es liegen, wie ich gehört habe, noch an
dere Umſtände vor, die ihm Zweifel an einem
natürlichen Ableben der Kranken erweckt
haben. Jhre Gemahlin war in der Stunde
ihres Todes ganz allein?“

„Leider ja! Jhr Zuſtand wurde eben
hier im Hauſe nicht für ſo bedenklich gehalten.
Und ſie ſelbſt hatte die Dame fortgeſchickt, die
bis gegen Tagesanbruch hin bei ihr gewacht
hatte.

„Dieſe Dame iſt nicht Krankenpflegerin
von Beruf?“

„Nein! Sie war hier als Erzieherin
meines Töchterchens tätig. Sie werden ſich
vielleicht auf ſie beſinnen, denn Sie ſind dem
Fräulein Raumer erſt vor kurzem in meinem
Hauſe begegnet.“

(Fortſetzung folgt.

Unter den Fragen und Antworten, dem Er
kundigen nach den Kindern und nach andern
geſellſchaftlich gleichſtehenden Frauen naheliegen
den Dingen, wie Einladungen, Ausſtellungen,
Konzerte uſw., hörte plötzlich die Beſucherin den
ſeltſam erregten Ton, der Frau Hedes Stimme
faſt klanglos machte. Sie ſah auch die zitternden
Lichter in den großen Augen, die flackernde Röte
auf den ſchmalen, ſonſt ſo zartweißen Wangen,
und es kam eine Ahnung über ſie, ja es ſchien ihr
faſt e Maie das ſich hier im Hauſe des be
rühmten Malers wohl eine jener ſtillen Tragö
dien abſpielte, an denen das Leben ſo reich und
deren Opfer faſt ſtets die Frau iſt.

Sie hatte ja auch ſchon von den vielen Leiden
ſchaften Krögers gehört und auch den neueſten
Klatſch über ſein Verhältnis zu der ſchönen, dä
moniſchen Jutta Gregorius. Voll tiefen Mit
leids betrachtete ſie die feine, ſchlanke Geſtalt, das
noch ſo junge, reizvolle Geſicht und dachte an das
liebliche, blondlockige Kind, das wie geſchaffen
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Unterhaltungs-Beilage
ſchien, zwei einander liebenden Gatten ihr Glück

Ein Seufzer ließ ſie aus ihrem Gedankengang
ifſeh Frau Hede hatte mit Entſetzen das

r n wie den e bemerkt und
eidigen Blicke gefühlt. Jet eTränen ihren Blick. e

D, wie furchtbar das alles war! Alſo ſo be
dauernswert erſchien ſie ſchon aller Welt, daß
man ſie wohl gar öffentlich bemitleidete. Das
gab ihrer mühſam behaupteten Faſſung den Reſt

ſie brach in ein krampfhaftes Schluchzen aus.
Erſchreckt nahm Frau Haffner die bebenden

Hände der jungen Frau zwiſchen die ihren und
in mütkerlich warmem Ton fand ſie Worte des
Troſtes und der Beruhigung. Doch die durch
[hlafloſe Nächte, Grübeln und verzweifeltes
Nachdenken zum äußerſten gebrachten Nerven
Frau Hedes waren nicht ſo leicht zu beruhigen.
Jn heftigen und hie und da von Schluchzen
unterbrochenen Worken ſchilderte ſie der ſo viel
älteren und erfahrenen Frau die Qual ihres
Herzens, ſprach ſie von der Schuld des Gatten
und von ihrem Entſchluß, ſich endgültig von ihm
zu trennen.

Ruhig, ohne mit einem Wort, einer Frage zu
unterbrechen, hatte Frau Haffner die Aufgeregte
zu Ende reden laſſen. Jetzt ſtreichelte ſie mit
einer mütterlichen Gebärde über die ſchlanken
Hände, die feſt ineinandergeſchlungen waren und
manchmal krampfartig aufzuckten.

„Meine liebe junge Freundin,“ ſagte ſie dann
mit ihrer tiefen, warmen Stimme, „es iſt gut,
daß Sie ſich einmal ausſprechen. Wenn irgend
jemand mit Jhnen fühlen, die größte und herz
lichſte Teilnahme für Sie hegen kann, ſo bin ich
es, denn ich habe das gleiche durchgemacht.
Ja, nicht wahr, jetzt ſehen Sie mich erſtaunt an
und können es nicht begreifen, daß auch ich ein
mal an jener Pforte ſtand, auf der die Worte der
düſterſten Hoffnungsloſigkeit eingemeißelt ſind.
Wollen Sie mir ein paar Minuten Gehör ſchen
ken? Jch würde Jhnen dann die Geſchichte
meiner Ehe erzählen.“

Sie ſchwieg einen Augenblick und legte ſinnend
die Hände über die Stirn, die ebenſo wie das
leicht ergraute Haar von frühen Sorgen und
manchem ſeeliſchen Leid ſprach. Die Augen aber
blickten noch jung und voll froher Zuverſicht.
Nur wie ein leichter Schleier lag es darüber, als
Frau Haffner jetzt die Geſchichte ihres Lebens
erzählte.

„Als ich meinem Mann vor fünfundzwanzig
Jahren als Gattin angetraut wurde er hatte
ſich in M. als Privatdozent niedergelaſſen
zählte ich zwanzig Jahre. Jch glaube kaum, daß
ein junges Mädchen je mit einer reineren, inni-
geren Liebe, einer ſchwärmeriſcheren Begeiſterung
dem Manne ihrer Wahl in ſein Haus folgte, als
ich es tat. Jch hatte noch ganz die Jdeale der
früheren Zeit, und die Lieder der Chamiſſoſchen
Poeſie waren mir wie aus der Seele geſchrieben.
Auch ich glaubte das Glück nicht faſſen zu können,
dem geliebteſten Manne anzugehören und dachte,
nur ein Leben voll demütigſter Selbſtloſigkeit
könnte mich dem Neid des Schickſals entgehen
laſſen. Es vergingen einige Jahre des un
getrübteſten Glückes, noch idylliſcher geſtaltet
durch die Geburt von zwei Kindern, die unſer
gemeinſames Entzücken bildeten. Und dann, ich
war wohl acht Jahre verheiratet, verrieten mir
einige, zuerſt wenig beobachtete, allmählich aber
ſich immer mehr aufdringende Einzelheiten, daß
ich meinem Manne gleichgültig wurde. Zuerſt
nähm ich alle Schuld auf mich, glaubte, ihm nicht
zu genügen und tat immer noch mehr als zuvor
alles, was ich ihm von den Augen abſehen
konnte. Auch ſuchte ich mich ſtändig weiter geiſtig
fortzubilden, um ihm auf allen Gebieten folgen
und an ſeinen vielſeitigen Intereſſen teilnehmen
zu können. Doch es war umſonſt eine er
kaltende Liebe kann nicht wieder zur warmen
Flamme angefacht werden, wenn der Mann eben
ſchon längſt einen ihm reizvoller dünkenden Er
ſatz gefunden hat. Und das war bei meinem
Manne der Fall. Er hatte in dem ihm befreun
deten Künſtlerkreiſe eine junge begabte Malerin
kennen gelernt, die gerade von einer mehrjährigen
Studienreiſe aus Paris zurückgekehrt war und die
ganze raffinierte Atmoſphäre der Seineſtadt ſehr
wirkungsvoll um ſich zu verbreiten verſtand.
Man konnte ſie nicht ſchön nennen, jedoch hatte
ihr leidenſchaftliches Temperament etwas Un
widerſtehliches für die meiſten Männer. Von ſo
genannten guten Freunden wurde ich natürlich
bald von dem Stande der Dinge benachrichtigt,
und ich erfuhr alſo, was die andern ſchon längſt
wußten: daß mein Mann, der Vater meiner

beiden Kinder, ein richtiges Verhältnis mit jener
Malerin hatte. Sehen Sie, da war ich denn auch
der Verzweiflung nahe und grübelte, ob es nicht
am beſten ſei, gemeinſam mit meinen Kindern in
den Tod zu gehen. Nur mein Glaube hielt mich
von dieſem Schritt zurück und die Liebe zu mei
nen alten Eltern, die von dieſer ganzen Sachlage
noch keine Ahnung hatten. Aber zur Scheidung
war ich feſt entſchloſſen dieſes Leben an der
Seite meines Mannes, der mich offenkundig be
trog, erſchien mir ſo unwürdig, daß ich vor dem
Aeußerſten nicht zurückſchreckte. Jch dachte, daß
mich mein Vermögen ja unabhängig mache von
meinem Manne, und ich hatte ſchon einen Plan
gefaßt: in eine kleine Stadt wollte ich mich zu
rückziehen und dort nur der Erziehung meiner
Kinder leben. Entſchloſſen und doch ſchweren
Herzens ging ich zu einem Rechtsanwalt, der
früher im Hauſe meiner Eltern verkehrt hatte
und den ich als einen Ehrenmann kannte.“
Die Sprecherin hielt einen Augenblick im Er

zählen inne. Es war, als ob das Peinliche, das
Traurige der damaligen Zeit ſie noch einmal
mit ſeinem Schatten der Erinnerung über
wältigte. Doch als ſie nun aufblickte und dem
n e Blick der jungen Frau begegnete, fuhr
ſie fort:

„Der alte Herr ſtellte merkwürdige Fragen
ſo leicht und einfach ſchien eine Eheſcheidung doch
nicht zu bewerkſtelligen. Ob ich Beweiſe von der
Untreue meines Mannes hätte, fragte er zunächſt,
und ob ich mir darüber klar ſei, daß ich ſolche
Beweiſe vor Gericht vorbringen müßte. Und ob
mein Mann ſchon den Wunſch geäußert hätte, ſich
von mir zu trennen und die Malerin zu heiraten.Da mußte ich ihm allerdings heben daß er
bis jetzt noch nichts derartiges geſagt hatte und
zwar höchſt gleichgültig zu mir, aber nach wie
vor zärtlich zu den Kindern ſei, an denen er ſehr
hänge. Ich erklärte ihm nun, daß ich die Abſicht
hätte, einfach mit den Kindern fortzugehen und
es meinem Manne überließe, die Scheidung ein
zuleiten.

„Ja, wenn er aber gar nicht an die Scheidung
denkt, ſind Sie dann auf einen Prozeß gefaßt?
Nur die Beweiſe der Untreue Jhres Gatten
können dann etwas nützen, ſonſt wird man Sie
des böswilligen Verlaſſens bezichtigen und
Sie müſſen entweder zu Jhrem Gatten
zurückkehren oder im Falle der Scheidung ihm die

Verſteckenſpielen.
Von Marta Aſchenbach.

Wir ſpielen Verſtecken, mein Kind und ich.
Jch hab' mich verſteckt nun ſuche mich.

Kuckuck! Hier bin ich! Nun ſuche nur zu,
Mein Kindlein, mein kleines, und gib keine Ruh-

Kuckuck! Hier ſteck ich! Siehſt du mich nicht,
Mein kleiner ſüßer, herzlieber Wicht

Kuckuckl Nun greif' mich nun halte mich.
Du haſt mich gefunden nun ſuche ich dich.

Mein Kindlein, wie glühen die Wangen dir
Mein Mütterlein, ſpielſt ja ſo ſchön mit mirl

Mein Kindlein, wie glänzen die Augen dir hell
Mein Mütterlein, ſuch' mich ſchnell, ganz ſchnell.

Mein Kindlein, wie lieb ich, wie lieb ich dich.
Ach, Mütterlein, nun haſt gefunden du mich.

So jagen wir hin und jagen uns her,
Grad' ob ich ſelbſt ein Kindlein noch wär.

Nun komm, mein Kindlein, ſchnell zu Bett,
Und morgen ſpielen wir wieder ſo nett.

Müd' iſt mein Kindlein, und lang es ſich ſtreckt.
Gelt, Mammi, ich hab' mich fein verſteckt

Und ein Lächeln huſcht über ſein ſüßes Geſicht:
Verſteck' ich mich morgen, du findeſt mich nichtl

Zu Bett iſt mein Kindlein jetzt gebracht
Jhr Engel, nun haltet gute Wacht!

Kinder abtreten. Auch die pekuniäre Lage könnte
dann ſehr ungünſtig für Sie werden.

So ſprach der Rechtsanwalt, und ſeine Worte
vernichteten mit einem Schlage meine Hoffnungen
auf eine Befreiung aus meiner unwürdigen Lage.
Jch hörte kaum noch die väterlichen Ermahnun
gen des alten Herrn, doch den Kindern nicht den
Vater zu nehmen und einen Skandal zu ver
meiden die Sache würde ſich gewiß wieder ein
renken und die Zeit meinen Mann von ſeiner
momentanen Leidenſchaft heilen.

Wie betäubt kam ich zu Hauſe an, und mein
erſter Gang war in die Kinderſtube. Ich ſchickte
das Mädchen hinaus und ſchloß. meine beiden
Lieblinge ans Herz. Die ſechsjährige Hannah,
die ſchon recht altklug reden konnte, mußte wohl
die Tränen in meinen Augen gemerkt haben,
denn ſie fragte le „Muttchen, du biſt ſo
traurig, was iſt dir? Väterchen iſt auch anders
als ſonſt. Ich habe euch doch beide ſo lieb, ſo
lieb, und mit dieſen Worten umarmte ſie mich
mit rührender Zärtlichkeit. Der kleine Walter
legte nun gleichfalls ſeine Aermchen um meinen
Hals und Vati und Mutti liebhaben ſagte der
herzige kleine Kerl

„Wen habt ihr lieber, Vater oder Mutter?“
Atemlos, mit raſendem Herzklopfen ſah ich nach
dieſer Frage in die zwei Kindergeſichter. Ohne
Beſinnen antwortete Hannah: „Muttchen, wie
kannſt du ſo fragen? Wir haben euch doch beide
gleich lieb

Doch ich gab nicht nach. Wenn ihr euch aber
nun entſchließen müßtet, bei einem zu bleiben
und den andern zu verlaſſen, Hannah, würdeſt
du deine Mutter verlaſſen und deinen Vater
wählen?“

Jch fühlte, daß ich grauſam war, die un
befangenen Gemüter vor eine ſolche Wahl zu
ſtellen. Nie werde ich den Blick vergeſſen, mit
dem meine kleine Tochter mich nach dieſer Frage
anſah. Es war ein ſolches Entſetzen, ein ſolches
faſſungsloſes Begreifen in den jungen Augen.

Sie barg ihr blondes Köpfchen an meiner
Schulter und leiſe, faſt unhörbar kamen die
Worte aus ihrem Munde: Ich würde mit dir
gehen, aber ich würde nie wieder glücklich ſetn,
weil ich Väterchen verlaſſen hätte. Und es muß
ſo ſchrecklich ſein, keinen Vater zu haben. Bei
dieſen Worten brach ſie in heftiges Schluchzen
aus, und Walter, der der ganzen Szene geſp. nnt
zugeſchaut hatte, fing nun gleichfalls an zu
weinen.“

Wieder ſtockte die Erzählerin einen Augenblick,
wie überwältigt von der Erinnerung

Da fühlte ſie ihre Rechte von zwei bebenden
Händen ergriffen; ſie fühlte, wie heiße Tränen
darauf niedertropften und ſie hörte eine Frauen
ſtimme fragen: „Sie haben Jhr Kreuz weiter
getragen, um Jhrer Kinder willen? Sie haben
ein ſolches Opfer gebracht?“

Klar und voll Güte richteten ſich die hellen
Augen auf das angſtvolle junge Frauenantlitz.
„Meine liebe Freundin, ich blieb bei meinem
Mann und habe es nie bereut. Wenn auch das
alte bedingungsloſe Vertrauen auf immer dahin
war, ſo konnte ich doch aus meinem Herzen nicht
ganz die Liebe reißen zu ihm, der einſt meine
Welt bedeutet hatte. Und ſeine Reue ſowie ſein
ehrlicher Wille, wieder gutzumachen, überbrückten
den Abgrund, der ſich zwiſchen uns aufgetan. Er
war und iſt heute noch meinen Kindern der beſte
Vater und das ja das bindet mich für alle
Zeiten an ihn. Denn die Kinder ſind es, die die
Ehen zuſammenhalten, um ihretwillen müſſen
wir Frauen auch das ſchwerſte Opfer bringen.
Wir müſſen immer wieder verzeihen und entſagen
lernen.“

Ein wehes Lächeln lag um die Lippen Frau
Hedes. „Es iſt ſo ſchwer, das Vertrauen zu ver
üeren und im Herzen die große Leere zu emp
finden,“ meinte ſie bitteren Tones.

Frau Profeſſor Haffner hatte ſich erhoben, um
Abſchied zu nehmen.

„Sie müſſen kämpfen, um ſich die Liebe Jhres
Männes wieder zurückzuerobern und dürfen nicht
ſo mutlos das Feld räumen. Und Leere im
Herzen werden Sie nie empfinden, wenn Sie ſich
ganz Jhrem Kinde widmen. Die Mutterliebe iſt
das reinſte und ſelbſtloſeſte aller Gefühle und trägt

ihren Lohn in ſich.“ A.
Als ihr Beſuch fort war, ſaß die junge Frau

noch lange am Schreibtiſch in müder, ſinnender
Haltung. Doch als ſie trippelnde Schritte auf
dem Korridor hörte und eine ſüße Kinderſtimme
das Wort „Mutti“ rief, zerriß ſie haſtig den an
gefangenen Brief. Wie ein Leuchten ging es über
ihr zartes Geſicht und ihre Lippen murmelten:
„Um meines Kindes willen!
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ſchuldlos, die Urſache liegt daran, daß viele
Frauen nicht das Ausſteigen aus der Straßen

Sie nehmen ſehr oft ihre Pakete
Wir Frauen und die Straßenbahn. in die linke Hand raffen auch noch damit ihren

Faſt täglich hört man von Unglücksfällen beim
Ausſteigen aus der Stvraßenbahn, die zum größ
ten Teil das weibliche Geſchlecht betreffen.
kommt es nun, daß die Frau ſo oft davon be
troffen wird und in viel ſelteneren Fällen der
Mann? Hindert vielleicht die Frau ihre Garde
robe, die engen Röcke? Nein, die ſind zumeiſt

J

Prm's neuester Schlager!

Stimmen aus dem Leſerkreiſe. aufraffen, mit der linken Hand die Metallſtangeanfaſſen und ſtets in Fahrrichtung ausſteigen.
Auch vor allen Dingen den Wagen ganz halten
laſſen! Das richtige Ausſteigen aus der Straßen
bahn ſollte man ſchon früh die kleinen Mädchen
lehren. Die Mütter und die Schule müßten
darauf ihr Augenmerk richten. Was der Jugend

ehe ſtreng eingeprägt wird, geht in Fleiſch und Blut
der Wagen ganz hält, mitgeſchleift und kommen über und mancher Unfall würde vermieden wer
zu Fall. Man beherzige ſtets beim Ausſteigen: den. X. Y.mit der rechten Hand Pakete halten, den Rock

Wie
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h
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Apoth. Kanoldt“s

Tamarinden
Art. warm empfohl.. erfrisehende,

ab führende fruchtpastillen)
sind das angenehmste und beste
Mittel da Verstopfung,
Magenhbeschwerden, Migräne ete.

Schachtel (6 Stück) I. Mark,
en alten Apothefcen.
Allein echt, wenn v. Apoth.
C. Kanoldt Nachf. im Gotha

Verlangen Sle Kostenfrei über:

iſi Da IIITIBincden ete. meine illustrierten Preislisten.
A. Finger, Hamburg 23, Leibnizstr. 45

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII LIIIIIIIIII100 Bouillonwürfel Mk, 3,00
300 Stück Mk 7.50

Balchrian- Wein
lindert die Schlaflosigkeit und beruhigt

die Nerven Flasche Mk. 2
3 Flaschen Mk. S.

Gegen Gallensteine
2 gebraucht man mit Erfolg Lapisol-

Naturprodukt. Aerztlich empfohlen
2 Flasche Mk. 3.50, 4 Plaschen M. 12.00

2 FuBschwei- 5e Derm alin2 beseitigt gefahrlos Geruch u. abnormen
Schweiß, Flasche Mk. 1.50 u, Mk. 2.50.

Von Mk. 10. an franko
und inklusive per Nachn,

Paul Huschke, Weimar
Chem.-pharmac. Spezialitäten.

Prim's Parforce Druckknopf
Garanfiert zu ner

kein Sſfchselstöſſnen mehr
Ein Versuch übergeugt.

397332
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eirstavermittunogine tot eFritz Podszus Bern Und Lindenss

Branchen-Register,
Klempnerei und Installation

Frau Karoline Dänhardt er.

Automaten-Restaurants

Central Automat
4202 Ecke Bärplatz,
Vornehmer Verkehr, grosses Café- und
Konditoreibüfett. Empfehle belegte
Brötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie ff.
garnierte Platten ausser dem Hause.

Bilder-Einrahmungen
R. SterkK, Tischlerbrücke 29. 4193

Damenschneiderei
J. Lange, Weinfassstr. da, II, Kostümsehn.

Dampf-Waschanst alten
Ae ier Sieverstorstr. 39 a, Fernspr. 1712.i 9 Anerkannt beste Ausfübrung
von Herren-, Haus- und Gewichtswäsche.

Blaue Radler, Schöneeckstr. 7. Tel. 5250.

August Hecht, Lüneburgerstrasse 7.
amen Frisieren in und ausser dem
Hause. August Benthin, Agnetenstr. 1.

Namen korfwaschen II. -Füvieren. San

ugust Bach, Nicolaiplatz, 4198

Wasehfässer u
Ecke Berlinerstr,

Heiſgehiſfen
Wiſhelm Köhn,

ſtaatlich geprüfter Heilgehilfe und Ma
entfernt Hühneraugen und eingewachſene,
krüppelte (abnorme) Nägel nach 20 jähriger
Erfahrung ſchmerzlos. Dienstag und Freitag
nicht zu ſprechen. Braunehirſchſtraße 2.

Herren u. Damengarderobe
erren- und Damen Garderobe

empfiehlt bei billigster A
Konrad Häfner, Bahnhofstras:

Ernst Gebhardt,
Viktoriastraße 13. 4206

Gas-, Wasser-, elektrisch. Anlagen-
Lieferung von Gaskoch- u. Plättapparaten S
und Boleuchtungs-Gegenständen aller Art. S

Sternstr, s Willy Müller Fernrul 5854

Liebhaber arbeiten
Rerhsehnitt,

Zrandmalereien ete.
Anfertigung moderner Möbel, sowie
Ausführung sämtlicher Reparaturen

K. Winkler
Magdeburg, Heydeckstrabe 10

in der Nähe des Friedrichmusecums.

Separatur- u. Bügelanstalt
Paul Rödler,

Reglerungsstr. 18, Eingang Stelnstr.

Sargma qgazine
M. Richter, Hasselbachstraße 2. Tel. 1874

wird preiswertSKindergarderobe Nee den
Frau Ettingshauſen, Emilienſtr. 7, part.

Anfertigung von Damen-Kostümen u. Herren-
Garderobe. A. Müfler, Stephansbrücke 35.

Reparatfurwerkstätten
Nähmaschinen- Reparatur S
Adolf Reeck, Moldenstrasse 19. S

Spiritus- Platten-Klinik, Knochenhauer ufer 13.

Wilh. Heinrich, Sieverstorstrasse 21-

Emil Prodehl, e

j j icht, MagdebSchreihmaschinen Wpenetter, Verriet:

rüſtigungs-Büro, Alter Markt 32-33. 4204

Wasch- u. Plättanstalt
Gardinenspannerei 4266

FeinsteMaschinenplütterei m. elektr. Betrieb
Frau M. Görn, Dreiengelstr. 4-
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Zur gefl. Beachkung!
Zum bequemen Bezug unſerer Lindaſchnitte

haben wir eine weitere Verkaufsſtelle eingerichtet
und zwar in

Naumburg a. Saale, bei Georg Mieriſch.
Jn dieſer Verkaufsſtelle erhalten unſere ge

ehrten Abonnentinnen jeden Lindaſchnitt zum
Vorzugspreiſe von 20 6 gegen Abgabe eines
gültigen Beſtellſcheins. Auf einen Schein können
bis ſechs Schnitte beſtellt werden. Ohne Beſtell
ſchein, ſowie für Nichtabonnenten koſtet jeder
Schnitt 30

e n r e Wo

Prakktiſche Winke.
Neuer Pliſſier Apparat für den Haushalt. Die

anmutige Mode der pliſſierten Tüll- und Spitzen
kragen, der duftigen Jabots und Aermelvolants
hat eine Erfindung hervorgebracht, die ſich bald
in jedem Haushalt neben dem hochnotwendigen
Bügeleiſen einen Platz erobern wird. Es iſt dies
ein einfacher Pliſſierapparat, den eine praktiſche
Frau erdacht hat. Anregung dazu mag ſie wohl
durch die HaarwellApparate erhalten haben, an
die die Scherenform der kleinen Maſchine ſehr
erinnert. Die beiden Arme der Schere haben je
doch bewegliche Wellen, die ſcharf geérillt ſind und
deren Rillen ineinander greifen. An der einen
Welle iſt ein hölzerner Griff befeſtigt, ſo daß man
ſie leicht drehen kann. Wenn man nun die
Schere auf Spiritus oder auf dem Herde erhitzt,
den zu pliſſierenden Stoff zwiſchen die Wellen
ſchiebt und die obere Welle dreht, ſo wird der
Stoff in die Rillen gedrückt und kommt pliſſiert
hervor. Die Arbeit geht ungemein ſchnell und
mühelos vonſtatten. Wenn man bedenkt, wie
langweilig bisher das Pliſſieren von Spitzen

volants u. dgl. war die man ja nicht immer
einer Pliſſeebrennerei übergeben kann ſo wird
man den neuen Apparat um ſo freudiger auf
nehmen. Mußte man doch ſonſt die Falten ſorg
fältig einheften, dann feſtbügeln und die Heft
fäden wieder entfernen, was ſehr viel Zeit koſtete.

Jetzt dauert die Arbeit wenige Minuten und
macht Spaß. Sehr angenehm iſt es, daß man
die Jabots oder Kragen nicht zu zertrennen
braucht, um ſie zu pliſſieren; die kleine Schere
greift ganz bequem bis an den Anſatz der Vo
lants. Auch Stickereivolants an Wäſche können
anſtatt mit der Brennſchere durch dieſe Maſchine
gekräuſelt werden. Der Apparat, der den Namen
„Rota“ erhalten hat, koſtet 5 Für den
Großbetrieb gibt es einen Apparat mit elektri
ſcher Leitung, ebenſo wie man elektriſche Bügel
eiſen hat, der ſich natürlich dementſprechend teu
rer ſtellt.

Perſer Teppiche laſſen ſich auf folgende Weiſe
vorzüglich ſtopfen: Man kauft Perſer Wolle (Ke

lim Wolle) genau in der Farbe des Teppichs und
ſtopft ihn genau in Kelimſtich; der Schaden iſt ſo
vorzüglich behoben, daß man Mühe hat, die ge
ſtopften Stellen zu finden. T. B.

Um Salat und Gemüſe in der Küche von an
haftenden Schnecken und Würmern zu reinigen,
lege ich die Blätter anſtatt in gewöhnliches Waſſer
in Salzwaſſer und bewege ſie beim Waſchen hin
und her. Alles Ungeziefer wird dabei ſofort ge
tötet und fällt ab, was beim gewöhnlichen Waſſer
nicht der Fall iſt. Man wird hierbei über die
Wirkung des Salzwaſſers nach einem Verſuch er

ſtaunt ſein. Frau B.
Für die Küche.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Grünkernſuppe mit Ei. Spargel

und Koteletten. Flammeri mit Stachel
beeren.

Montag: Haferſuppe. Taubenfrikaſſee mit
Klößchen und Bruchſpargel. Kartoffeln.

Dienstag: Grießſuppe. rtoff ind
grüner Salat. Pfannkuchen.

Mittwoch Graupenſuppe. Kaſſeler Rippe
ſpeer. Junger Kohlrabi.

Donnerstag: Suppe aus geſchälten Erbſen.
Fleiſchpudding mit Kapernſauce. Einge

machte Bohnen.
Freitag: Bierſuppe mit Schneeklößen.

Kartoffelbrei und Sauerkraut. Reſt vom
Fleiſchpudding.

Sonnabend Bohnenſuppe mit Würſtchen
und Kartoffeln. Erdbeeren zum Nachtiſch.

e

Bezugsquellſe
für den Pliſſier-Apparat: Fachgeſchäfte oder Paul

Lange, Berlin. Königſtraße 38;
e J
0

Gesellschaftshaus

„Nener Schwan
Magdeburg, Leipziger Strasse 45,

5 Minuten Endpunkt Linie 5. [4188

Weisse weiche

pro Pfundk 15 Pfennig
Hausseife Fachschule

f. Damenschneiderei
Jeden Sonntag Tanz-Vernnügen.

Grosser schattiger Garten. Kinder-
spielplatz mit div. Geräten. Reno-
vierte Doppel-Kegelbahn. Besonders
geeignet zu Garten- u. Kinderfesten.

Inhaber Robert C. Luther

8FfZahnatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 2/4,

Alu- Reise Artikel
Feldſlaschen, Thermosflaschen,
Reisekocher erleichtern u. verbilligen
jede Reise. Grösste Auswahl im
Alu s Spezial- Geschäft
H. Dittrich, Plan [0. 460
Amateur Photographen
decken ihren ganzen Bedarf an Apparaten

und Utensilien bei 3265A. Asmus Nachf., Eisſehen, Markt 51.

Jena
Kotel Nollendorf

Jena
2 Minuten vom Saalbahnhof

Beise- und Touristenhaus, gut eingerichtete
Zimmer. Elektrisches Licht, Zentralheizung.

Verkehrslokal [4231der Abonnenten der Süechs. Thür. Hausfrau

direkt ab Fabrik in starken Zinkeimern
sparsam und billig im Gebrauch, ausgiebig, hervorragend
reinigend und bleſchend. Arbeit sparend. Vorzüglich
für die Wäsche, da frei von allen s chädlichen Bestandteilen,
Für alle Zwecke im Haushalt geeignet: zum Scheuern, Metall-,
Silber- und Aluminiumputzen, Linoleum- und Fußboden-

reinigung. Ständige Nachbestellungen,
20 Ffund inkl. starkem Zinkeimer N. 3.

50 Pfund do. M. G.
ersand ab Altona, e Voreiasendung des Be-

trages Nachnahme 30 Pfennig mehr.
Garantie Zurücknahmse,

Seifenwerke Aermann Voeke,
Altona 45 bel Hamburg.Postschecklonto Nr. 6057 Hamburg

Eisenach, Hainweg 10
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGrüncdlicher Unter

richt in Schnitt a
zeichnen, Schnei-

dern und Buntsticken-
Beginn der Kurse am l,
und 15, eines jeden Monats,
Ganze und halbe Tageskurse,

S Prospekte frei
Die lorstehenn krau klige Dehme

ademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin

IIIIIIIIIII2000000000000000

Fabrik Reſte nach Gewicht
als: Pikee, Hemdenbarchent, Bitragen, Bertdamaſt, Ciſchtücher, Decken, Frottier-

Reſte u. v. m. kaufen Sie äußerſt vorteilhaft im Spezial- Geſchäft von [3481

Anna Kunze, Dessau. Albrechtsplatz 2.

Bernbure
ichter- Kaffee Hperial-Frvier-uHaarnfege-Salbn

Schokolade, Rakao,
r Uonfitüren jeder Art. tWaldemar Peinhardt, Wille leere ging

T 7 usgekämmtem Haar. roßes Lager inLehrkurse im Schneſclern Se in und modernen KammArtikeln. [447
an eigener Garderobe 0

Beste Erfolge. Prima Referenzen.
a

S

Vierteljahrskurse von 25. H. an inkl.

Paul Weber s
Sohnitizeichnen oder Gratis Schnitte.

Bernburg, Karlsplatz 17,

e eeoeeeeeoreoseesoee

Extra Schnittzeichenkurss von 10 an.
Lehre des modernen Sehnittes und der Zu-
schneidekunst ete., erfordl. z. d. Prüfungen,

Frau M. Crosta, 4104
Bernburg Augustsiraße 54 a

Naumburg
Neuer 8ffindunſ

Keinen starken Leib und Häfte
mehr, Entfettungskuren durch
elektr. Ströme völlig schmerz-
los. Bergonisieren, Centralbad,
Naumburg, Gr. Jakobstr. 7.[4226

ſeine Füße modern
und gut bekleiden

wit, r größte
n deulbar
billigſte Preiſe

beis Alexander Schuhwaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33



10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Feiner Küchenzettel.

Sonntag: Legierte Suppe nach Fontange.
Lammnuß auf Komponiſtenart. Johan

nisbeertörtchen. Abends: Eier mit
Mayonnaiſebeiguß h

Montag Königinſuppe ohne Fleiſch.
Rindslende mit jungen Karotten und Schoten.

An unsere Post-Abonnenten!
Beim Ausbleiben oder bei verspäteter
Lieferung einer Nummer wende man sich
stets an den Briefträger oder die zu
ständige Bestell-Postanstalt. Erst

werden 6 Eigelb hineingequirlt und alles über
Feuer gerührt, bis es anfängt, dick zu werden,
doch darf die Maſſe keinesfalls kochen. Ab
nehmen, beſtändig mit der Schneerute weiter
rühren und unter fortwährendem Schlagen fünf-
zehn Blatt in Waſſer aufgelöſte Gelatine hinein
tun. Während des Schlagens gibt man noch un
gefähr 60 g geriebenen Zucker dazu, füllt dieNMNokkaereme. Abends Schabebeef wenn Nachlieferung und Aufklärung nicht Creme in Glasſchalen und läßt ſie in Eis bis

ſteaks und Salat in angemessener Frist erfolgen, schreibe man zum Gebrauch ſtocken.
Dienstag: Kalbfleiſchſuppe. Das Fleiſch unter Angabe der bereits unternommenen Kann ch nei vet Die Läufe, Leber

mit Magioranbeiguß en Kartoffeln h J z e D L ne r Welches Schritte an den Verlag unserer Zeitung. Herz, Seitenteile und ev. auch der Kopf. des Ka

eivet ninchens werden geteilt und in paſſende Stüce geMit t w och Neſſelſuppe Nieren mit ſchnitten, in eine Schüſſel gelegt und mit WeißEpinat und Spiegeleier. Stachelbeertörtchen. ſahne und gibt beim Servieren als Einlage wein begoſſen. Dann in einer Pfanne den in
h Julienne von Sauerampfer und geröſtete Krü- zwiſchen abgehäuteten und geſpickten Kaninchen-Abend s: Grießpudding kalt, mit Frucht
beiguß. tons extra. rücken garbraten und mit Milch und Butter

fertigmachen, herausheben und in ſchöne Strei-Donnerstag Nudelſuppe. Eisbein mit »Königinſuppe vhne Jletſch. Meiſt fen ſchneiden. Mageren Speck brät man klar und
jungem Meerrettich und grünen Bohnen. heißt eine Hühnerſuppe Königinſuppe, doch kann legt die Kaninchenſtücke hinein, läßt ſie ſacht
Himbeeren mit Sahne. Abends: Portu- man ſolche auf eine einfache Art Herſtellen. Man dünſten und beſtreut ſie mit Mehl, gießt den
gieſiſche Eier mit Kompott. ſchwitzt ein gutes weißes Weizenmehl mit Butter Wein, darin die Stücke mariniert wurden, dar

Freitag Reisſuppe. Korinthenpudding ſchön hellgelb und zieht dies mit guter ſüßer ber und würzt mit Zwiebel, Wacholderbeeren
mit Erdbeerſaft. Pumpernickel mit Butter Sahne auf, daß es ziemlich e gießt dann ind Majoran. Salz und Pfeffer nach Bedarf

F. 9 J Na J o 3 J z0 5 i 8 F. 5 9 ſj fo r W rund Käſe. Abends Forellenſchlei mit ſo viel Suppe aus aufgelöſten Bouillonwürfeln Iſt alles gar, legt man die Rückenſcheiben mit
friſcher Butter und Kopfſalat.

Sonnabend Kirſchenſuppe mit Klößchen.
Schweineſchnitzel mit jungem Porceegemüſe.
Käſekuchen. Abends Bratkartoffeln

mit Milch.
1SuppeFonkange: Von 2 Pfund friſchen,

aber mehligen Erbſen bereitet man ein Püree,
füllt zu dem erforderlichen Quantum die nötige
Geflügelbrühe auf, legiert die Suppe nach dem
Aufkochen mit ſechs Eigelb und Liter Schlag

einer guten Marke zu, als man Suppe zu haben
wünſcht, und koche es recht gut durch, ſtreiche die
Suppe durch ein Sieb, würze mit etwas weißem
Pfeffer, Salz und Suppenwürze und quirle das
Ganze mit 3 bis 4 Eidottern gut ab.

sKaramelereme. Man brennt 125
Hutzucker, den man in Waſſer getaucht hat,
braun, zu Karamel, gießt dann 28 Liter
kochende ſüße Sahne dazu und läßt alles gut ver
kochen, ſeiht es durch und ſtellt es kalt. Nun

in den Beiguß und ſchüttet außerdem ungefähr
20 bis 30 kleine, in Butter gedünſtete Cham-
pignons dazu, auch ſtatt ihrer ev. Pfefferlinge
oder Steinpilze. Nachdem man etwas leicht ge
bräuntes Buttermehl geſchwitzt, mit der Ka
ninchenſauce verrührt und mit etwas Zitronen
ſaft abgeſchärft hat, gießt man den Beiguß über
die zierlich aufgelegten Fleiſchſtücke und trägt ſie
recht heiß auf.

Für 2zartfe
Weisse Hauf

und blendend
schönen ſein

fröhſſchs
Weinsguer

e

1 e
e

ges. gesch. 1 Kilo g bt 25 -30 Liter tfeinen,
e er Essig! Flaschen a z4 v h und mehr Kilo. Bezugsquell. weisen nach.eustackt o nicht erhältlieh 1 Kilo tür nur M. 3.80

z Shampoonieren Handtücher in grosser Auswahl Reise- U. et Ondulieren Za 2 Tr Hand Kör be
mm auben rtau,krüuren jeden Genres Hosen n der Wage
I T u 1 II II IZöpfe [4184 Kaufhaus S. Wittkowsky sowie sämtliche 4365

Lübecker Straße 20 s Korhwaren Artikel

Damen Jalon

in jeder Preislage
Grobe Auswahl.

Laken

Neustackt

franko Nachn. von: Fröhlich Co., Zeita-

Reparaturen
schnell und billigPregel Nacht. Iuh. V. E. Stentze

Lalserstr. 15, vis-à-vis Alte Ulrichstr. Telephon 3771.

Kinderwagen, Klappfahrstühle
Korbwaren

zu billigen Preisen zu haben bei
4217

Kasten Vertrieb
Telefon 3225.

Gröhte Jauberkeft

bröbte Beguemlichleft

Pegte Solbothontrolle

Man verlange
Preisliste

Kohlen-, Grudelkoks Abonnement
Wilhelm Wrede,
Herm. Rittgeroth,
Stadt Kontor,

Magdeburg, Wilhelmstr. 8d
Telephon 2299

agdeburg, Gr. Weinhofstr. 19
Telephon 4427

Magdeb Zrei 3 t äagdeburg, Miene e J BFlIechten, trockene und näſſende,

(al Vellguth, Anter mant 25

Postpaket
Aug. Hoffmann Nenf. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.

AhweJerantwortung derRedaktin

Offene Veinſchäden
heilt Doctor-Salhe an u rcend

heilt Lena Salbe
G Zahlreiche Dankſchreiben. J

Imold, Hauptwache 7, ger

Bei Nerven-, Ierz-, Frauenleiden usw. hilft
Preis je 1 M., 3 Schachteln portofrei.

Dr. Majert's Sauerstoffhad „SastoesInteressante Broschüre gratis u. frko. Billig. Unschädl. für alle
Wannen. Chem. u. Pharm. Werke G. m. b. H., Grüngu- Berlin.

VerſandA8 Kaiſer-Apotheke, Magdeburg
Alte Kenſtadt Aguetenſtr. 16
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W 7601 9Moderner Sommerhut. Möoderner großer Hut-
7599. Moderner Som- ſteht aus großen gelblichen undmerhut. Der feſche Hut aus rötlichen SamtChryſanthemen, diegoldfarbigem Tagalgeflecht zeigt als Kranz geordnet den Kopfdie kleidſame Kappenform. Brei- umgeben und einem hochgeſtelltentes weißes Moiréband iſt durch Büſchel zartgrüner ſchmalerden Rand geleitet und rückwärts Blätter.m breiten Schleife gebunden. 7604. Hut mit flottemVorn rechts ſeitlich iſt e har Schleifen -Arrangement.J roſa Seidenroſe mit grünen Samt z Der flotte Hut mit ſeitlich gebogeblättern angebracht. W. nem Rand aus dunkelblauem Ta7600. Strohhut mir J gal zeigt als Garnitur gleichaparter Federgarnä tur. 9 W S e farbiges Ripsband, das um den

Eine wirkungsvolle Garnitur er 4 Kopf gelegt und links ſeitlich zurgibt die gpart friſierte, hochgeſtellte 4 h ä9ä 48 o Shleife mit hochſteheuden
Straußfeder, die durch zwei flotte r a Schlupfen geordnet iſt.Seidenenden und einen großen 2 T hJettknopf gehalten wird. Der hohe e e chmitKopf und der gerade Rand ſind er e r dunkelbis zur Hälfte glatt mit Seide be hkleidet. Nachmittagskleid läßt ſich auch ause Taft, Frotté oder leichtem Seiden7601. Moderner großer tuch nacharbeiten. Der ſehr gedu t. Die Weg en. e fällige Rock iſt in ſackrockartigen rempe unſeres eleganten Mo Falten geordnet und mit einem gedelles war mit flach aufliegenden raden Paſſenteil verbunden. Ein1365 Paradiesreihern garniert. Gürtel aus gleichem Stoff deckt7602. Apartes Taftkleid den Anſatz des Rockes an diet mit Rüſchengarnitur. Taille, deren tiefen Ausſchnitt einn J Kornblumenblauer Taft war zu ekrüfarbiges Tüllſpitzenjabot, dasdem modernen Kleide gewählt. Der rechts ſeitlich angebracht iſt, füllt.1,60 m weite, glatte Rock iſt am Gleiche Spitze ergab auch die25 oberen Rande mit der loſe fallen kleinen Aermelpuffen mit Manden Tunika zu verbinden und der ſchettenabſchluß, über die der an

n

ſpitz ausgeſchnittenen Futtertaille
anzufügen. Der mit Roſenrüſchen
garnierten Kimonobluſe ſind die
Gürtelteile angeſchnitten, von
denen der linke durch den rechts
ſeitlich auszuführenden und ſchmal
einzufaſſenden Einſchnitt zu leiten
und rückwärts mit dem rechten zu
verbinden iſt. Roſenrüſchen be
gleiten auch den Aermel- und den
unteren, durch feinem Draht zu
ſteifenden Tunikarand.

geſchnittene dreiviertellange Aer-
mel loſe fällt. Der am Außenrande
durch feinen Draht geſteifte Kra
gen zeigt leichte wirkungsvolle
Stickereiverzierung, die mit fraiſe
arbiger, zartgrüner, ſtahlblauerP bronzefarbener Mooswolle

ausgeführt iſt.

7606.. Elegante s Kleid
aus broſchierter Seide.
Zu dem eleganten Geſellſchafts
kleide waren broſchierter Seiden

os, 7603. Moderner Hut mit ſtoff mit goldfarbiger Muſterungad Samtblumen. Unſere Abbil- 7602. Apartes Taftkleid mit Rüſchengarnitur. auf elfenbeinfarbigem Fond und
albe dung veranſchaulicht einen moder Normalſchnitt, Größe II und III. gleichfarbiger VoileNinon zuſam
J nen mittelgroßen Hut aus hellfar Oben: 7600. Strohhut mit aparter Feder t mengeſtellt. Der große runde Eint 3 5 rn i t u r. 3b bigem Tagal. Die Garnitur be e e ſatz iſt vorn eingereiht und mit
urg or. 16 88 Bezugs bedingungen für Linda-Schnitte auf dem Bestellschein,

Poehlmanns Sprachen -Institut eiten Magdeburg, Alte Vlrichstrasse 7.
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dem loſe aufliegen
den Bluſenteil aus
broſchierter Seide
verbunden. Dieſer iſt
auf der Achſel zur

ausſpringenden
Falte geordnet und
mit Garniturteilen
aus Voileninon, die
Knopfbeſatz zeigen,
ſowie doppeltem
Spitzenkragen aus
geſtattet. Harmonie-
rende Manſchetten

7603. Moderner Hut
mit Samtblumen.

70 m m m m h m0000000000000 Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o

ON 0o0000000000000000000000000000000000000000000000
an den halblangen
Aermeln. Die obere
Weite des vorn
übereinandergreifen
den, leicht geſchlitz
ten Rockes iſt in
ausſpringende Fal-
ten geordnet. Gürtel
und kurze Schär-
penenden mit einge
ſetzten Spitzenvier
ecken aus gleichem
Material.

7604. Hut mit flot
tem Schleifenarrau-

gement.
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7607. Aparte Bluſe
dunkel blauem Crépe
ch in e. (S. Schnittmbg., Schnitt I.)
Normalſchnitt, Größe II und III.

7569. Hochſom
merkleid aus ge
blümtem Krepp-
voile. (Siehe Schnitt
III.) Erforderlich für
Größe II etwa 4,25 m
geblümter Kreppvoile,

m bvreit, 0,
glatter Voile, 0,90 m
breit, 0,75 m Seiden
baänd, 19 em breit
Zartgeblümter Krepp
voile bot das Material
zu dem duftigen Kleide.
Die Bluſenteile hat man
vorerſt auf der Achſel
und alsdann mittels
Hohlnaht mit dem Aer
mel zu verbinden. Eine
Weſte mit angeſchnitte
nem Kragen und der
Aermel Aufſchlag aus
einfarbigem Voile er
geben die Garnitur. Die
Bluſe wird am unteren
Rande in ein Bündchen
gefaßt. Der aus drei
Bahnen beſtehende, 1,55
Meter weite Rock zeigt
zwei übereinanderfal
lende Volants aus glei
chem Stoff. Gürtel
aus abſtechendem Sei
denband. Der untere
und der obere Volant
ſind ihrer Größe wegen
auf dem Schnittmuſter
bogen je mit Umbruch
gegeben man hat dieſe
vor dem Zuſchneiden zu
ergänzen.

7570. Kleid aus
beſtickkem Voile.
Für das reizende, leicht
nachzuarbeitende Kleid
hat man den Rock aus
breiter Stickerei zuzu
ſchneiden und mit der
Tunika zuſammen, die
am unteren Rande mit
einem Volant begrenzt

000000000000 Bezugs bedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

NEDESTE PODE.
S e
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A Knopfſchluß eingerichtet. Ein ſchmales Pliſſee

7569. Hochſommerkleid aus geblümtem Kreppvoile. Si i
Schnitt III.) Normalſchnitt, Größe T und II. 7570. Kleid aus beſticktem Voile.

wird, der in ein Bündchen zu faſſenden Bluſe anzufügen. Dieſe
iſt mit dem Einſatz und mittels Hohlnaht mit dem Rücken, dem
der Aermel angeſchnitten iſt, zu verbinden. Den Ausſchnitt
begrenzt ein hochſtehender Kragen. Die leicht einzufaltenden
Fichuteile werden mit leichten Stichen gehalten und vorn mit
einer Seidenſchleife garniert. Gürtel aus gleichem Material.

7607. Aparte Bluſe aus dunkelblauem Crépe
de ſchine. (Siehe Schnitt I.) Erforderlich für Größe III
etwa 1,60 im Erépe de chine, 1,20 m breit. Den Rücken der
kleidſamen Bluſe hat man zwiſchen den eingezeichneten Linien

mit acht durchgehenden Bieſenſäumchen, den Vor
derteil mit zwei Gruppen von je vierzehn und denr Aermel mit zwei Gruppen von je vier Bieſen
ſäumchen zu garnieren, zu denen der Stoff zuzu
geben iſt. Die vorderen Ränder werden mit

begleitet den Außenrand des Kragens. DerE Aermel iſt ſeiner Größe wegen auf dem Schnitt

7569

Normalſchnitt, Größe O und I.

(Siehe Schnittmbg.,

Voilebluſe mit Hand
(Siehe Schnittmuſterbogen,

Schnitt 1I1.) Normalſchnitt, Gr. I u. II.

muſterbogen mit drei
Umbrüchen gegeben man
hat. dieſe vor dem Zu
ſchneiden zu ergänzen.

r 7608. Voi lebluſſe
mit Handſtickerei,
(Siehe Schnitt II.). Er
forderlich für Größe I
etwa 2,00 m Voile, 1,10
Meter breit, 2,25 m Ein
ſat, 2 em breit. Der
vordere Einſatz unſerer
duftigen Bluſe aus wei
ßem Waſchvoile, der mit
Einſatz begrenzt und un
ter einem 1 cm breiten
Vorſtoß mit den Blu
ſenteilen verbunden wird,
zeigt reiche Handſtickerei.
Jn dem Vorderteil hat
man innerhalb der kaſten
artigen Vorzeichnungen
je ſechs ausſpringende
Bieſenſäumchen abzu
nähen, während der Aer-
mel mit angeſchnittener
Achſelpaſſe mit vier durch
gehenden Säumchen zu
garnieren iſt. Der Stoff
für die Säumchen iſt zu
gegeben. Valenciennes
einſatz garniert auch den
Umlegekragen und die
Manſchetten. Rückwärts
unter der Tollfalte
Knopfſchluß.

7609. Nachmit-
tagskleid aus Fou-
lard. Weiße, blauge
muſterte Foulardſeide er
gibt das auch in dunklen
Farben ſehr aparte
Kleid. Die Kimonobluſe,
die ſich vorn übereinan
derlegt und mit einer loſe
aufliegenden Paſſe, har
monierenden Aermelauf
ſchlägen ſowie Batiſtkra
gen garniert iſt, wird auf
der Achſel zwiſchen den
angegebenen Zeichen leicht

000000000000
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eingereiht und mit der ärmelloſen
den. Der untere Rand iſt in
Zwei übereinanderfallende, gerade Volants ſind dem

7 eite 3 Drei e ſtehe P ch1,78 m weiten, aus drei Bahnen beſtehenden Rock nach
Linienangabe aufzuſetzen.

7610. Kleid aus kariertem Stoff.
hübſche Garnitur an dem ſchlichten Kleide aus blau
weiß kariertem Stoff ergeben die übereinanderliegen
den Volants und die Weſte aus feinem glatten Waſch
tüll. Den unteren Teil der
man aus gemuſtertem Tüll zu
berzuſtellende 2,10 m weite
Rock ſchließt links ſeitlich. Die
Vorderbahn wird an dem
Quereinſchnitt leicht eingereiht
und den paſſenartigen, mit
Knöpfchen verzierten Teilen
untergeſteppt. Gürtel aus
Seidenband.

7612. Einfaches Kleid
g uns gemuſte r t e m
Kreppvoile mit Beſatz
von bunter Bortke. Wei
ßer, gemuſterter Kreppvoile
iſt für das ſchlichte Kleid ver
wendet, das ein buntgemuſter-
ter Bortenkragen und ein
gleicher Gürtel garniert. Die
Weite des Halsausſchnittes
wird durch weiße Kordel mit
Quaſtenabſchluß zuſammenge-
halten. Ein Aufſchlag aus
Stoff begrenzt den unteren

7609.

kleid aus Fonulard.
Normalſchnitt, Gr. II u. III.

Nachmittags

333223333322333222

Futterbluſe verbun
ein Bündchen zu faſſen.

Eine

222322222322

breiter Stickerei zu begrenzen und mit
dem Kimono zu verbinden.

7616. Mädchenklheid mit
Stickereibeſatz. An dem hüb-
ſchen Kleidchen aus weißem Mull hat
man in den Vorder- und Rückteilen
nach Zeichenangabe je zwei Säumchen
abzunähen und nach Vorzeichnung
Stickerei und Stickereieinſatz klar ein

langen Fütterärmel hät len Der Paſſenteil wird gleichfertigen. Der für ſch alls aus Stickerei gefertigt und dem
Vorder- und Rückenteil aufgeſteppt.
Das kurze eingereihte Röckchen zeigt
Stickereiabſchluß und iſt mit der Bluſe
mit kurzen eingeſetzten Aermeln zu

S e verbinden. Farbiges Seidenband er2 S S gibt den Gürtel, der vorn unter einerJ großen Schleife ſchließt.D 7617. Mankel aus Pikee für
kleine Mädchen (Siehe Schnitt

S VII.) Erforderlich für Größe I etwa
1,00 m Pikee, 0,80 m breit, 1,65 m

Valenciennesſpitze, 4 cm breit, 1,65 m Va-
es t lenciennesſpitze, 8 cm breit, 8,15 m Valen

tet ciennesſpitze, 6 cm breit. Das leicht nachzu
a arbeitende Mäntelchen aus weißem Pikee iſt mit
53 n Valenciennesſpitze, die den Außenrand des
e Kragens, den unteren Rand der Paſſe, des Aer

mels und des leicht einzureihenden Mantelteiles
53 begleiten, garniert. Der untere Mantelteil, derc untere ſowie der obere Volant ſind ihrer Größe

wegen auf dem Schnittmuſterbogen je mit Um
e bruch gegeben man hat dieſe vor dem Zuſchnei

t den zu ergänzen.
ne 7618. Unterkleid für Knaben. Daskurze, aus weißem Wäſcheſtoff zu fertigende

G

7611. Vollekleid mit pliſe
ſiertem Rock. (Siehe Schnitt
muſterbg., Schnitt u. Beſchr. IV.)

Normalſchnitt, Größe I u. II.

Rand des Aermels, der der Bluſe unter
geſteppt wird. Durch das ſchmale Bünd
chen hat man die Bluſe mit dem 1,65 m
weiten Zweibahnenrock, der vorn mit
einer doppelten, ausſpringenden Falte
verſehen wird, zu verbinden.

7614. Ruſſen kidtel mit leichter
Stickerei. (Siehe Schnitt VI.) Erforderlich
für 1--2 Jahre 1 m Leinen, 0,80 m breit.
Aus n Leinen war unſer reizendes Kittelchen
hergeſtellt. Der Ausſchnitt, Aermelrand und
untere Rand ſind mit leichter Weißſtickerei zu
verzieren. Eine weiße Schnur hält den Kittel
zuſammen. Der Kittel iſt ſeiner Größe wegen
auf dem Schnittmuſterbogen durchſchnitten ge

eben; man muß daher die Teile vor dem Zue längs der Durchſchnittlinie nach Buch
tabenangabe zu einem Teil zuſammenſetzen.
7618. Stickereikleidchen für kleine

Kinder. Der Kimono des niedlichen Kinder
kleidchens iſt mit Gruppen von je drei Säum
chen, zu denen der Stoff zuzugeben iſt, und mit
Stickereieinſatz zu garnieren. Das Röckchen iſt
in Falten zu ordnen, am unteren Rande mit

7610. Kleid
aus karier-
teim Stoff
Normalſchnitt,

r III u. IV.

7612. Einf
vo i le mit
Größe II und
(S. Schnirtmbg., Schnitt u. Beſchr. V.) Normalſchnitt, Gr. III u. IV.

9

S

aches Kleid aus gemuſtertem Krepp
Beſatz von bunter Borte. Normalſchnitt,
III. 7613. Kleid im Reformſchnitt.

33
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R ſichern. Die oberen Ränderwerden je in ein Bündchen ge
faßt.

2 v 7620. Aparte Mädchen

3 chürze. (Siehe Schnitt IX.)rforderlich für Größe VI etwa
1,75 m Punktmull, 1,00 m
breit, 0,50 m Batiſt, 0,80 m
breit. Die hübſche Mädchen v
ſchürze iſt nach Ausführung der
Verbindungsnähte mit weißen 4

2 Batiſtblenden zu garnieren. i J 2e Rückwärts Bindebänder. DerSchürzenteil und die Vorder

bahn ſind ihrer Größe wegen 2t auf dem Schnittmuſterbogen jez mit Umbruch gegeben; man hatdieſe vor dem Zuſchneiden zu er 2t gänzen. 27621. Ein fache s Kleid h. t2 für größere Mädchen.Zur Nacharbeitung des hübſchen, e e

7 d uſſ i i leichter einfachen Kleides eignen ſie n Du2 2614. e Weſchſtoffe jede Art Se 7616. Mädchenkleid mit Stickereibeſatz. J2 2 Stickere i. (Siehe Schnittmbg., Schni aſchſtoffe jeder rt. em Mormalſchmilt für das Alter von 35 5 und
2 Normalſchnitt für das Alter von I--2 m Jahren. 617. Mantel das Plkee füre 7615 St i e j i W S h r 2e n e ene e n ger Venrgene kleine Mädchen. (S. Schnittmbg., Schnitt VII.)
n h e e Normalſchnitt für das Alter von 2——3 u. 3——5 Jahren.2 z für das Alter von 1-2 und 2—3 Jahren. ſchr s Alter von 3 u. 3 Jahren2 2z 7 2 Bluſenteil it unt re 54 t ſt r2 Unterbeinkleid iſt an den vorderen Blu enteil mit untergeſtepp em langen

2 änder it verſtürzt anzuſetzender Aermel iſt die vordere Falte aufzu-t Rändern mit verſtürzt anzuſetzenden in Kenner ans helatbigeneStoffſtreifen zu bekleiden. Den aus it doppeltem Stoff herzurichtenden obe *egrengzt l3 z ren Bund hat man aufzuſteppen und
die hinteren Schlitzränder mit Schnür

öſen zu verſehen. Vorn Knopfſchluß. e 32 e s De r 27619. Unkerbein le d für ſchließt vorn 2kleine Knaben. (Siehe Schnitt ſchleifen nach Abbildung.h J Frforderlich für Größ St zVIII.) Erforderlich für Hröße III 7622. Spielanzug für Kna-etwa 0,70 mm Renforcé, 0,80 m e hen Modefarbener Koperrergab das2 J Beinkleidtei un ne ſelt- n. eſfarben 0 rgake r m Material zu dem praktiſchen Spielan-lich den Schlitzeinſchnitt auszufüh ren zug De kurzen Hoschen werden3 S m di F. 9 nd du re g. l Jz n neten n born mit verdecktem Knopfſchluß ein Sr n e nene 761 z gerichtet und mit der Kimonobluſe mite un e kurzen Aermeln verbunden. BlendenK h Normalſ hnit z s kurzer mel r 29 a e n e nach Vorzeichnung und der Gürtel aus S
t Alter von 8--10 und 10-12 Jahren. e Msvr 27610 e rotem Köper ergeben den Ausputz. J2 7619. Unterbeinkleid für e an Beinlaäng 2Sie Shm Die unteren Ränder der Beinlängekleine Knaben. (Siehe Schnittmbg., erhalten Gummizug 82 Schnitt VIII.) Normalſchnitt für das W Hef ſch F 2Alter von 7623. Hoſenſchürze. Die aus

bis 5 und 5--6 dunkelblauem Drell oder Köper zu S
Jahren. fertigende Hoſenſchürze iſt beſonders J
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t ß h e 7620. Aparte Mädchenſchürze. (Siehe Schnittmbg,, S
2 u Schnitt IX.) Normalſchnitt für das Alter von 8-10 und n10 12 J. 7621. Ejnfaches Kleid für größere S

7622 Mädchen. Normalſchnitt. für das Alter von 10-12 und 12--14 Jahren.
2 e 7622. Spielanzug für Knaben. Normalſchnitt für das Alter von 5—62 59 4 Gr 22 und 6—8 Jahren. 7623. Hoſen ſchürze. Normalſchnitt für das Alter von 10-12 und 12--14 Jahren.2 7624. Einfacher Kittelanzug. Normalſchnitt für das Alter von 3-5 und 5-6 Jahren. S2 7625. Mädchen kleid aus geblümtem Muſſelin mit Kimonopaſſe. Normalſchn. f. d. Alterz 7620 7621 von 6—8 u. 8—10 Jahren. 7626. Matroſenkleid. Normalſchn. f. d. Alter von 5--6 u. 6——8 Jahren.
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20 em breiten Kante, wel
che vollſtändig mit blau
grünen Blättern und
dunkellila Glockenblumen
(letztere ſind in verſchiede
nen Formen geſtickt) über
ſät iſt, Blätter und Blu
men werden in Wolle ge
ſtickt, während die 8 Vögel,
die ſich zierlich auf den
Stengeln der einzelnen
Pflanzen bewegen, im
ſchwarzen Perlgarn ausge
führt ſind. Die untere

praktiſch. Die Beinkleider
werden vorn mit dem Laß
verbunden und am hinteren
oberen Rande, der durch
den Schnallgurt zuſammen
gehalten wird, in ein
Bündchen gefaßt. Die Trä-
ger, die ſich rückwärts
kreuzweiſe übereinander-
legen, ſind vorn dem Latz
aufzuknöpfen. Je ſeitlich
aufgeſetzte Taſchen.

7624. Einfacher Kit
telanzug. Dunkelblauer
Cheviot ergab das Ma
terial zu dem hübſchen,
einfachen Kittelanzug. Die
kurzen Beinkleider werden
vorn mit verdecktem Knopf-
ſchluß eingerichtet und mit
dem Futterleibchen verbun
den. Jn den Vorderteilen
hat man den Knopfſchluß
einzurichten und den Hals
ausſchnitt mit dem Krager
zu begrenzen. Der Aermel
iſt durch vier je em tief
n r e den 7627. Tablettdeckchen aus
Aufſchlag zu verzieren. Der Leinen mit Häkelarbeit verziert.
Gürtel, durch aufgeſetzte
Spangen geleitet, hält den Kittel zuſammen. 7625. Mädchen
kleid aus geblümtem Muſſelin mit Kimonopaſfe.
Geblümter und einfarbiger Muſſelin waren zu dem einfachen hüb-

Dſchen Mädchenkleid zuſammengeſtellt. Die Paſſe, die dem Vorder
und Rückenteil ſowie Aermel unter abſtechenden Blenden aufgeſetzt
wird, zeigt einen kleinen pliſſierten Volant als Kragen aufgeſetzt.
Jn der Vorderbahn des leicht einzureihenden und der Bluſe anzu
fügenden Rockes hat man eine ausſpringende Falte einzulegen. Gürtel,
Randblende und Aermelbündchen aus einfarbigem Stoff.

7626. Matroſenkleid. Das leicht nachzuarbeitende Ma
troſenkleid aus einfarbigem Waſchſtoff iſt mit kurzen eingeſetzten Aer
meln gearbeitet. D kurze Röck wird in Falten geordnet und
mit der in ein B chen zu faſſen luſe verbunden. Die vordere
Laſche iſt aufzuſteppen, der Latz wird untergeknöpft. Der Matroſen
kragen, der Schifferknoten und ein Lackledergürtel ergeben den Aus
putz. Knopfſchluß rückwärts.

7627. Tablettideckchen aus Leinen mit Häkelars
beit verziert. Die Spitze hierzu beſteht aus den gleichen
Sternchen, wie ſie bei dem Eisdeckchen Nr. 7631 beſchrieben wurden.
Die Sterne werden an den vier Seitenpikots zuſammengefaßt, und
zwar ſo viel im Viereck, als die beabſichtigte Größe des Deckchens er
fordert. 2. Tour: Lm., womit die Pikots nach innen verbunden
werden: zwiſchen den beiden mittleren Pikots eines Sternes 5 Lm.,
rechts und links davon 4 Lm. und f. St. an den Ecken, zweimal
9 Lm. und 4 große St. mit dreimal umſchl. zuſammenziehen. An den
vier Hauptecken zieht man ſechs große St. zuſammen. 3. Tour:
F. St. Jetzt breitet man die Spitze rechtwinkelig auf einem Tiſche
aus, ſchneidet gutes Leinen genau paſſend hinein, zieht an den vier

iten cm vom Rande entfernt einen Faden aus, ſchlägt den
Rand nach rückwärts zur Hälfte um und umhäkelt ihn mit dichten
f. St., wobei man
immer in den aus
gezogenen Faden Sſticht; an den Ecken z7

ſticht man ſechsmal S min die gleiche Stelle. 2Nun näht man die
Spitze an dieſes
Leinenſtück. A. T. 7628. Verandadecke mit aparter Flachſt ickere i. Hälfte der Pauſe zur Muſtervorzeichnung der

Stickerei zu beziehen gegen Einſendung von 1,20 (1,40 K)
und Porto.

Umrandung der Kante beſteht aus drei geraden Linien,
die wie die obere Linie, die in der Mitte ein Karree

7630. Einſatzin Klöppelarbeit. Klöppel- bildet, aus ſchwarzem Perlgarn geſtickt wird. Der Saum
brief mit Anleitung auf dem Schnittmbg. iſt in modefarbenen, dichten Langettenſtichen gehe

7628. Berandadeckemit
aparter

Flachſticke-
re i. Die aparte,
90 em lange und
80 cm breite
Decke, welche ſich
beſonders für
Balkon oderVerandatiſchdecke
eignet, iſt ganz
im futuriſtiſchen

7631. Eisdeckchen aus Leinen Stiele gehalten.
mit Häkelärbeit verziert. Die ZHeichnung

(Beſchreibung auf dem Schnittmbg.) beſteht aus einer 7629. Moderne Klöppelſpitze. Klöppelbrief mit Anleitung auf dem Schnittmbg.
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7629 und 7630. Moderne Klöpe
pelſpitze und Einſatz. zierliche
leicht nachzuarbeitende Spitze wie der
dazu paſſende Einſatz laſſen ſich ſehr gut
für Leinendeckchen, Bluſen, Wäſche uſn
verwenden. Klöppelbriefe mit Anleitung
auf dem Schnittmuſterbogen.

7632. Gehäkelte Hem dpaſſe.
Mit weißem Häkelgarn D. M. C. Nr. 60
mache man einen entſprechenden Luft
maſchenanſchlag von einer Schulter zur an
deren gemeſſen. Jn der erſten Tour häkele
man Kreuzſtäbchen. Die darauf
Tour beginne man mit 3
St. in die erſte M. der vorigen Tour,
3 Lm., l zweifaches St. in die vierte M.,
3 Lm., 1 zweifaches St. in die vierte M.,

Lm., St. in die vierte, J Lm., 1 f. M.
umwenden und eine Reihe St. häkeln, wie
der umwenden, 1 Reihe St. häkeln, 3 Lm.,
1 Doppelſtäbchen in die vierte M. uſw.
Bei der rechten Ecke arbeite man von der
Seite ausgehend, 3 Lm., 1 dreifaches St.
in den Winkel und dann weitergehend wie
oben beſchrieben. Bei der linken Ecke häkele
man von der Mitte des vorhergehenden
Quadrates 3 Lm., 1 Doppelſtäbchen in die
vierte M. des Randes uſw. Die dar
über folgende Tour beſteht, von der

D.

Spitze des Stäbchenquadrates, aus
7 m. f. M. in dieſiebente Stäbchenmaſche,

3 m 1 St. 3 Lm.,

7633.

7634 a. Aus
führung der

Abb. 7634,
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Nähtiſche Decke mine J
und Plattſtichſt icke re i. Panſe

uſtervorzeichnung der Stickerei zu beziehen
e

zur M
gegen Einſendung von 80 9 (96 h) und Porto.

folgend W dfolgende WLm., 1 dreifaches a

Frühſtückskorbdeckchen in

e
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Abb. 7632.

7639. Hemdpaſſe in
Häkelarbeit-

e
h

bzw.
imW

auch

chelie ui

Hälfte der Muſtervorzeichnung der Stickerei auf dem Schnittmuſterbogen.

1 St. in die vierte Stäbchenmaſche, 3 Lm., 1
pelſtäbchen in die nächſte vierte Maſche, 3 L
1 f. M. in das nächſte Quadrat uſw. Dann fol
eine Reihe durch eine Lm. getrennte St. Darübe
3 St., 3 Lm. in zwei Reihen und zum Schli
eine Stäbchenreihe. Alsdann beginnt wiede
eine Quadrätreihe, welche mit Kreuzſtäbchen a
geſchloſſen wird. Bei
der Eckbildung der
mittleren Stäbchen
reihen gehe man auf
den M. der drei
letzten St. trück
und häfel
3 St. in
überlie
53Bei

mente

t je einem kleinen

gleichfall
ſchwarzen
ſtichen
randen.
14 cm lan
knüpfte

Grundſto

feewärmer
ſiſcher Häkelarbeit:
ikelte Blütenroſetten.

ſtückskorbdeck
ch en in Riich e

lieuſtickerei.Das aus feinem weißen Leinen hergeſtellte Deckchen 9
iſt mit Richelieuſtickerei verziert. Ausgeführt iſt die
Stickerei mit D. M. C.-Glanzſtickgarn Nr. 16.

7634. Nähtiſchdecke mit Janina-, Stiel-
und Prlattſtichere i. Die 50 em breite und
100 em lange Decke iſt in ekrüfarbenem Leinen, mode
farbenem Tuch oder Filz herzuſtellen und mit Perl
garn oder Wolle zu ſticken; auch Cordonnet- oder ge
drehte Kunſtſeide iſt zur Ausführung der Janina-
ſtickerei ſehr geeignet. Zuerſt ſind die in letztgenannterArt berggelen Formen zu arbeiten, und zwar wer
den die drei Ovalblätter an den großen Blüten hell

0006000000000006000890000000000 e 000000000000000000000000000000 000000000000000000600000006000

Zwei Blumen-
Holzbrand und Oel-
Pauſen zu den W

vorzeichnungen zu beziehen gegen Ein
ig von je 805 (96h) und Porto.



7643. Gemuſterte
Muſſelinbluſe
mit angeſchnitte
ner Weſte. Nor
malſchnitt, Größe I

und II.

m alte re i. Der
mit runden Füß-
chen verſehene erſte
der beiden Blumen
fübel iſt 15 m
breit und lang und
14 cm hoch, wäh
rend der zweite,
bei 15 cm Breite Sund Länge, mit den Sangeſchnittenen S
Fußſtücken 17 cm Se
in der Höhe mißt. SBei beiden ſind
die Konturen nach
zubrennen, und die
Zeichnung iſt dann

nach dem Be
ſtreichen der zu
malenden Flächen remit dünnem Leim Sewaſſer mit Oel-
farbe auszumalen.
Der erſte Kübel
zeigt ſchwarzen 3Grund mit zwei
hell- und dunkel-
lilafarbenen und
einer hell und

e

re

I Ter

egung

dunkelgelben
Schwertlilie mit 7638. Einfacher Bluſenrocck.
grünen Blättern Normalſchnitt, Größe II und III.
und Stielen- auf 7639. Moderne Jacke mit
blaßgrün angemal- buntem Beſatz. Normalſchnitt,
tem oder auch nur
gepunztem, kreis-
örmigen Grunde. Nr. 2 iſt oben und unten ſchwarz ge
alten. Grüne Linien und Kreisformen umgeben die oberen

weißen und die unteren graugetönten Kreiſe, worin die Bie
nen und Blätterkonturen nachgebrannt, und erſtere mit
gelb und ſchwarzem Leib, letztere hellgrün auszumalen ſind.
Das Spinnennezt in der Mitte iſt nur in Linien nachzubren
nen oder auch mit Goldbronze auszuzeichnen, und die ſeitlich
übriggebliebenen Streifen werden nicht zu dicht ge
punzt. Die fertigen Kübel ſind dann mit lackierten Blech
einſätzen zum Hineinſtellen der Blumentöpfe zu verſehen.
Nach Belieben können ſie auch nur in Oelmalerei gehalten

werden. S.7638. Einfacher Bluſenrock. Der hübſche Blu
ſenrock aus kariertem Stoff iſt vorn und rückwärts mit Kel
lernaht gearbeitet, d. h. die Ränder werden nach innen um
geſchlagen und einem geraden Stoffſtreifen aufgeſteppt. Den
oberen Rand ſtützt ein gerader Jnnengurt. Knopfgarnitur
nach Abbildung und Druckknopfſchluß rückwärts.

7639. Moderne Jacke mit buntem Beſatz. Un
ſere Abbildung veranſchaulicht eine moderne Jacke, die paſ

Größe III und IV.

7636 und 7637. Zwei Blu men
kübel in Holzbrand und Oel

Stickereifarben gewählt, iſt zuletzt den beiden Schmal
ſeiten der Nähtiſchdecke unterzuſetzen, E. O.

7635. Kaffeewärm er
Häkelarbeit mit gehäkelten Blütenro-ſet ten. Braune Kaſtorwolle war zu dem Kaffee
wärmer verwendet, zu den Blütenroſetten waren ver
ſchiedene Farben genommen, rot, gelb, blau, violett.
Man ſchneide ſich ein Grundmuſter von 25 cm Höhe
und 28 em BHreite, runde die Ecken oben
ab und arbeite nun danach 2 Teile in
tuneſiſcher Art. Der ſchmale Verbin
dungsſtreifen iſt 4 em breit zu arbeiten.
Eine dicke dunkellila Schnur, die oben
gleichzeitig den Anhänger ergibt, um
randet beide Teile. Braunes Flanell
futter, mit einer dicken Wattierung ver
ſehen, vewollſtändigt den Kaffeewärmer,

S

in tune ſiſcher

7640. Ein ache s
Hauskleid. Nor-
malſchnitt, Größe III

und IV.

ſend zum Kleide oder auch aus abſtechenden Stoffen gear
beitet werden kann. Die Garnitur ergibt buntgemuſterte
Seide oder Stickerei. Jn dem Vorderteil, der durch den
Achſelgarniturteil mit dem Rücken ſowie Aermel verbundenwird, der man drei Säumchen abzunähen, zu denen der Stoff

zugegeben iſt. Der angeſchnittene Revers wird auf der Jn
nenſeite bis über die Bruchlinie hinaus mit Seide bekleidet
und nach außen umgelegt. Der Umlegekragen aus dunklerer

c

g.
n

7641 a. Hängerſchür ze in Kimonoſorm.
Normalſchnitt, Größe III und IV. 7642a. Prak-
tiſche Wirtſchaftsſchürze. Nöormalſchnitt,

Größe IV und V.

einfarbiger Seide begrenzt den Halsausſchnitt. Ein
Gürtel aus gleichem Material deckt den Anſatz des
Schoßes.

7640. Einfaches Hauskleid. Leichter
Wollſtoff diente zur Herſtellung des hübſchen, ein
fachen Kleides Der Kimonorücken mit angeſchnitte
nem langen Aermel wird mit dem einzureihenden
Vorderteil verbunden. Die Weſte mit vorderem
Schluß, die Garniturecken und die Aermelaufſchläge
ſind aus gemuſterter Seide herzurichten. Eine hoch
ſtehende Rüſche begleitet den Halsausſchnitt. Der
2 m weite Rock legt ſich vorn, Mitte auf Mitte
treffend, übereinander und wird mit der Bluſe ver
bunden. Ein gemuſterter Seidenbandgürtel deckt
den Anſatz des Rockes an die Taille.

7641a. en h in Kimono-fo r m. Graublaues Leinen ergab das Material zu der
praktiſchen Schürze. Der vordere Hängerteil iſt mit
einem Einſatz aus gepunktetem Stoff zu bekleiden und
mit einer Blende aus geſtreiftem Stoff zu garnieren.
Gleicher Stoff ergibt auch den aufzuſteppenden Aermel
aufſchlag und die untere Garniturblende, die der verſtürzt
anzufügenden Randblende aus gepunktetem Stoff aufge
ſteppt wird.

7642 Prakktiſche Wirtſchafts ſchürze. Die
Kimonoſchürze iſt aus geſtreiftem Stoff zuzuſchneiden und
nach Abbildung und Vorzeichnung auf den Schnitteilen
mit einfarbigen Satinblenden zu garnieren.

7643. Gemuſterte Muſſelinbluſe mit an
geſchnittener Weſte. Die aparte, moderne Bluſe,
die am unteren Rande mit der Futtertaille verbunden und
durch den ſchmalen Gürtel zuſammengehalten wird, zeigt
einen Kragen aus einfarbigem Stoff. Den unterzuſetzen
den Aermel hat man am unteren Rande einzureihen und
mit einer ſchmalen Rüſche zu begrenzen. Große Knöpfe
vermitteln den vorderen Schluß.



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
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GSochſew ne

Srauen-Rundſcha
e

Soziales.
Cöthen. Der Flottenbund deutſcher Frauen hat

es ſich bekar in tlich vor allem zur Aufgabe gemacht,
für unſere Seewehr ſo zu ſorgen, wie es das Rote
Kreuz für das Landheer tut. Nun iſt hier kürz
lich die Gründung einer Ortsgruppe vollzogen
worden, der ſofort eine Jugendabteilung ahſegliedert werden konnte; beide Abteilungen zählen
zuſammen bereits über 850 M itglieder.

Eiſenach. Die hieſige Jugendgruppe des deutſch
evangeliſchen ndes beging unter reger
Beteiligung ihr 2. Jahresfeſt. Erfreulich iſt, daß
die Mitgliederzahl ſich vergrößert hat; ebenſo
haben die Arbeitsgebiete eine Erweiterung erfah
ren, die ſich im erſten Vereinsjahr auf die
Brockenſammlung, den Arbeiterinnenverein, das
Kinderheim, Altſtadtſtraße, den Hort, den oſt
ſtädtiſchen Kindergarten und die Werneburgſtif
tung beſchränkte. Hinzugekommen iſt die Arbeit
in der Kinderbewahranſtalt, Kaſſelerſtraße, und in
der Bahnhofsmiſſion, welche erſt kürzlich vom
Verein „Freundinnen junger Mädchen“ hier ein
gerichtet worden iſt. Außerdem wurde von einem
Mitgliede der Gruppe ein Kurſus von Fröbel-
ſchen Kindergartenarbeiten abgehalten. Vorträge
über ſoziale Themen dienten der Weiterbildung,
und ein vor Weihnachten veranſtalteter Puppen-

19

X

Hausfrauen
verlangt
zur Selbst Anfertigung
Eurer Garderobe

Linda-
Schnitte
Leicht in der Anfertigung)

die zu mehr als 1500
Mode- Abbildungen aus
unserem Blatte zum Vor-
zugspreise von 20 Pf.
pro Stück gegen gültigen
Bestellschein sofort in
unserer Geschäfts
u den bekanntgemachten
Verkaufsstellen zu haben

sind.

99000000000000000000000000000
verkauf brachte der Jugendgruppe einen größeren,
unvorhergeſehenen Erfolg, dank der Unterſtützung,
die ſie von allen Seiten fand. Ein weiteres gutes
Gedeihen iſt der Gruppe und ihrer Arbeit zu
wünſchen!

„O, meine Belne!“
So hört man oft klagen. Aber warum ermüden Sie so
ſchnell Weil Sie keine Absätze Continental tragen

Lassen Sie sich raten und verlangen Sie vom
Schuhmacher ausdrücklich die enorm haltbaren

Absätze Continental

Geschmack,

Täglich nachmittags
4 Uhr

Elektr.-Anlagen
und

Beleuehtungskör per reren
„Elektra,

OIvenstedter Str. 65b.
Fernsprecher 67 17, 484

W Aktuelle Photographien
aus Magdeburg, Halle und Erfurt geſucht.

Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.

brobe Mhtär-Kaffee- kowerte Kematograph. Vorführung

Fxtra-ARltär-Komerte mit Kövemnatographischen kulagen,

Neu!
Selbstspielende Violine den bedeutendsten Musikautori-
täten als die hervorragendste Errungenschaft auf musikalischem Gebiete anerkannt

Sensations- Gastspiel der berühmten, unübertrefflichen

Drescdner Viktoria Sänger
0090000000000e000000000000068

Erfurt. Ein neuer Lehrgang für Jugendpflege
ürzlich hier vom Ev. Kirchl. Jugendrat in der

t Sachf n, unter Mitwirküng des Be
ksausſchuſſes für Jugendpflege im Regierungs

bezirk Errfurt veranſtaltet worden. Seitens des
Kultusn niſters war eine Unterſtützu ig be m
wodurch einer größeren Anzahl von Teilnehr mer
freie Fahrt auf der Eiſenbahn und ein Zuſchuß
von 3 täglich gewährt werden konnte. Beſorders beachtenswe rt war, daß die Vorträge n
Beſprechungen in die ſchw rigen Prob leme der

n c religiös- ſittlichen Pflege der Jugend
rtnäher Mit dem Kurſus war eine ſehrlehrr hen tellung für Jugendpflege im neuen

Auguſtiner idheim verbunden.Gotha. Ei ine öffentliche Rechts Auskunftsſtelle
für das Her rzogtum Gotha befindet ſich hier Er
furterſtraße 2 (FernſprechNr. 745). Jn Derſel
ben wird e n ltlich Auskr inft in allen Fragen
des öffentlichen Rechts an jedermann erteilt, indes privaten Rechts nur an Mi nderbe
mittelt Die Sprechſtunden finden werktäglichvon 10 Uhr und von 42—7 Uhr, Sonn
abends von 9—2 Uhr ſtatt.

Hoym. Unſer Gemeinder eſchloß die Einricht ing einer Säuglings für ſon rgeſt telle, da die hie
ſigen Aerzte bereit ſind, unentgelt chen Rat an
Mütter zu erteilen, um der Säuglingsſterblich-
keit Einhalt zu tun.

Leopoldshall. Um 38 arme Schulkinder zur
Erholung während der Sommerferien in die Fe
rienkolonie Silberhütte im Harz ſchicken zu kön
nen, bewilligte der Gemeinderat 600 Mk.

Meiningen. Die Vaterländiſchen Frauenver-
eine haben in den letzten Jahren auch in unſerem

Sekt Bronte
ist ein weinartiges,Gehalt. Perlt wie Se enthält aber keinen Alkohol. Gewonnen
aus dem prasilianischen Matte, einem Tee, dem besoncdlere
Wirkungen auf den Körper zugeschrieben werden.

die erfrischende,
Bekömmlichkeit wird angenehm empfunden.

Aerzte empfehlen das prickelnde Naturprodukt auch den Kranken

Eingeführt bei der Kaiserlichen Marine, in Offiziers-Kasinos,
Lazaretten, Sanatorien, Krankenanstalten und namhaften gross-
industriellen Werken unter Ausschluss von Konkurrenz-Produkt.

vollmundiges Getränk von ganz eigenem

Der feine
belebende Wirkung, die grösse

Zugelassen auf der Ausstellung für e Stuttgart.
(Mai-- Oktober 1914).

Deutche MNatte-lnäuvtmie, u wra. n Köctrite (-när.

Zweigfabrik Magdeburg, Inhaber C. Krella
Augustastrasse 32. Fernsprecher 4326. [4346

Literatur kostenlos.

99999999999660060088960660060068608660068686068600880
Täglich nachmittags

4 UhrHofjä ger

Im Caffe! Neu!
Grösste Sehenswürdigkeit! Von

Täglich 8,20 Uhr:

Müller geb euren Lieblingen
nur die echten

Im ausschliesslichen Gebrauch des Kaiserin- -Auguste Viktoria
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

Verlangt und beachtet die Marke „„Crystall
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Herzogtum einen ſehr erfreulichen Zuwachs er
fahren. Während vor 15 Jahren im Lande nur
10 Frauenvereine mit etwa 1500 Mitgliedern be
ſtanden, zählt man jetzt 180 Vereine mit rund
20 000 Mitgliedern. Jhre Protektorin iſt die
Frau Erbprinzeſſin Charlotte. Mit dem Empor-
blühen der Frauenvereine hielt gleichen Schritt
die Gemeindepflege durch die Schweſtern, die
jetzt gegen 60 Gemeinden verſorgen. Ebenſo hat
eine lebhafte Fürſorge für die heranwachſende Ju
gend im Lande eingeſetzt. Die Zahl der Jung-
frauenvereine iſt innerhalb 15 Jahren von 5 auf
40 geſtiegen.

Sondershauſen. Nach dem Bericht des Schul
arztes der Karl-Günther-Schule waren von 707
unterſuchten Schulkindern im letzten Jahre nur
283 ſkrofulös, gegen 651 und 351 im Vorjahre.
Die Abnahme der Zahl der Kranken zeigt, wie
ſegensreich das Wirken der Schulärzte iſt. Denn
in erſter Linie dürfte wohl die Beſſerung der Ge
ſundheitsverhältniſſe der Kinder mit auf die ärzt
liche Feſtſtellung der Krankheit und deren Be
kämpfung durch Schule und Haus zurückzuführen
ſein.

Stiftungen.
Arnſtadt. Anläßlich der Einweihung des Hand

werkerhauſes des Marienſtifts in Arnſtadt ſtif
tete die Fürſtin-Witwe Marie von Schwarzburg-
Sondershauſen weitere 5000 Mk. für dieſes
Krüppelheim.

Bad Blankenburg Thrg. Ein Mitbürger ſtellte
dem Stadtrat ein Kapital von 3000 Mk. zur Ver
fügung, deſſen Zinſen an hieſige Arme zur Ver
teilung gelangen ſollen.

Magdeburg. Treue Dienſtboten, welche min
deſtens 10 Jahre hier in Stellung geweſen ſein
müſſen, können ſich um die Zinſen aus der Jo
hannAndreas-Jaekel-Stiftung bewerben. Letzte
Weihnachten ſind 2400 Mk. an 69 Perſonen ver
teilt worden das Vermögen der Stiftung beträgt
über 89 000 Mk. Auch kommen zu Weihnachten
ebenfalls die Zinſen der Leopold-Schleſinger
ſchen Stiftung für treue Dienſtboten zur Vertei
lung. Meldungen ſind unter Vorlage der Dienſt-
papiere im Geſchäftszimmer, Spiegelbrücke Nr. 1

und 2, II., Zimmer Nr. 16, vormittags von 8 bis
12 Uhr, bis ſpäteſtens 18. Oktober d. J. ſeitens
der Bewerberinnen perſönlich anzubringen.

Sachſen- Thüringen unkerwegs.
Fragen.

Ferienzeit: „Könnte mir eine liebe Mitleſerin
einen Ort in Thüringen oder im Erzge-
birge nennen, in dem man während der Ferien-
zeit mit Familie billig leben kann

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſten
frei. Fragen vhne Angabe der Adreſſe werden nicht be
rückſichtigt. Kauf, Miets, Unterrichts, Stellen und Ar
beitsanzeigen, desgleichen Fragen nach freundſchaftlichem
Verkehr oder nach Bezugsquellen finden nur im Jnſera
tenteil Aufnahme. Wir bitten, zu beachten, daß Fragen
und Antworten aus techniſchen Gründen nicht gleich in
der Woche des Eingangs veröffentlicht werden können.

53. Wohnort: „Wer kann mir einen Ort in
Thüringen kleine Stadt oder Dorf, nennen,
wo Beamtenwitwe mit wenig Einkommen dauernd
behaglich leben könnte

54. Heimarbeit: „Wer kann mir ſeine Erfah
rungen über das Anfertigen von Häkeleien
oder Stickereien als Heimarbeit mitteilen
Bitte um Adreſſen.“

1007. Penſion: „Wer kann mir aus Er
ſahrung im Schwarzwald eine vegetariſche
Penſion mit Diätkoſt empfehlen?“

1008. Beruf: „Welchen Beruf könnte 30fäh
rige gebildete taube Dame ergreifen?“

1010. Exiſtenz: „Welcher Beruf eignet ſich
für 17jährigen, kurzſichtigen jungen Mann?
Einjährigenzeugnis vorhanden.“

1011. K. O.: „Jn welcher Provinz würde ſich
die Eröffnung einer Moden- Akademie
mit Zuſchneide- und Nähkurſus
empfehlen?“

1012. Sanatorium: „Wer kann mir aus Er
fahrung ein Sangtorium mit Diätküche,
Lichte und Luftbad für Darmkranke empfehlen?
Möglichſt an oberbayriſchen Seen gelegen.“

1013. Schweiz: „Wer kann mir einen ſchönen
billigen Ort in der Schweiz für junge, allein
reiſende Dame nennen?“

1014. Erwerb „Welchen Erwerb könnte
Witwe mit drei ſchulpflichtigen Kindern ergrei
ſen? Jſt es geraten, Kinder in Pflege zu neh
men, oder eine Speiſewirtſchaft zu eröffnen?“

Antworten.
Die hier abgedruckten Ankworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honvriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten veröffent
licht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.

Beruf. (Frg. 783, Nr. 23.) Vielleicht könnte
der Kranke dem Pfarrherrn bei den ſchriftlichen
Arbeiten aſſiſtieren, wenn gute Handſchrift vor
handen iſt, oder bei der kirchlichen Steuerbehörde
als Schreiber angeſtellt werden. Vielleicht auch,
wenn er kaufmänniſch gebildet, ſich in der Ex
pedition eines religiöſen Blattes nützlich machen.
Hat er muſikaliſche Kenntniſſe, vielleicht als Har
monium oder Orgelſpieler. Am beſten fragen
Sie in Bethel an, unter genauer Darlegung der
Verhältniſſe und Fähigkeiten des Kranken, wo
man, geſtützt auf vielſeitige Erfahrung, zweifels
ohne das Zweckentſprechende finden dürſte.

E. W. Tr., Ladenburg.
Chauffeur. (Frg. 948, Nr. 34.) Falls einige

Mittel vorhanden ſind, wäre der Beruf eines
Einkaſſierers bei einer großen Bank oder
Verſicherungsanſtalt vorzuziehen und zu emp-
fehlen. Ein ſolcher Poſten erfordert natürlich
etwas Jntelligenz und einigermaßen gute Um
gangsformen und wird ganz gut bezahlt. Der
Poſten iſt nicht anſtrengend, die Arbeitszeit täg
lich acht Stunden, und gerade ein Mann in den
beſten Jahren erhält hier gern den Vorzug.
Der Beruf eines Chauffeurs iſt nicht ſehr ver
lockend und das Einkommen eines Autodroſchken
beſitzers ſehr zweifelhaft, ſofern es ſich nicht um
größere Unternehmungen mit mehreren Droſch
ken und Lohnchauffeuren handelt. Es kommt
natürlich auch darauf an, welcher Ort zur Nieder
laſſung gewählt wird, ob derſelbe viel Fremden
verkehr hat, ob ſchon derartige Unternehmen vor-
handen ſind uſw. Der Preis einer neuen Auto
droſchke ſchwankt zwiſchen 5000 und 8000 je
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Jch freu' mich
tagtäglich von neuem

Daß ich nun ſo munter und friſch.
Sonſt war ich griesgrämig und müde,
Jetzt fühl' ich mich wohl wie ein Fiſch.

l Sonſt mieden mich alle Bekannten,
Jch war nicht beliebt, nicht begehrt,
Jetzt hat ſich das Blättlein gewendet,
Jetzt werd' ich geſucht und verehrt!

Jetzt ſieht man die Lebensfreude
Auf tauſend Schritte mir an,
Und das hat der Wahrheit die Ehre
Das Biomalz getan!

Biomalz iſt auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Ner
voſität heruntergekommenen Perſonen als vorzüglich wirkendes
Kräftigungsmittel zu empfehlen, ebenſo alternden Perſonen,
Wöchnerinnen, ſtillenden Frauen und blaſſen Kindern. Biomalz
iſt von Profeſſoren und Aerzten glänzend begutachtet und im
ſtändigen Gebrauche vieler Königl. Kliniken. Manche Wieder
verkäufer empfehlen etwas anderes als angeblich „ebenſo gut“.
Man laſſe ſich nicht beirren und wende ſich lieber an einen
anderen Wiederverkäufer, bei dem man ohne Zögern erhält, was
man verlangt. Doſe 1 M. und 1,90 M. (Jn OeſterreichUngarn
K 1,30 und 2,50; in der Schweiz 1,60 Fr. und 2,90 Fr.) Koſt
probe nebſt Proſpekt über das echte Biomalz völlig koſtenlos durch
die Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 483.

Frau Lina S.

wer en



sach Qualität und Ausſtattung, doch dürften ge
brauchte Wagen ſchon für 2000—3000 c er-
hältlich ſein. Letzere erfordern naturgemäß mehr
Koſten für Reparaturen, Reifen uſw. als ein
neuer Wagen. Die Ausbildung zum Fahrer er
folgt beim Kauf eines Wagens in der betr. Fa
brik, beim Kauf eines gebrauchten Wagens, die
meiſt durch Garagebeſitzer gekauft werden, bei
den betr. Garagebeſitzern; in beiden Fällen koſten
los. Nach erfolgter Ausbildung hat ſich der
Chauffeur einer Prüfung durch den Bezirks
techniker zu unterziehen und bei der betr. Ge
meindebehörde ſeines Ortes um Genehmigung
zur Zulaſſung als Autodroſchkenführer nachzu
ſuchen. Grundbedingung für Ergreifung des
Chauffeurberufes ſind vollkommene Geſundheit
und ſpeziell gutes Seh und Hörvermögen. Der
Beruf eines Chauffeurs iſt keinesfalls ſo leicht,
als vielfach angenommen wird, denn ein
Chauffeur muß ſein ganzes Augenmerk auf ſeinen
Wagen und die Umgebung richten und jeden
Augenblick auf ein unvorhergeſehenes Ereignis
gefaßt ſein. Nicht unerwähnt- ſei, daß es ein
gelernter Mechaniker in dieſem Beruf leichter hat
als irgend ein anderer, da er Reparaturen ſelbſt
ausführen kann und dadurch Geld ſpart.

Ferdinand Koch.
Regierungsbaumeiſter. (Frg. 947, Nr. 33.)

Für die Laufbahn eines Regierungsbaumeiſters
im Eiſenbahnfach iſt zunächſt die Maturität durch
Ablegung der Reifeprüfung an einer höheren
Lehranſtalt zu erwerben. Alsdann iſt ein minde
ſtens vierjähriges Studium auf einer Techniſchen
Hochſchule des Deutſchen Reiches erforderlich und
hier die Reife durch Ablegung der Diplomprüfung
nachzuweiſen. Um in den höheren Staatsdienſt
bei der Eiſenbahn eintreten zu können, muß
der Diplomingenieur für die Annahme bei den
preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen innerhalb
längſtens ſechs Monaten nach beſtandener Di

EIIIIIIIIIIDDDDDMDDMMDDDDDDDDDDDIIIIIII

An unsere geehrten Leserinnen!

S IIIIINIIINMNMCMCMMGMMMMGMMMMMMMMEEIIE

Wir sind gern bereit, denjenigen
Abonnenten, welche auch in der

SOMMERFRISCEHEIE
unsere Wochenschrift nicht entbeh-
ren wollen, dieselbe nachzusenden,
uncdl bitten wir um rechtzeitige und
deutliche Angabe der Adresse, so-
wie Vorausbezahlung des Betrages
Die Portospesen betragen pro Fleft
5 Pfg. Bei längerem Aufenthalt
empfehlen wir, das Blatt bei dem
nächsten Postamt oder beim Brief-
träger zu bestellen. Das Post-
abonnement mub auf mindestens
einen Kalendermonat oder ein Vier-
teljahr aufgegeben werden. Der
Abonnementsbetrag erhöht sich in
diesem Falle um die Bestellgebülr,
welche für das ganze Vierteljahr
inkl. Schnittmusterbogen) 12 Pfg.
beträgt. oooo0 Die Geschäftsstelle

Sinn IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE
plomprüfung ein Geſuch an den Herrn Miniſter
der öffentlichen Arbeiten zu Berlin mit der Bitte
um Vormerkung und Einberufung einreichen.
Dieſem Geſuch ſind beizufügen: ein Lebenslauf
mit Darſtellung der Militärverhältniſſe, das Ab
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gangszeugnis über das Studium auf einer Tech
niſchen Hochſchule, das Zeugnis über die be
ſtandene Diplomhauptprüfung, die Urkunde über
die Ernennung zum Diplomingenieur, ein amt
liches Führung is, ein amksärztliches Zeug
nis ſowie der daß für die Dauer von
vier J sgemäßen Unterhalterforderlichen 9 l geſichert ſind. Von den Be
werbern des Maſchinenbaufaches iſt außerdem
durch ein Zeugnis der Nachweis über die prak
tiſche Beſchäftigung in einer Werkſtätte während
eines Jahres zu erbringen. Die Ausbildung im
Eiſenbahnfach erfolgt zunächſt als Regierungs
bauführer und dauert drei Jahre. Nach Be
endigung dieſer muß der Regierungsbauführer
die Staatsprüfung für das höhere Baufach ab
legen, worauf ſeine Ernennung zum Regierungs
baumeiſter erfolgt. Die Beſchäftigung als
ſolcher geſchieht zunächſt. außeretatsmäßig un
bein Freiwerden von Stellen etatsmäßig.
gierüngsbaumeiſter beziehen von ihrer etats
mäßigen Anſtellung ab ein Anfangsgehalt von
3600 das in ſieben Stufen mit je drei Ja
ren bis auf 7200 C ſteigt. Außerdem erhalten
dieſelben das beſtimmungsmäßige Wohnungsgeld,
das mit einem sbetrage von 840
penſionsfähig iſt, ſowie für Beſchäftigung auf
halb ihres Dienſtortes Tagegelde Reiſekoſten,
die jährlich bis etwa 1000 betragen können.

B.

e e
Bartbindenwaſſer. Man löſt in 100 g Waſſer

(etwa 10 Eßlöffel) 5 g Dextrin auf. Will man
noch ein übriges tun, dann färbt man die
Löſung grün oder rot und parfümiert ſie nach
Belieben, am einfachſten durch Zuſatz von Eau
de Cologne oder von einem andern Parfüm.

Dr. John.

Allerfeſns es
Zifronen-

An stelle frischer Zifronen
zuallen Backarten, sowie zum Kochen

Garantiert relnen

Blütenhonig
von Mitgl. des Bienenw. Bez. Ver. Magdeb.
u. VUmg. weist nach und verkauft der Vors.

e ndcdc42WSo wirkt Blilten Faarbalsam

Meine Kinder
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GBopfwoſſer zuc

Stärkung der

Haarwunzeln,

zur Förderung

des Haacwurh

ſes, ſowie gegen

Ausfall der Haure

und Schuppenbildung

Erlinder und Fabrihant:

E. Pusmentirer, heipzig-leufßich

Vom Kaiſerl. Patentamt geſchützt.

Ein vorzügliehes Hanrpflegemftrel I8t 2
i mit sehr vielen Vorteilen, deren FrfolgeBlüten Haarhbalsam nachweisbar sind.

W

Vorbedinqung für Gesund-
heit u. Schönheit ist täqliche
Mund und Zahnpfleqge mit
Bergmanns Zahnpasta
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g S reSachs Steotsp

in Dosen in Tuben
50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg
A Bergmann VALDREIM
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zur sicheren Beseitigung von Mit-

Blüten Haarbalsam Flasche Mark 2. und Mark 3.50.
esser, Pickel, Sommersprossen usw.
bei Bestellung von 6 Stück echter
Lilienmilchseife, a Stück

So Pfg. 3.00 M. gegen Vorein-
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Neu! Achtung! Neu!
Wringmaschinen Holzwalzen

halb so teuer wie Gummiwalzen S
W. Müller, Schrotestr. 25. S

Weisse weiche s
darum schreiben Sie bitte sofort

Parſümerie L Freihammer
Dessau i. A., Zerbster Straße 71.

S

21 er auf Beſtellung einer in
0 dieſem Hlatte angezeigten
S Ware ſchlecht bedient werden ſollte,

s obgleich er ſich bei Erteilung
des Auftrages als Leſer des
Blattes bezeichnete, wolle uns
Mitteilung machen.

Die Geſchäftsſtelle

Ein paſſendes Geſchenk
für Damen und Mädchen iſt das Album:

Erinnerungsflicken eherausgegeben von

Margarethe Pfaff.
SammelAlbum für Proben liebgewordener Kleider mit tagebu h 20 Pfd. inkl. Eimer I. 2.85

artigen Aufzeichnungen und Verſen.

Preis mit Porto (ſtatt 5 Mk.) nur 3.75 Alk. re e oreeetant e
Su beziehen nur durch das

Deutſche Druck- und Verlagshaus (6. m. 6.
Berlin SW. 68, Lindenſtrafze 26.

HIausseife
Marke „Sonnenlicht

per Pfd. 14 Pfennige
direkt ab Zentrale in hochfeinen Zink-

züglich für die Wäsche, da frei von
schüdiichen Bestandteilen. Für alle
Zwecke im Haushalt geeignet. Ständige

Nachbestellungen.

40 Pfd. inkl. Eimer I. 5.50

trages. Nachnahme 80 Pfg. mehr.
Garantie Zurücknahme.

Versandhaus Sonnenlicht,
Hamburg-Langenfelde.
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Enkgegnung.

See oder Wildenten laſſen ſich wie folgt zu
einem delikaten Braten herrichten. Nachdem die
Ente vollſtändig bratfertig hergerichtet, nehme
man eine Handvoll Heu, drehe es zu einem
Knäuel, ſtopfe es in die Ente und nähe die Oeff
nung zu. Hierauf laſſe man die Enie kurze Zeit
in Waſſer aufkochen, nehme ſie donn heraus, ent
ferne das Heu und nachdem alles wieder ſauber
abgewaſchen, trockne man ſie ſauber ab und laſſe
ſie unter öfterem Begießen mit der Sauce ſchön
in Butter braun braken. Das Fleiſch der Enke
erhält durch das Heu einen ſehr pikanten Ge
ſchmack und iſt gänzlich frei von irgendwelchem
Trangeſchmack. Alter Jäger.

MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEs SchoDann hZu „gedämpften Roſtbraten gibt es nicht“
möchte ich zu Nutz und Frommen aller Haus-
frauen, welche über ein ſchmales Einkommen ver
fügen, folgendes mitteilen: Mein Haushalt be
ſteht nur aus meinem Mann und mir; mein
Wirtſchaftsgeld iſt knapp, und doch bringe ich die
ſchmackhafteſten Braten auf den Tiſch. Zum
Roſtbraten (Wiener) kaufe ich 28 Pfund alt
ſchlachtenes Roaſtbeef, in zwei Scheiben ge
ſchnitten. Man klopft dieſelben gut und ſchnei
det ſie, da ſie ſehr lang ſind, durch, beſtreut ſie
mit Paprika und Salz, wendet ſie in Mehl und
bratet ſie auf dem Tiegel in Butter auf jeder
Seite zwei Minuten. Dann legt man ſie in
einen Schmortopf, brät in der Jus viel halb
mondförmig geſchnittene Zwiebel und tut dieſe
in den Topf. Dann kocht man den Bratenſatz
vom Tiegel mit drei Taſſen Waſſer ab, gibt etwas
ſaure Sahne hinzu und gießt alles über dieScheiben Man läßt den Benten eine Stunde

lang langſam dämpfen, ohne ſich noch darum

gtitinmimnnu
Sinn
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Unser wöchentlich erscheinender
Schnittm usterbogen,

der eine reiche Auswahl von Schnitten
für Kinder und Erwachsene sowie
Handarbeiten enthält, ist zum Preise
von 5 Pf. durch unsere sämtlichen
Austräger zu beziehen. Der Verlag

kümmern zu müſſen. Dazu Kartoffelmus. Die
Sauce iſt ausgezeichnet und der Braten tadellos.
Er wird gleich gut, ob man 2 Pfund oder ein
halbes Pfund Fleiſch verwendet. Ebenſo ſtelle
ich den ſchmackhafteſten Pökelbraten her. Jch
kaufe drei Scheiben Pökelkarree. Jn einer klei
nen Kaſſerolle mache ich eine braune Einbrenne,
gieße drei Taſſen Waſſer hinzu und gebe eine
große Zwiebel daran. Nach Geſchmack eine Nelke
und ein Lorbeerblatt. Jn die kochende Sauce
lege ich die Fleiſchſcheiben, laſſe ſie eine Stunde
gut aufeinander zugedeckt ganz langſam dämpfen
und träufle zuletzt etwas Zitronenſaft darüber.
Makkaroni dazu, iſt es wirklich ein ausgezeichne
tes Eſſen. Auch Salzkartoffeln eignen ſich für

5die gute Sauce. Eliſe M.
Briefkaſten der Schrifkleikung.

Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Bugra. Verſchiedene Fragerinnen.) Selbſt
verſtändlich iſt unſer Verlag auch auf der Bugra
vertreten. Sie finden zwei Obelisken unſerer
Firma in der Nähe des Hauſes der Frau und
treffen uns ferner in der Kollektiv- Ausſtellung
deutſcher Buch und Zeitſchriftenhändler.

Thüringen 51. Den zahlreichen Einſendern der
unter dieſem Kennwort eingegangenen Antworten

ſagen wir namens der Empfängerin herzlichen
Dank! Nach Prüfung aller in Betracht kommen
den Verhältniſſe will ſie dem einen oder anderen
Vorſchlag nähertreten.

K. R. J. Alle Manuffripte müſſen einſeitig be
ſchrieben werden ob das auf einzelnen Bogen,
Doppelblättern oder im Heft geſchieht, richtet ſich
nach der Länge der Arbeit. Das Honorar beträgt
5 bis 10 Pf. für die Zeile, je nach der Rubrik,
in welcher ſie erſcheinen; doch treten noch Sonder
beſtimmungen in Kraft, nach welchen das für eine
Arbeit feſtgeſetzte Honorar bei größerer Zeilenzahlnicht überſchritten werden r Jhre weitere
Frage können wir nicht in den Fernſprecher auf
nehmen, da Sie nichts über die Bildung, Talente
und Fähigkeiten des jungen Mannes r
Senden Sie die Frage, ausführlich gefaßt, noch
mals ein.

Ferienzeit. (Naumburg.) Leider ſind auf Jhre
Anfrage bisher keine Ankworten eingegangen, wir
hätten ſie Jhnen ſonſt ſofort überſandt. Es iſt
indeſſen möglich, daß die Frage im April ſeitens
unſerer Leſerinnen überſehen worden iſt, deshalb
haben wir ſie noch einmal aufgenommen und
hoffen nun auf Erfolg. Gleichzeitig möchten wir
Ihnen empfehlen, einmal den Hauptartikel in
Nr. 37 unſeres Blattes auf Jhre Wünſche hin
durchzuſehen; vielleicht finden Sie einen paſſenden
Ort und fordern von den FremdenVerkehrsVer
einen Wohnungsliſten uſw. ein. Wir haben in
vergangenen ſchönen Jahren oft und gern in dem
beſchriebenen Teil des Thüringer Waldes geweilt
und wiſſen, daß Sie dort Jhren Wünſchen ent
ſprechend die Ferienzeit verleben könnten. Freund
lichen Gruß!

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwochs und Freitags, nachmittags 4—5 Uhr

Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

Geschäftsſtelle; Schlösser-Straße Nr. 1112

Senatund Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im e
das Reiterſtandbild Kaiſer lhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Der Dom, am Friedrich-WilhelmPlatz. Beſichtigung tägich, Eintritt 60
Städtiſche Altertümer und ethnogra

Hoſpitalplagz 14/15.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.
unentgeltlich

Reichshallen-Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſenm, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt
lich geöffnet von 11-1 Uhr, Mittwoch
auch von 2—4 Uhr.

phiſche Sammlung.

Streng reell!
Damen u. Merren- Stiefel

mir beste Qualität, billigst bei [4322
E- Langer, 13 Jahre branchekundig

A. Langer, srfurt, Johannesstr. 91

III
solid- geschmackvoll billig.

Möbelhaus A. Oxenfart
Telephon 1491. Augustinerstrasse 28.

federn, Fantasies

unter Nachnahme zu Kaufen,

und dergleichen verkauft l 4216
F. Reißner, Vdestedterstraße 11,

Afrika Haus
finden Sie eine große Auswahl echter Strauß

Reiher und Hut-blumon zu Engros Preisen, und haben Sie
nicht nötig, von auswärts nach Preislisten

Eriurt 3 e. 3

Ein neu erbautes, maſſives, gut verzinſtes

Wohnhaus
mit Gas u. Waſſerleitung, großem Pferde
ſtall und 3 Schweineſtällen, paſſend als
Geſchäftshaus oder Landwirtſchaft, ſchöner
Obſt und Gemüſegarten, in ſchöner Lage,
iſt zu verkaufen. Preis 15300
Offerten unter S. Th. 4357 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes, Erfurt, erbeten.

G Hvfechst. tägl. 9 s abds, 9 Ihr G
auch Sonn- uud Wochentags

Frau Nitz, Neuwerkstr. 37, II rechts.
früher Rumpelgasse 2). [4238

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14,

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
en Firmen, Deſſerts vom billigſten

is zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

4280

Wissenschaftl, Phreno-Crapho-

Große Auswahl

in

logisches Institut
4174 von Frau Marie Grude,
Erfurt, Pfeiffersgasse 1Sya, pt.
Brieflich bearbeite ich Horoskope
nach genauer wissenschaftl.-astro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Einsendung v- 2.50 M. auch in Marken

Geklönppelte Wäscheleinen
aus beſt. Hanfbindſaden, 30 m 2,40 M.,
40 m 8,30 M. 50 m 4,00 M., 60 m

13517

ſiüür Damen und Kinder
Preise herabgesetzt

Erfurt, Mey-Frieda Herold u
Mitelied des Rabattsparvereins 417

Wäschezeichnen
feine Ausführung, bill. Preise. G. Hübner,
mechan, Stickerei, Regierungstr. 40. [4173

üute n Erfurt,H. Wiese, Futterstrabe 2, part, a vere
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge.
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden. 3509

Anger 39/40 Gardinen-Greiner
Grösstes Gardinen Special- Geschatt

Erfurt
kcke Regierungsstr.

Höhnes Seifenhaus
Löberstrasse 25-27

Ein Versuch lohnt von meinen prima
Haus- und Toſletteselfen. Schwämme,
Putz- und Ilaushalt- Artikel.

fFiliale:
Johannesstr. u9

4,80 M. pro Stück. J. Chr. Weiſe
Erfurt, FriedrichWilhelmsPlatz 15,

Wäſcheleinenfabrikation. 4659

[4215

VUmändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig.

Frau Merkel, Erfurt
e Langebrücke 21-22. A41s8
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SächſiſchThüringſche Hausfrau
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 244:
Sieg Sieger.

Es erhielten den
I. Preis: Frau Marie Juhl, Magdeburg, Kaiſer

ſtraße 168 (Wäſche im Werte von 15
2. Preis: Frl. Grete Freygang, MagdeburgS.,

Lemsdorferweg 1 (ein Dutzend Handtücher im

Werte von 8 ß3. Preis: Frau Klara Hoffmann, Günſtedt bei
Weißenſee, Thür. (ein Unterrock im Werte von
6 M

4. Preis: Berta Vöhler, Erfurt, Schmidtſtedter
Ufer 5 (Haus und Küchengeräte im Werte von
b

5. Preis: Frau Frieda Roſtalski, Hildburghauſen,
Eisfelderſtr. 26 (ein Gebrauchsgegenſtand im
Werte von 3 M.

6. Preis: Frau Eliſe Chriſtel, Halle a. S., Tor
ſtraße 51 Küchengeräte im Werte von 3

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legi
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag
Auflöſung der Knackmandel 428:

Heer Haar Hier.
Preiſe empfingen:

Frieda Bergmann, Erfurt, Roonſtr. 35.
Elschen Kirchner, Magdeburg-B., Kloſterberge

ſtraße 16.

Alfred Jellineck, Jena, Thür., Lutherſtr. 52.
Kurt Kirſten, Wittenberg, Bez. Halle a. S., Heub

nerſtraße 17.
Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den

Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magöeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Allerlei.
Eine erzgebirgiſche Spitzenklöpplerin ſitzt zurzeit

im Schaufenſter des Spitzenhauſes R. M. Zucker, Kö
nigshof. Es iſt ſpeziell für Frauen recht intereſſant,
dieſen munteren Mädchen, das in ihrer Heimatstracht
am Klöppelkiſſen ſitzt und die fleißigen Hände regt,
zuzuſchauen. Reizende Spitzenmuſter zaubert ſie hervor,
und manche Hausfrau wird den geheimen Wunſch he
gen, in ihrem Wäſcheſchrein auch ſolch herrliche Spitzen
zu haben. Bei der Firma Zucker erhält ſie dieſe in
reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. Zu einer
zwangloſen Beſichtigung ladet genannte Firma die
Hausfrauen Magdeburgs ein. Die Spitzenklöpplerin iſt
nur noch bis Dienstag im Schaufenſter tätig.

Matte oder Paranätee. Zu den Produkten des an
unermeßlichen Naturſchätzen überreichen Braſilien, die
in Europa noch wenig oder zumindeſt noch nicht ge
nügend bekannt ſind, gehört der Mattebaum ver
Strauch, deſſen Blätter ein anregendes, aber dabei nicht
aufregendes Getränk liefern, das wunderbar erfriſchend
wirkt. Der Deutſchen Matte-Induſtrie. Köſtritz (Thü
ringen) iſt es gelungen, den aus Braſilien bezogenen
RohMatte auf beſondere Weiſe zu präparieren. Die
ſen geſchmacklich verbeſſerten Matke bringt ſie als Rio
Matte in den Handel. Für Geſunde und Kranke iſt
Matte von gleich großem Werte, für alle, die an ner-
vöſen Herz und Magenbeſchwerden leiden, ferner für
alle, die große Strapazen zu ertragen haben, für Sol
daten, Touriſten und Sportsleute, für die Beamten der
Polizei, der Poſt und der Eiſenbahn iſt der Matte das
geeignetſte Getränk. Achtzehn Jahre eifrigen Forſchens
und unermüdlicher Verſuche bedurfte es, bis endlich
durch Apotheker Obſt ein aus Matte hergeſtelltes alko
holfreies Erfriſchungsgetränk, genannt Sekt-Bronte,
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gefunden wurde. Beſonders anſprechend bei dieſem Ge
tränk iſt der aparte, vornehme Geſchmack. Obwohl Al
kohol nicht darin enthalten iſt, bildet Sekt Bronte ein
Lorzügliches Anregungsmittel ohne ſchädlichen Einfluß.
Die N keit Reinheit des Getränkes bedingt
ſeine außerorden zekömmlichkeit, die ſich in einer

iwirkung auf Körper und Geiſtwohltr n, milden Einwi
geltend In dem Matte und ſeinen Präparaten,
wie ſie die Deutſche Matte-Jnduſtrie, G. m. b.Köſtritz, her ellt, haben wir Getränke von hervorragen
den phyſiologiſchen und diätetiſchen Werten.

Etwas über Sanerſtoff Bäder. Von allen Gas
bädern, die ſeit geraumer Zeit mit großem Erfolg zu
Heilzwecken angewandt werden, haben die Sauerſtoff
Bäder die größte Bedeutung langt. Jm Gegenſatz
zu den Kohlenſäure-Bädern, welche den Blutdruck ſtei
ern, machen Sauerſtoff-Bäder die Atmung freier und
eichter und wirken auf Herz und Blutgefäße derart,

daß ſie den Blutdruck erheblich herabſetzen und damit
eine Schonung des Herzens herbeiführen. dach dem
Urteil mediziniſcher Autoritäten ſind Sauerſtoff-Bäder
von verblüffender Heilkraft bei Nervoſität, Herz,
Lungen, Frauenleiden, Schlafloſigkeit, Arterienverkal
kung, Rheumatismus uſw. Die Chem. und Pharm.
Werke, GrünauBerlin, Cöpenickerſtraße 3/4, haben es
ſich zur Aufgabe gemacht, ein garantiert farbloſes,
einen intenſiven Sauerſtoff abgebendes Bad, Marke
„Saſto“ zu einem ſehr billigen Preis zu liefern, der je
dermann den Gebrauch desſelben geſtattet. SaſtoBäder
ſind unſchädlich für alle Wannen und bilden keinen
Schlamm, ſo daß der Körper des Badenden und die
Badewäſche vollkommen rein bleiben. Die vbenge
nannte Firma ſendet auf Wunſch neue intereſſante
Broſchüre über Dr. Majerts Sauerſtoffbad „Saſto“ gra
tis und franko.

Hohen Beſuch hatte die Maggi- Fabrik in Singen
am Hohentwiel (Baden), auf deren Einladung ſich die
Mitglieder der erſten und zweiten Kammer der Badi
ſchen Landſtände ſowie des Großherzoglich Badi
ſchen Miniſteriums eingefunden hatten, um deren
Werke zu beſichtigen. Sämtliche Beſucher waren über
raſcht von der gewaltigen Ausdehnung des Betriebs
und der überall bis ins kleinſte herrſchenden Ordnung
und Sauberkeit. Jn beredten Worten gaben ſie ihrer
Befriedigung über das Geſehene Ausdruck.

bemittel

o wer te Ha rGraue und rote Haare
z bergä h echt zu färben, wird jedermann erſucht

echt färbt und nur der Nachwuchs

alle zu we braucht, 8zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei 3235

in Anwendung zu bringen, da ſchädliche
dient es auch zur Stärkung

deutſchen

Vervulelfältigungs Anstalt S
Ottolsermann, Breiterweg 129
gegenüber Katharlnenklirche,

leh übernehme das Anfussen

getragener, feingestrickter und gewirkter8 8 8 8 oStrümpfe
(auch farbig) nach einem mir [262

gesetzlich geschützten Verfahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

eferbar, zu billigen Preisen-gilt Alterthum,

Strumpffabrik, Nagdeburg
Hauptgeschäft: Breiteweg 189/190.

Filialen Jacobstr. 8. Gr. Dies dorfer-
straße 8. Kaiser-Wilhelm-Straße 1.

Wlikung.

Wirkung

Hochfeihe latelhuter, n net
mit und ohne Salz,Foſtkolli, 1 Ballen oder und Pfund

9 Pfund 2u. 11.70 franßo gegen Nachnahme.

Augenbrauen
und Wimpern. Solche bringen auch
das Auge erst zur vollen Macht und

brauen sind hässlich und entstellend.

Extract d'oignon de fleurs
erzougt schöne volle Augenbrauen und
Wimpern und ist von wunderbarer

Goldene Medalllen Parls- Berlin.
Preis M. 3,50. Versand diskret

Jarfümerie Otto 3ihow
Magdeburg, Breiteweg 12.

Die Natur gad den
Menschen zum Schutze

Deutſchen

Kaffee Hag, der coffeinfreie und un
Bohnenkaffee iſt am Hofe des

Kaiſers und in faſt allen
königlichen und fürſtlichen Hof

haltungen in Verwendung.

der Augen

volle

Dünne schwache Augen- ler

städter Straße 119.

o 5000 Anerkennungen. o

Mitteldeutsche Privat- Bank A. 6.
Magdeburg Hamburg Dresden Leipzig 413

Aktienkapital M. 60 000 000

Zentrale: Kaiserstr. 28 (Ecke Franckestr,)
Depositenkassen:
Platz 8. Buckau: Schönebecker Straße 29-30, Sudenburg: Halber-

Reservenkapital M. 8 400 000

Alter Markt 5-6, Breiteweg 183, Kaiser-Wilhelm-

Wilhelmstadt: Große Diesdorfer Straße 227,

Ausführung sämtl, bankgeschäftl, Transaktionen

Gobr. Bischoff, Altenſtadt a Sller

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189190, Kaiser- Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.

Dessau Anhalt Kavalierstrabe II, Gebr. Gutmann, Ink. Joseph Bornstein.
Jena (Thür. Holzmarkt, Albert Herz. Nordhausen: Kaufhaus Julius Heilbrun.
Naumburg a. Saale: Georg Mierisch.

Firma Siegfried Alterthum.

Weimar Kaufaus Sachs Berlowitz.

Für jede Bauart der Fenster verwendbar.

x Joclermann erkennt sotort den Wert. n
Für den gesamten Innen-Ausbau, Villen, Hotels, Behörden, Schulen, Arbeiterhäuser usw.

Alle Arten Dekorationen als Vitragen, Stores, Gardinen, Portieren usw.
ohne Eisen und Löcher in die Wand anbringen zu müssen,

von jedermann zu befestigen, auch Treppenläuferstangen.
Gröbßter Vorteil für Betonbauten,

D. R. P. angem. D. R. G. M. No. 515 350 No. 524223 No, 582 485, K. K. Oest, P. angem.
Musterschutz in allen Kulturstaaten.

Zu haben in fast jedem Möbel und Dekorations-Geschäft, bei Tape-
zlerern und Dekorateuren, Wiehtig für Architeſten und Behörden
Alleinverkauf für obige Staaten: Max Krug, Lelpzig, Gnelsenaustr., 12

8estellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm
Kleid, Mantel, Mädchenk eid, Knaben- Aus Hekt Abbildung

Nr. N

Richter Co., Selfenfabrik, Magdeburg

4267 Fernruf 748

9000000000000000000000000000 900000000009908

Ettingshausens Möbelhaus
Schöneeckstr. 6, vis-à-vis Hotel Weinstock. Telephon 2337,

iehter's Senzin- Seife Ganrenee4 e bunte u. Wolhwäsche

Verblüttender Wascheffekt. Höohster Benzingehalt.
12 Riegel Mark 2.70, 50 Riegel Mark 10.00 unter Nachnahme

ter u, Exped. Kaiserstr. 38

Adresse recht deutlich schreiben
Gültig bis 28, Juli 1914.

Straße und Hausnummer
Bitte Rückseite beachten
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24 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Für unſere
Männer

o

00000000 e

Redigiert.

Gnädige (zur Köchin): „Sie

Verlockend. Erkannt. Nicht tot zu machen.„Was willſt du denn werden, „Jch denke, du biſt mit Edith ſo „Jch möchte Sie zur Treppe her.
Fritzchen?“ „Geldbriefträger. ſehr befreundet!“ unterſchmeißen, wenn ich mir nicht
Zu dem ſagt Papa immer: Bitte,
Herr Oberpoſtdirektor, ſeien Sie ſo
freundlich und treten Sie näher?!“

(„Flieg. Bl.“)

Nach der Rauferei.
Huber (nach dem Verbindenſich im Spiegel veſehetd): „Sie

haben mir ja's Ohr verkehrt an
genäht, Herr Doktorl“

Arzt: „Schad' nichts, Huber
bauer, nächſten Sonntag wird's ja
doch wieder 'runtergeriſſen!“

(„Dorfbarbier.“)
S

Raſch geholfen.
Sie: „Ach, denke dir, Männi,

da hat mir die Schneiderin heute
ſtatt einer Straßentoilette eine
Reiſetoilette geſchickt!“

„Nein, wir waren es!“ die Hände beſchmutzen würde.“
„So? Wie heißt er denn?“

Leutnant (als ſich ein Dich-

Hauſierer: „vVielleicht. n
(„Kl. Witzbl.“) Paar Handſchuhe gefällig?“

4 („Dorfbarbier.“)Kaſernenhofblüte. Enfant terrible.
Onkel Emil wird zu Tiſch er

ter, der ſein Jahr abdient, noch wartet, ein älterer Herr, von deſſen
rührt): „Einjähriger, Sie wollen einſtiger Lockenpracht keine Spur
nach Kommando „Stillgeſtanden“ mehr vorhanden iſt. Karlchen darf
wohl noch Jhre Sturm- und miteſſen, aber die Mama, die ſein
Drangperiode durchmachen? S vorlautes Mäulchen kennt, ſchärft

(Flieg. Bl.) ihm wiederholt ein, er ſolle ja nicht

J ekwas über Onkel Emils HaareDie junge Frau. reden. Das Eſſen beginnt, und un
„Zu Weihnachten kauft mir mein verwandten Auges ſtarrt Karlchen

Mann immer ein Fläſchchen Par- auf des Onkels kahles Haupt. Der
füm.
Jahr aus.“

Damit komme ich das ganze wird nervös und nervöſer, und end
lich hält er es nicht länger aüs: „Du

haben da in meinem Kochbuch aller
le Aenderungen vorgenommen Er „Na, was nun?“

„Jawohl, gnädige Frau, die Sie: „Ja, Liebſter, da wird
Rezepte entſprachen nicht ganz dem nichts anderes übrig bleiben,
Gschmack meines Bräutigams.“ eine Reiſe nach Nizza zu mach

(„Nagels L. W.“) Dorfbarbier.“)

„Aber wie iſt das möglich?“ infamer Bengel, was ſiehſt du mich
„Ja, im Juni hat er Geburts denn immer ſo an!“

uns tag; da kaufe ich wieder ihm ein „Ach, Onkel, Mama hat geſagt,
als Fläſchchen er bezahlt es und er ich ſoll nicht von deinen Haaren

en. laubt mir, es zu benutzen.“ reden, aber du haſt ja gar keine!“
(„Jugend.“) („Jugend.“)

de c ſkz h uM OTTEN-TöTUM in Polstermöbeln, Teppichen-
C. Herrmann, Stephansbrücke 32.

Getr
macht es kinderleicht, das beliebte

Geschenke aller Art
kaufen Sie vorteilhaft bei
H. Vaternacht, Ubrmach,,

Wilhelmstadt, aus
Gr. Diesdorferstr.2 18, E. Annastr.

Reiche Auswahl in Ubren,
Gold-, Silberwaren, Raihe-

e nower Brillen u. Kneifer usw.
Reparaturen an Ukrea u. Schmucksachen werden
in eig. Werkstatt gewissenhait u. billig ausselührt.

Toilette Seifen!!
12 Stück in Veilchen, Rosen, Honig usw.,
6 Stück Lilienmilchseife, g. parfümiert, 50
per Stück, prima Qualität. Ausserdem 1
Taschenapotheke, 1 Füllfederbalter, alles
zusammen nur I. 4.00 frauko. [497änk im Augenblick zu dereiten

Kein Surrogat Garantiert
rein v Kein Mahlen v Kein
Flltrieren Kein Satz

Globus-Versandhaus Dessau i. A.

Photost, Vergrößerungen nach
jeder Photographie, unter Garantie

Die Freude der Hausfrau
Gratisbroschüre versender

Cefabuwerkx- Mainz

fertigt an: Atelier Cosmos, Mühl-
hausen i, Thür-, Petristeinweg. [3530

Gtesellsehaftshaus
„„Vereinigung““, Neuer Wegs 5. Tel. 3962
empfiehlt seine Lokalitäten zu Familien-

festlichkeiten, Bällen etc. 4325

ne

um Beziehen
von Regenschirmen, Sonnenschirmen und Entoutcas halte ich stets eine reiche Auswahl
der neuesten und modernsten Stoffe in soliden Qualitäten vorrätig. Ein Schirmbezug
Kostet mindestens 1, 2, 3 auch 4 M. weniger als ein neuer Schirm gleicher Qualität bei
feineren Schirmen mit besonders wertvollen Griffen ist der Preisunterschied viel grösser. am billigsten und besten bei

Sämtliche Gestelle werden gründlich repariert. [42 122

Oscar Jacob, Breiteweg 48 R WIN IRANGIIE,Erstes Magdeburger Lack u. Farben-Spezialgesohaft

S Dstreichen will.
Kauft die dazu nötigen [3145b Lacke, Farben, Pinsel usw.

Rückseite des Bestellscheins für Linda-Normal-Sohnitte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda-Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a, S. Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-
u abonnenten Kostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf.

folgt durch Postanweis, e
liegt in Freimarken'bei, iel zu streichez

Nachnahme unzulässig. Möglichst 5-Piennig- Marken einsenden.
Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß

die genauen Maße angeben. Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäbig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruckt,

Preise der Maß-Schnitte:
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf,
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig

Kinderschnitt 50 Pfennig
O Porto extra (Ortsverkehr 5 P, außerhalb 10 PE)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jakrgängen.

Berliner Straße 29. Fernsprecher 4132.
Faehmänniseher Rat u. Aufklärung werden jederzeit gern gegeben!

Courier- Eil boten
Jel. 7396

3435 e
Viktoriastr. 7, besorgen alles.

Tag und Nacht geöffnet.

Der kommt sofort

Goodyear
Schuh- Reparatur

Billige Preise
Qualitäts arbeit

Ecke Schuhbrücke
und Schuhgasse el
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Million
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus“

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
8-12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. ſ26

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 1314. Proſpekte. Stellenver

mittlung. 3464Dr. E. Asbrand's Chemieſchule,
Hannover Linden, Schwalenberger
ſtraße. Unterricht für Damen. Pro
ſpekte frei. Stellenvermittlung. [3702

Dameufriſieren, Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt.

bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. 458

bildung im Maſſage- und Badefach
feſte Anſtellung erhält. Lehrhonorar
200 Hygiene Inſtitut BadenBaden.
Kurorte u. Sommerfrischen

Erholungsheim für Kinder. Bad
Kreuznach. Proſpekt III durch Dr. Bar
tenſtein, Kreuznach. [4195

Kurhaus Luiſenbad, Thal (Thürin
gen), vorzügliche Berpſle ging elektriſch
Licht, gute Bekten. Beſ. G. Michagelſen.

Nordſeebad Herumerſiel Schillig.
J o vruhj 3 M 3 4 3Freie, ruhige Penſion inkluſive
Lohnung .75 pro Tag. Strandhotel Tiarks. 4280

Sonuenblick, Kinderſangtorium, vor
nehmes Ferienheim, Nachhilfeunterricht,
Waldnähe. Zirndorf Nürnberg. 4296

Erholungsheim Loni, Hahnenklee,
Oberharz, direkt am Walde. Proſpekte.

Sommerfriſche Mariendorf bei Göh
ren (Rg.), Gaſthaus Nauſch. Penſion in
kluſive Zimmer 3.50 Baden frei. [63

Bad Kiſſingen, Villa Sansſouct,Röfenſtraße. Schöne Zimmer, kurge
mäße Küche, zivile Preiſe. Agathe Roß

deutſcher. 4298
Grünheide, Mark, am Werl- und

Peetzſee gelegen, umgeben von meiken
weiten Kieferwaldungen. Schroeders
Penſion, Ulrichſtr. 22, empfiehlt Penſion
3. Zimmer extra, nach Lage, von

pro Woche an. Anerkannt Ta Küche,
Bäder, auch mediziniſche, im Hauſe.
Arzt. Vorortverkehr. Nächſtes Moorbad

bei Berlin. [4323Oſtſeebad Breege, Rügen, Villa
Seeblick, am Meer, Wald. Penſion 4

an. [4319Jn ſchönſter, waldreicher Oſtſee
gegend, nahe Eutin, finden junge
Mädchen wirkſame Erholung. Tag 34
Mark. Familie Ritt, Margarethenhöyhe,
Neuſtadt, Holſtein. [4324

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtöffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greig 18.

Hoher Nebenverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 J franko,
Nachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. 488

Damen errichtet
Schließfach 122, Leipzig 9.

Nebenerwerb finden Damen durch
Anfertigung ſchöner Handarbeiten im
eigenen Heim. (Filiale zwecks Ausgabe
kann übernommen werden.) Offerten
unter „H. 8486“ an Annoncen Expedi
tion Daube u. Co. 10, Berlin SW. 19.

Guten Verdienſt erzielen Damen
durch Verkauf meiner Damenwäſche an
Private. „Fabrik“, Berlin, Hauptpoſt

amt, [4315

Verſandſtelle.
lar7a

Million Anjeiger“ Berlin SW e 68, Lindenſtrafze 26

MNahrungs- unck Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). [313

Himbeeren, prächtige Früchte, ver
endet 10 Pfd. i. u. Emailleeimern zu
.70 Nachnahme. Richard Lichti, Neu
ſtadt a. d. Haardt. [4327

Porto
extra. „Saxonia“, Fruchtinduſtrie, Dres

den 16. [425Taunns Apfelwein, allerfeinſte na
turreine Qualität, 25 Flaſchen 12
einſchließlich Glas und Kiſte durch
Dreyers Apfelkelterei, Bad Homburg.

Pflanzenbutter Mar
garine, Pfd. 76 mit Sparmarke. Nur
eine Qualität, aber die beſte. Poſtkolli
9 Pfd. Nachnahme 7.49, bei Vorein
ſendung des Betrages 7.34. Br.
10-Pfd.-Eimer Kunſthonig 2.85. Porto

Groſſiens

extra. Gebr. Groſſien. Berlin N. 54.Poſtſcheckkonto 9845. [3450
Feinſte Tafelbutter, täglich friſch,

Pfund 1.30 Bei Mindeſtabnahme
von 9 Pfund portofrei. Molkerei Baltic
in Thedinghauſen (Bezirk Bremen). [64

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.50 Molkerei Wanfahrt,
Borgholzhauſen. [3551

Bebleidung, Wäsche, Handarbeiten

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,

Heſſen. Muſter franko.
Wäſche, direkt an Private

zu Fabrikp in einfacher wie ele
anter Ausführung liefert: Bayriſcher

Spezial Verſand, München, Bräuhaus
ne 8. Auswahlſendungen allerorts
ranko gegen franko, [4222

Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15, 20, Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handöge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
„Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen-
nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter franko.
Stickerei-Verſandhaus „Germania“, Ber
lin 16, Köpenickerſtraße 49.

Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickeret,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter

Muſſter franko. Stickerei Ver
ſandhaus Seiöer, Danzig 71. [1188

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu En e her Reſte bedeutend unterm Freis Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver-
käufer geſucht. [363

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig für
Wiederverkäufer und Private. Stoffver
ſand B. Weiſer, Gera, Göbenſtraße 25.

Stickereien, 400 Muſter meterweiſe,
eſtons 4 H, für Beinkleider 15

oppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 villige
Barmer Spitzen, Borden (260 Muſter),
Hemdentuch 80/82, Meter 38 72
Renforce, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Wäſcheſtickereien direkt an Private,
bewährte Qualität, ſtaunend billig, Me
ter 10 4 anfangend, einfachſter bis ele
ganteſter Ausführung. Reichhaltige Be
muſterung franko mit Rückporto. Ra
battgewährung bei Bezugnahme aufs
Jnſerat. Stickereiverſandhaus „Helve
tia“, BerlinHalenſee 18. [4221

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ea. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen, Triko
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. [4304

und in ihren Schweſterblättern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter, Hamburger, Hanuoverſche,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Nürnberger, Rheiniſche, Sächſiſch- Thüringſche, Stettiner und Stuttgarter Hausſrau.

Waſchbare Damenbinden,
mit Gürtel 2.90.
Frankfurt a. M. Schäfergaſſe 40.

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,

b 16 Dutzend
Verſandhaus „Hegela“,

[4240

Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereken jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! [3337Damenkleiderſtoffe und Herrenſtoffe
verſendet jedes Maß zu Fabrikpreiſen.
Carl Barth, Greiz i. V., Mechaniſche
Weberei. Muſter franko hin und zurück
ohne Kaufzwang. [490

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 42/100 Zentimeter, per
Dutzend 4.20 Muſter aller Leinen
waren franko gegen franko Rückſen
dung. Auguſt Herrmann, Handweberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463

Gratis und franko erhalten Sie drei
Meter wunderbares, ärztlich empfohlenes
helles Geſundheits Hemdentuch P.
618, wenn Sie 15 Meter für 16.50
Nachnahme beſtellen. Hemdentuch Zen
trale Dresden.

Echte Schweizer Stickereiroben,
Stickereibluſen, größte Auswahl moder
ner, anerkannt geſchmackvoller Muſter.
Reizende Kinderkleider, Backfiſchroben,
feine Wäſcheſtickereien. Verlangen Sie
Muſterzuſendung, koſtenlos und franko.
Spezialhaus Hedwig Kauffmaunn Co.
Berlin 25, Raupachſtraße 11. [485

Korſettes. Private erhalten beſte
Korſettes, grau „Satin, 40 Zentimeter
lang, 3.75, Korſettes, Directoire, hell
blau gepunkt, 50 Zentimeter 5.25, Kor
ſettes, dauerhaft, gutſitzend, billig, Au
gabe der Weite, franko gegen Nach
nahme. Sie bleiben mein Kunde. Max
Herrmann, Stettin
Möbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtraße 19. [3Teppiche.
mit kleinen Webefehlern, zirka 200

Große Partien Teppiche
(300

15.75, 250 350 25., 300400 93.
Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus mit
Fabrikation, Berlin, nur Potsdamer-

Prachtkatalog gratis. [3684ſtraße 106 B. tkatalog gre

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer- jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Rofſen
thaler Platz. [447Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3356 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

Thüringer Vertriebsgeſellſchaft für
Nähmaſchinen, Kinderwagen, Sport
wagen. Gebr. Pfannſtiel. Schmalkalden
150. Vorzugspreisliſte koſtenlos. [4196

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Mariannen
platz 10. [2538Verschiedenes,

Bleiche Wangen erſcheinen ſofort
naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtraße 49. [2335

Werde geſund! Anleitung koſtenrei. PoHo, Sanitätswerke Ham

burg 23. ePrivatgeldgeſchäft gibt Bardarlehen
zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens
und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A.,
Markt 10, 1 Tr.

Pianos, nur eigen Fabrikat,
rekt ab Fabrik an Private Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin
Stallſchreiberſtraße 590. 3515

Stauniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. 3287

Detektiv, Rechtsbureau, Welkaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe Wäſche, wie neugewebt, vhne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Apparatefabrik,Ackermann,

A. ziederverkäufer geſucht.Gößnitz, S

„Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. [3785

fallen, ſchreiben 3. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtraße 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben.

Frauenatzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtun
Verlangen Sie eine Bluſe zum
ſuchen vom Schweizer Band und
denhaus, Mainz, Stadthausſtr. [4

Zahngebiſſe, Stanniol, Platingab-
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Golöſchmelze Ehriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 200. [2443a

Bar Geld, auch gegen Ratenrück-
zahlung, reell, diskret und ſchnell ver
leiht Winkler, Berlin 4, Friedrichſtraße
Nr. 113a. Auskunft koſtenlos. Provi-
ſion bei Auszahlung. Tägliche Dank

ſchreiben. 41Stiftungen gewähren freies Stu
dium, Reiſen, Darlehen, Unterſtützung
für Verarmte, Kranke uſw. Auskunft
(Rückmarke) gibt Karl Glaenz, Freiburg

i. Br. 69. [427Detektiv und Rechts Auskunftei.
Beobachtungen in Eheſcheidungs
Strafſachen, Liebesſachen, Heiratsaus
hen über Mitgift, Charakter, Vorle
ben. W. Arendt, Königl. penſionierter
Polizeibeamter, BerlinSteglitz, Schloß

ſtraße 116. [4285Mottenſicher, ſtaub- und feuchtigkeits
ſind meine unzerreißbaren Motten
ſäcke mit Patentverſchluß zu 6. und
8. M für 4--5 Kleider, Pelze, Anzüge

Keine Mottenmittel nötig. Klei
hängen darin auf Bügel wie im

Proſpekt frei. Hübertushaus
Poſtfach 44.

uſw.
der
Schrank.
Tharandt.

Achtung! Gegen Fußſchweiß, wunde
Füße das bequemſte, wirkſamſte, ſani-
täre Makrobiotik! Keine Flüſſigkeit, kein
Streumittel. Eine Sendung lange aus
reichend! (Patentiert, mehrfach geſchützt;
begütachtet Profeſſor Becker.) Bei Vor
einſendung 2. franko, Nachnahme 2.20.
Scheidhauer, Berlin, Fehmarnſtraße

Nr. 22 [4309Korpulent geweſene Dame gibt an,
durch welches Mittel ſie ſchlank und ge
ſund wurde. Hauptpoſtfach 116, Köln 42.
o erntete ſicherwirkend,

[418550 Palis, Bremen.
„Die weiße Haut“, die neue Haut

ereme, beſeitigt rauhe, riſſige, rote
Haut. Fettet, klebt nicht. Jn Tuben
0.40, 0.60, 1.--. Ueberall erhältlich, ſon
WeißeHautGeſellſchaft, Berlin W. 15.

Bar Geld an jedermann, auch Da-
men. Ratenrückzahlung, reell, diskret,
b. Beamten Gehaltszeſſion. Chr. Behr
mann, Bremen, Zutfilterſtr. 9113.

Schöne Fingernägel erzielt man mit
Cl. Ahnerts Maniküre Präparaten.
Aerztlich geprüfte Spezialiſtin, Frank
furt am Main. [4322

Bargeld verleiht nachweislich vil
ligſt Ernſt Stöckl, München 9. [4316

Gratis teile Intereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden
Strehlener Straße 37. [4320
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

r.
betker's

Baclkin Backpulver)
Pudclingpulver
Vanillin- Zucker
Einmache- Hülfe
Vanille-Saucenpulver ete.

ſteht.

ſind für jede Küche unentbehrlich!

wenn auf dem Päckchen das geſetzlich ge
ſchützte Wahrzeichen

„Oetker's Hellkopf“

Nur echt

Aeberall zu haben.
1 Päckchen 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

Freis pro Wort 8 F.
w

m

(bis zu 15 Buchstaben).
m

m

Angebote
Per 1. Juli wird in einen feinen

Haushalt nach Malchin in Mecklenburg
eine gebildete Stütze, die kochen, plät
ten und flicken kann, geſucht. Sächſin
oder Preußin bevorzugt. Familienan
ſchluß gewährt. Offerten mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsforderung unter
„U. P. 33“, Malchin. [41588
anſchluß ein anſtändiges junges Mäd-
chen zur Erlernung der Wirtſchaft, ohne
gegenſeitige Vergütung. Frau Förſter
Rath, Forſthaus Haarhof, Poſt Lan-
gelsheim. [41727

Junges Mädchen, 20 Jahre, ſucht
Aufnahme zur Erlernung des Haushalts.
Familienanſchluß und etwas Vergtü-
tung erwünſcht. Umgebung Danzigs be
vorzugt. Angebote unter Martha Schultz,
Neuruppin, Kloſterſtraße 25. [41728

Ein tüchtiges Mädchen für alles, mit
guten Zeugniſſen, oder einfache Stütze
ſucht zu ſoförtigem Antritt Schulzendorf,
Berlin-Lichterfelde, Paulinenſtraße 26.

Geſucht beſſeres Alleinmädchen, das
Küche und Hausarbeit verſteht, von äl
terem Ehepaar für kleinen, feineren
Haushalt, ſofort oder 1. Juli. Rothe,
Friedenau, Wielandſtraße 42, part. [24

Einfaches, beſcheidenes Fräulein,
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut und et
was Kochen kann, ſowie jüngeres Mäd
chen für möglichſt ſofort geſucht. Adreſſe:
Frau Jnſtizrat Hertz, Ems a. Lahn,
Villa Baſtei. [41731

Jch ſuche für meinen leichten bür
gerlichen Haushalt (2 Mädchen im
Alter von 6 und 4 Jahren), ein beſſeres
junges Mädchen als Stütze, erfahren in
allen Hausarbeiten, kochen nicht unbe
dingt nötig, aber kinderlieb und muß
im Umgang mit Kindern Beſcheid
wiſſen. Familienanſchluß. Gehalt nach
Uebereinkunft. Offerten unter „F. H.
41722“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26.

Suche zum 15. Juli oder 1. Auguſt
tüchtiges ordentliches Mädchen für alle
Arbeiten im Haushalt modern einge
richteter Villa. Für Kinder und Hilfe
im Haushalt Fräulein vorhanden.
Lochen nicht erförderlich. Hermsdorf
Berlin, Schulenburgſtr. 62. Angebote
bis 28. Juni an Fr. Reg.-Baumeiſter
Koeppen, zurzeit Königsfeld, Schwarz-
wald, Penſion Sapel. [41718

Stütze oder beſſeres Mädchen für
Alles wird für kleinen Haushalt zum
1. Juli geſucht. Offerten erbittet FrauJoh. Sann, Medizinal-Drogerie, Drieſen,

N. M. [41717Für die Pflege- und Erziehungsar
beit in den ſächſiſchen Staatsanſtalten
werden arbeitsfreudige junge Mädchen
mit guter Schulbildung zur Ausbil-
dung als Schweſtern geſucht. Alter 18
bis 35. Jahre. Staatsanſtellung mit
gutem Gehalt und Penſionsberechti
gung Ausbildungskurſe 2. Juli und
2. Oktober. Aufnahme Bedingungen
werden verſendet. Hubertusburg bei
Wermsdorf, Bez. Leipzig. Oberpfarrer
Naumann, Rektor des Kgl. Schweſtern

hauſes. 4302Tüchtiges Mädchen oder Stütze zum
t. Juli geſucht. Penſionat Margarethen
höhe, Neuſtadt (Holſtein), Ritt. [41751

Wirtſchaftskundiges Alleinmädchen
für zwei Perſonen, kleine Villa, bei
hohem Lohn geſucht. Rechnungsrat
Schnurr, BerlinSteglitz, Hardenberg

ſtraße 1. [41710Tüchtiges Mädchen für alles, wel
ches gut kocht, zum 1. 8. zu kinderloſem
Ehepaar geſucht. Gute Zeugniſſe ſind
Bedingung. Landgerichtsra Lehrs, Ber
lin, Neue Winterfeldtſtraße 29. [41745

Stellen Anzeiger
Geſucht zum 1. Auguſt oder ſpäter

für Offiziershaushalt in Borkum zu 2
Mädchen (38 und 136 Jahre) geſundes,
zuverläſſiges. einfaches Fräulein, am
liebſten Kindergärtnerin 2. Klaſſe, die
tüchtig im Nähen und Bügeln iſt und
Kinderwäſche übernimmt. Hauptbedin
gung Große Liebe und Verſtändnis für
Kinder, fröhliches Spielen mit ihnen
und gute Zeugniſſe aus ähnlichen Stel
lungen. Eigenes Zimmer. Nach Eig
nung häuslicher Familienanſchluß. An
gebote mit Bild, Gehalts-anſprüchen, ausführlichem Lebenslauf
und Angaben über Alter, Herkunft ſo
fort erbeten. Oberleutnant Hofmann,
Nordſeebad Borkum. [41757

Geſucht per Auguſt tüchtiges Mäd
chen für alles, das kochen kann, gute
Zeugniſſe erforderlich. Hohes Gehalt,

ute Behandlung. Großbeerenſtraße 3,
Treppen rechts. [41762

Junges Mädchen kann Kleider
machen gründlich erlernen. Koſtgeld
monatlich 28 Gebirgsgegend. Famt-
lienanſchluß. Offerten unter „N. H. 30“
an die Geſchäftsſtelle der „Nürnberger
Hausfrau“, Nürnberg. [41754

Jn einem Haushalt mit vier Kin
dern (16, 15, 12 und 8 Jahre) wird etne
tüchtige Stütze vder Haushälterin gea die mit Hilfe eines Mädchens alle
häuslichen Arbeiten verrichtet. Einfach,

aber gut kochen wird verlangt. Pein
liche Sauberkeit. Nur gute Zeugniſſe.
(Doppelporto.) Frau Lokay, rVII., Klufeggſtraße 11. 41753

Beamtenwitwe wird von einer älte
ren Dame per 1. Oktober geſucht. Ge
währt wird: Wohnung (1 Zimmer und
Mädchenzimmer), freie Heizung und Be
leuchtung. Gegenleiſtung: Reinigung
von 2 Zimmern und Kochen. Gefl. Of
ferten an Fr. Olga Schmeling, Friede-
nau, Kaiſerallee 75. 41759

Sauberes, älteres Alleinmädchen
mit beſten Zeugniſſen, im Kochen ſowie
Hausarbeit erfahren, zum 1. Auguſt für
kleine herrſchaftliche Familie g. erwach
ſene Perſonen) nach Altena (Weſtfalen)
geſucht. Offerten unter „F. H. 11758“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Schweſter zur Leitung einer Spiel
ſchule und Krankenpflege aufs Land
zum 1. 10. 1914, eventuell früher, ge
ſucht. Vorläufig nur Einſendung von
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Ge
haltsanſprüchen erbeten. Gutsverwal
tung Büſſow bei Friedeberg Nm. [750

Zum 15. Auguſt wird für beſſeren
Haushalt (2 Perſonen) beſſeres Allein
mädchen für alle Hausarbeit geſucht.
Kochen nicht erforderlich. Alter nicht un
ter 18 Jahre. Offerten an Frau Robert
Abendroth, Berlin NW. 21, Dortmun
derſtraße 3. [41756

Mädchen geſucht zum Auguſt (zwer
Kinder), Stütze vorhanden. Angebote
mit Lohnanſprüchen an Frau PaſtorWolf, Falkenhagen, Bez. Frankfurt

der). [41737Zur Erlernung des Haushalts und
Betreiben. von Sport finden jungeMädchen freundliche Aufnahme bei Frau
Markſcheider, Flachsbart, Clausthal,
Oberh. Daſelbſt Wohnungen für Som
merfreunde. [41743

Sauberes, ehrliches Mädchen von
außerhalb, nicht unter 18 Jahren, zum
1. Juli für einfachen Haushalt geſucht.
Frau Redlich, Siemensſtadt bei Berlin,
Neues Verwaltungsgebäude. 41723

Zur Erlernung des Haushalts,
Einmachen, Kochen, Backen ſuche junges
Mädchen au pair. Feine, kleine Fami
lie, Landhaus großer Garten. Nayhe
Berlin. Offerten Berlin, Magdeburger
ſtraße 13, Muralt. [41749

Einfache Stütze, die keine Arbeit
ſcheut, große Wäſche und Teppichklopfen
ausgeſchloſſen, etwas ausbeſſern, für
kleinen Haushalt, 4 Zimmer, 2 Kinder,
12 und 4 Jahre, zum 1. Juli oder ſpä
ter geſucht. Offerten mit Gehaltsan
ſprüchen, Zeugnis Abſchriften und
möglichſt Bild an Frau Eigentümer
Speler, Berlin Tempelhof, Viktoria
ſtraße 9. [41735Ordentliches, zuverläſſiges Mäd
chen für alles zum 1. Auguſt geſucht.
Frau Oberingenieur Agte, Friedenau,
Wiesbadenerſtraße 3. [41734

Lehrerfamilie, drei Perſonen, ſucht
tütze. Familienanſchluß, etwas Ta

chengeld. Lebenslauf. Frau Labudag,
erlin, Wilkleſtraße 7. [41741

Gesuche
Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße

Nr. 82. [22566Suche für meine 18jährige Tochter
Stellung in beſſerer Familie, für alle
häuslichen Arbeiten und weitere Aus
bildung im Kochen, bei vollem Familien
anſchluß. Muſik und etwas Schneidern
elernt. Gute Zeugniſſe vorhanden.
rivatier Höhne, Moys bei Görlitz. [26

Süddeutſche Beamtenwitwe, evange
liſch, mittleren Jahren, in bürgerlicher
Küche, Nähen, Kinderpflege und Er
ziehung erfahren, ſucht Stellung. Of
ferten unter „F. H. 11730“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche für meine 16jährige, gut er
zogene Tochter liebevolle Aufnahme in
beſſerem Privathauſe, eventuell wo noch
gleichaltrige Tochter, zur Erlernung des
Haushalts und geſellſchaftlichen Formen,
bei engſtem Familienanſchluß und mäßiger Menſtonsentſchatigung Angebote
erbitte unter „M. D. 100“, poſtlagernd
Schöningen, Herzogtum Braunſchweig.

Beſſeres Fräulein, im Häuslichen,
Nähen, Plätten bewandert, ſucht Stel
lung. Teilweiſer Familienanſchluß. Ge
fällige Offerten unter „798“ an die Ge
ſchäftsſtelle der „Dresdner Hausfrau“,
Dresden, Marienſtraße. [41719

Suche für meine Tochter, 15 Jahre,
mit beſſerer Schulbildung Aufnahme in

Hauſe, zur Vervollkommnung in
er Wirtſchaft. Voller Familienanſchluß,

Dienſtmädchen und kleines Taſchengeld
Bedingung. Am liebſten Oberfoörſterei
oder Pfarrhaus. Offerten unter „F. H.
41740“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Suche für meine 18jährige Tochter
Aufnahme in beſſerer Familie, zur Er
lernung des Haushalts, ohne gegenſei-
tige Vergütung, bei vollem Familienan
ſchluß. Gefällige Offerten unter „W.
90“, poſtlagernd NeuRuppin. [41721

Stütze, 20 Jahre alt, im Haushalt,
Nähen, wie etwas Kochen erfahren,
wünſcht Stellung, Juli oder ſpäter. Of
ferten unter „H. D. 1927“ an die Ge
ſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg Tiſchlerbrücke.

Fräulein, 30 Jahre, franzöſiſch und
a wen ſprechend, Vorkenntniſſe im

ngliſchen, perfekt im Haushalt und Ge
ſchäft, mit der einfachen Buchführung
vertraut, ſucht Stelle, auch auswärts.
1a. Zeugniſſe. Offerten unter „R. H.
80“ an die Geſchäftsſtelle der „Rheini
ſchen Hausfrau“, Köln. [41716

Suche für meine 17jährige Tochter,
ſehr kinderlieb, leichte Stellung, gute
Behandlung, Taſchengeld. See oder Ge
birge bevorzüugt. Offerten „Fahrſchein
O 568“ Reinickendorf-W., poſtlagernd.

Suche für Nichte t wo
kochen, Haushalt erlernt. Taſchengeld.
Poſtſekretär Graefe, BerlinFrohnau.

n n
Anzeigenschluß:

G

12 Tage vor Grscheinen.

Junges Mädchen, 18 Jahre, welches
Nähen Und Kochen erlernt hat, ſucht
zum 1. Juli Stellung als Stütze in
beſſerem Haushalt, wo Hausmädchen
ehalten wird, am liebſten in der Nähe
erlins. Bevorzugt wird einzelnes Ehe

paar oder einzelne Dame. Angebote
unter „F. H. 41675“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26. 41675

Offizierswitwe, Mitte Dreißig,
welche längere Jahre einen Schloß ſo
wie Privathaushalt geleitet, ſucht ähn
lichen Wirkungskreis. Prima Referen
zen. Offerten unter „F. H. 41746“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche n meine Tochter, 18 Jahre
alt, freundliche Aufnahme bei vollem Fa
milienanſchluß in gutem Landgutshaus
halt, zur Vervollkommnung in der Wirt
ſchaft. Erwünſcht wäre Gut, Pfarrhaus
oder Förſterei. Taſchengeld Bedingung.
Gefällige Offerten unter „Heimchen“,
poſtlagernd Berlin SO., Poſtamt 36.

Fräulein, 23 Jahre, eventuell mir
guter Schulbildung, im Haushalt erfah
ren, ſpeziell Kochen und Handarbeiten,kinberlied ſucht baldigſt Stellung, wo
Dienſtmädchen vorhanden. Offerten un
ter Hofheim a. Taunus, Eddersheimerſtraße 2. [41739

Suche für 1. oder 15. September für
meine jährige Tochter, proteſtantiſch,
kinderlieb, etwas im Weißnähen bewan
dert, im Haushalt wohlerfahren, muſi
kaliſch, zwecks weiterer Fortbildung
Aufnahme in gutem Hauſe, wo Dienſt
mädchen vorhanden. Voller Familienau
ſchluß, geſunde Gegend Bedingung.
Angebote erbeten an F. Stursberg,
Prokuriſt, München Kapuzinerſtr. 29.

Junges Mädchen, aus guter Fami
lie, ſucht Stellung als beſſeres Kinder
mädchen vder Stütze, wo Dienſtmädchen
vorhanden, am liebſten auf dem Lande.
Familienanſchluß, Taſchengeld er
wünſcht. Poſtlagernd „G. 100“ Laubegaſt.

Gebildetes, älteres Fräulein, erfah
ren in Küche und Hausweſen, pflicht
treu und gern ſelbſttätig, angenehme
Erſcheinung, ſucht Stellung als Haus
dame in frauenloſem Haushalt, even
tuell zur Vertretung. Beſte Zeugntſſe
und mpfehlungen. Offerten an A.
Graeber, Berlin, Kuglerſtraße 7. [41744

Gebildetes Mädchen, 24, ſucht Stel
lung. Oſt oder Weſtpreußen bevorzugt.
„M. M. 805“ Berlin Charlotten
burg 4. [41761Fräulein, Kenntnis im Häuslichen,
Nähen uſw. ſucht Stellung Offerten er
beten unter „D. Hr 2910* an die Ge
ſchäftsſtelle der „Dresdner Sonne

758Dresden.

Junges Mädchen, firm im Wäſche
gusbeſſern, ſucht paſſenden Wirkungs
kreis in Krankenhaus oder ähnlicher An
ſtalt. Selbiges iſt im Plätten und
Schneidern nicht unerfahren, Gefällige
Offerten mit Gehaltsangabe unter „F.
H. 41715“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. 41715

Gebildetes, junges Mädchen, 19
Jahre alt, ſucht Stellung als Stütze en
beſſerem Hauſe, wo noch Hilfe vorhan
den. Selbige iſt im Häushalt, Kochen,
Schneidern und Plätten erfahren. Werte
Offerten erbittet „M. B.“, Halle a. S.
hauptpoſtlagernd. Ta7

Suche für meine 17jährige Tochter
in beſſerem Haushalt, bei

voll n Familienanſchluß und wo
Dienſtmädchen vorhanden. Selbige iſt
muſikaliſch, ſowie im Kochen, Schneidern
und Weißnähen erfahren. Taſchengeld
erwünſcht. Als Gegend „Schweiz“ bevor
zugt. Gefällige Offerten unter „M. K.“
an die Geſchäftsſtelle der „SächſiſchThü
ringſchen Hausfrau“, Erfuürt, Schlöſſer

ſtraße. [41713
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I DdDDIS E.aus Falle Saale
Lokales.

des Deutſchen Kinderſchutzverban
des. Unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizrats Dr.
Becherer Berlin trat der ſoeben gebildete
„Deutſche Kinderſchutzverband“ zu ſeiner erſten
Tagung zuſammen. Der Kinderſchutzverband bil
det den Mittelpunkt der zahlveichen Vereine und
ſonſtigen Korporationen, die ſeit Jahren zum
Schutze der Kinder vor Verwahrloſung, Aus
nutzung und Mißhandlung vorbeugend tätig ſind.
Nach der Begrüßung durch Herrn Juſtizrat Dr.
Becherer Bern ergriffen namens des Oberprä
ſidenten für die Provinz Sachſen Herr Oberpräſi
dialrat Breyer, namens des Regierungspräſiden
ten für den Regierungsbezirk Merſeburg Regie
rungs- Aſſeſſor Freiherr v. Franck, namens der
Stadt Halle Stadtrat Tepelmann zu einer

J. ws e

kurzen Begrüßungsanſprache das Wort. Ueber
das Thema „Kinderſchutz und Fürſorgeerziehung“
ſprach als Referent Dr. Franz Recke Breslau.
Ausgehend von der Vereinsorganiſation und der
überaus ſegensreichen Tätigkeit des Kinderſchutz
vereins in der Provinz Sachſen, die ſechs Orts
gruppen umfaßt, charakteriſierte Redner die Ziele
und Beſtrebungen der Kinderſchutzvereine. Jhre
Haupttätigkeit beſteht in einer vorbeugenden
Wirkſamkeit, die das Eingreifen der Fürſorge-Er
ziehung zu einer ultima ratio machen ſoll. Der
Kinderſchutzverband will es womöglich vermeiden,
das Kind aus der Familie herauszureißen, weil

ietſch (Dresden), der
das Erſuchen ſtellt, bei Preſſeberichten über Ge
richtsverhandlungen die Erwähnung, daß die eines
Verbrechens Angeklagten ehemalige Fuürſorgezög
linge ſind, zu unterlaſſen, um eine gute Sache
nicht unverdienterweiſe zu diskreditieren, ferner
Rektor Breitbärth (Hamburg), Frau Schulrat
Francke (Magdeburg). Nach einem Schlußwort
des Vorſitzenden und des Referenten wurde die
Verſammlung, die aus allen Teilen Deutſchlands
zahlreich beſchickt war, geſchloſſen.

Von der e Frequenz, die anläßlich des
Blumenkorſos herrſchte es mochten ſich längs
des Saaleufers und auf der Peißnitz an 60 000
Menſchen eingefunden haben gibt die Zahl der
von den Straßenbahnen beförderten Perſonen ein
anſchauliches Bild. Die ſtädtiſche Straßenbahn
allein weiſt die Zahl von 48 698 Perſonen auf.
Jntereſſant ſind die Vergleichszahlen aus frühe
ren Jahren. Jm Jahre 1912 beförderte die Stra
ßenbahn am Korſotage 43 600, im Vorjahre
45 358 Perſonen. Man ſieht, die Frequenz iſt in
ſtetem Steigen begriffen und die Beteiligung an
dieſem ſchönen Feſt wird von Jahr zu Jahr reger.
Der Rieſenverkehr wickelte ſich übrigens recht glatt
ab. Die Straßenbahnleitung hatte voll Umſicht
umfaſſende Vorkehrungen getroffen, namentlich
auch die großen neuen nſge für den Stadtver

Eisleben vom 40. bis 15. Auguſt Lehrer Peſchel
Sangerhauſen), in Weißenfels vom 15. bis
20. Juni (Turnlehrerin Gieſecke-Naumburg), und
in Querfurt vom 24. bis 29. Auguſt (Lehrer Pe
ſchel-Sangerhauſen). Als Teilnehmer an den Kur
ſen kommen nicht nur Lehrperſonen in Betracht,

auch Geiſtliche und Praktiker, insbeſon
ere ſolche, die für die Leitung einer von ihrem

Wohnorte zu errichtenden Werkſtätte in Fragekommen. n den Kurſen für Turn und Spiel
leiterinnen werden nur Damen zugelaſſen, die be
reits im Dienſte der ſtaatlichen Jugendpflege
ſtehen, oder die beabſichtigen, ſich der Jugend
pflege zu widmen.

Der Verein für Volkswohl wird auch in dieſemJahre ſeine Mit de wieder ausſchicken.
Berückſichtigt werden wieder die alten Ausflugs-
orte Kaiſer-Wilhelms-Bad bei Düben, Eiſenham
mer bei Söllichau, Blankenheim am Tunnel, Sip
tenfelde bei Alexisbad im Harz, Güntersberge im
Harz und Stiege im Harz. Jm Geſchäftsjahre
1912/13 wurden hinausgeſandt von den vielen ſich
Meldenden 411 ſchulpflichtige Kinder, nämlich 266
Mädchen und 145 Knaben, unter der Aufſicht von
10 Damen und 6 Herren, durchweg Lehrerinnen
und Lehrer. Auf Veranlaſſung des Stadtſchul
arztes Dr. Peters wurden ihren großen Anzahl
wegen weit mehr Mädchen hinausgeſandt als Kna
ben. So wird es wahrſcheinlich auch diesmalus dadurch der Nachläſſigkeit und Pflichtvergeſſen- kehr reſerviert. Die dienſtfreien Mannſchaften wieder werden. Es wurden aufgewendet nahezu

heit Vorſchub erden werde. Der Kinderſchutz- wären kommandiert, um ihre Kollegen zu ent 15000 Mk. Dieſer Betrag wird auch in dieſem
verband will innerhalb der Familie Erziehungs- laſten, z. B. an den W ter den Schaffnern Jahre wieder benötigt werden, wenn dieſelbe Zahl

r arbeit leiſten. Das vielfach erleichterte Abneh- bei der Kontrolle und dem Billettverkauf zu hel- Kinder wieder hinausgeſandt werden ſoll. Es wäre
z men der Kinder zerſtört zu leicht das Familien fen. An den eingleiſigen Strecken hatte man daher ſchön, wenn Vereine und human denkende
n, leben. Der Redner würdigt die große Bedeutung Winkpoſten aufgeſtellt, zum Teil zu Rade, die da Damen und Herren dem ſegensreich wirkenden
vo der Frauenverbände und der Frau überhaupt als für ſorgten, daß keine Stockung eintrat, ſondern Verein für Volkswohl mit Beträgen näher treten
d wertvolle Mitarbeiterin. In allen Fällen, wo die die Wagen vhne Aufenthalt paſſieren konnten. So wollten, damit er ſein gutes Werk: armen kränk
39 Armenpflege und die vormundſchaftlichen Maß trat nirgends eine Störung ein. lichen Kindern während der großen Sommerferienn nahmen verſagen, findet der Kinderſchutzverband Kurſe für den Dienſt in der Jugendpflege. Zur einen deren Geſundheit ſtärkenden längeren Auf
a Mittel und Wege, verwahrloſte Kinder unterzu- Ausbildung von Leitern der im Dienſte der Ju- enthalt in reiner Luft zu verſchaffen, fortſetzen
un bringen uſw. Redner verweiſt auf die Novelle gendpflege einzurichtenden kleinen Werkſtätten für kann. Die Kinder, welche mit in die Ferienkolonie
ſi über Jugendfürſorge, die gerade am Verhand einfache Holz und Papparbeiten ſollen im lau* gehen ſollen, werden Ende dieſes Monats vom

lungstage des Verbandes im Herrenhauſe zur Be fenden Jahre noch folgende Handfertigkeitskurſe Stadtſchularzt ausgewählt, in der Turnhalle deru ratung ſtand und eine Erweiterung der ſtaatlichen ſtattfinden: 10. Auguſt bis 5. September in San Volksſchule in der Dreyhauptſtraße gewogen und
g Fürſorge zur Folge haben wird. Aber dadurch gerhauſen Lehrer Preuß) und Zeitz (Lehrer Berg gemeſſen. Die Ausfahrt erfolgt dann am Mon

Werke We m in der h be mannWeißenfels), 7. September n a Deren tag, e In nd cS merkte, der Tätigkeit des Jugendſchutzes nicht in Weißenfels (Lehrer Bergmann) und Artern nötigen Ausrüſtung. aben ſind an den Vorn der Boden entzogen. In der recht rigen Dis (Lehrer Preuß-Sangerhauſen) und vom 28. Sep ſteher Herrn Stadtrat G. Uber hier zu richten.
en kuſſion beſchäftigten ſich die Redner in erſter tember dis 10. Oktober in Könnern (Lehrer Volksbildungsverein. Der Verein ſchreibt: Es
e. Linie mit den Beziehungen zwiſchen Fürſorge Wachsmuth-Ammendorfſ. Zur Ausbildung von hat ſich nach der bedeutenden Erweiterung unſerer
t Erziehung und Kinderſchutz. Es ſprach der Vor Turn und Spielleitern im Dienſte der Jugend- BHibliothek und ihres Betriebes als notwendin
S ſitzende des Fürſorge Erziehungstages Herr pflege ſind Turnkurſe eingerichtet, und zwar vom herausgeſtellt, ſie für eine beſtimmte Zeit des

Paſtor Backhauſen, der in Uebereinſtimmung mit 8. bis 18. Juni in Weißenfels Lehrer Berge Jahres zu ſchließen. Die Zeit vom 6. Juli bis
e dem Referenten die Hauptwirkſamkeit des Kin- mannſ, 15. bis 20. Juni in Sangerhauſen (Lehrer 29. Auguſt iſt dazu als die geeignetſte erachtet

derſchutzes in der aufſuchenden Tätigkeit erblickt. Peſchel), 22. bis 27. Juni in Kölleda (Lehrer Pe worden. Für den 5. Juli wird die Rückgabe
ſ Wenn ſich der Kinderſchußz auf ſein ihm vorgezeich ſchelSangerhaufen), Herzberg (Lehrer Freund ſämtlicher Bücher erbeten. Am 30. Auguſt kann
c netes Gebiet beſchränkt, kann ein Nebeneinander- Halle) und Naumburg (Seminarlehrer Chroſziel- mit der Ausgabe der Bücher wieder begonnen
44 und Jneinanderwirken der Fürſorge- Erziehung Naumburg), ſowie vom 10. bis 15. Auguſt in werden.

n ſ. Rüntz in. aſſe a. St. W Restaurant O. I II III 7 I S 8 2n F eß T i d Dekorateur. Nittelwache Nr. 2, parterre. Fernsprecher Kr. 166v Etablissement Th ali a Säle a Wort für Poisterarbenten und meler 114
z J S Zimmer tapezieren, Verlegen von Linoleum. Sperzialität: Bühnen- un aaldekorationen.r

Ceislstr. 42, Telephon 818,e Winter arten un hl 5 5 8 jeder Grösse u. Aus-
52 mpfehle meine renovierten rudeoſen Mühenng von vonL Im glänzend renoyierten Cafe Eestaurations- und Vereins- M. s. SoSſ Jeden Abend räumlichkeiten, ene 53 Vorzüglicher Mittagstisch, reich- ee Künstler Konzert haltiger Abendstamm, Gutgepflegt Schon3 Säle u. Gesellschaftszimmer für Hoch- Biere als 3237 S sis Pestlichkeiten, nebst Rauchfuss Goldhbell unch r19 grossem schattigen Kongertgarten, zu Wen Vereins Vergnügen und anderen Münchner Spaten-Bräu, h hz Zwecken halte ich bestens empfohlen. Hochachtungsvoll b lagente 439 Ferd. Hamacher. Emil Osburg Robert Richter, Halle a. S., Ritterstr. 5
i e aanuu es (66. Z S 4ans Wehage, Roncditorei u. Café Tor Mund u Nee
oſt Halle a, S Bernburger Str,9, Ecke Mühlweg, Fernspr- 3895 geht das Lob über die
n o eid Versand von ff. Baumkuchen und Baumku- ſt t R ſtr7 chenspitzen mit Schokoladequss à Pfunck 2. 3389 5 la a Idee II a ee9
i Spez. ff. Dobustorten. Pa. Trüffeln a Pfd. 2. Heinrich Keil, Halle a. S.13 J Vertecref e r Kcſffeestaunde in den Thatice Scöten- Din n Herrenstrabe 10
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Georg Dallibor,
Uhrmacher, [0141

7 Schr otdorferstrasse 7.Alle Arten UVnren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

J repariert unter Harantie.
Veſte und billigſte Reparatur
Werkſtalt. Neue Ahren, Kelten
und Ringe ſehr preiswert.

Geſchäft gegründet 1878.

75
e

tadellos gereinigt und gebügelt,

J MagdeburgJ Fernrutill al DWeeee
Läden: Schwibbogen 1, Kronprinz-, Ecke
Bahnhofstr. Hasselbachplatz, E. Tauentzien-
straße; Lüneburgerstr. 2a, Lübeckerstr. 252.
Abholung und Bringen frei. Ausw. Auftr. prompt. 441

Blanbenburg j. Harz. Penvion BGehhardt.

Kleines behagliches Heim, dicht am
Walde, Bad im Hause Gute Pension
mit Zimmer von 3.50 M. an. 427

Roflieferant Franz
Germanin-Bnekpulver
Vanktllin-Zneker

R nehengewiürz- Pulver
Triebfertiges Kuehenmehl
Pudding- Pulver
Rote Grütze- Pulver
Frucht-Gelee- Pulver
Speise-Eis- Pulver

Vanillin-Saucen- Pulver
Bnckgewiirz-Essenzen

In Packungen à I0 P. resp. 15 F.
30 P., 35 P. u. in grösseren Quan-
titüten. Erhültlich in den bekannten
einschlägigen Geschüften, wo nicht,
wird nehstgelegene Verkaufsstelle gern

nachgewiesen. Weltversand
Th. Franz Co-, Halle a. S. 10.

Gegründet 1862. Viel prümifert.
Fabrik feinster Back- und Kochkunst-

Spezialitäten.

KAnleitung zur
Kusübung der
Daturhbeilkunde.
Erläutert durch Angabe naturgemäßer Mitte
d ie in der Praxis des Lebens ſich bewährt, von

Constantin von Bistram.
I. Teil.

Wie verhütet man Krankheiten
auf naturgemäßem Wege?

Dreis 1.20 2Warſt.
HBnu beziehen durch alle Buchhand
hmngen oder gegen Einſendung des
Vetrages direkt vom Verlage ſowie
von derGeſchäftsſtelle dieſes Blattes

Deutschen Druok- und Verlagshaus

G. m. P. II.
Berlin SW 68 Lindenstrasse Nr. 26

EIPZIGREICS Woasſdeisnoy
Le ca Sperial-Prejsliste Hr. 13

meiner kompletten [2499
Prgtlings-Aussteuern

Vrieda 26 Teile für 10
Elsa 50 Teile für 25Prinzess, 60 Teile für 44 .4
Franko ab 10 M. Umlausch gestatlet.

Gesehäfts Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre und Unterricht Anſt alten uſw. Aufnahme.

Bettfedern
Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern

werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. 4324

Kaufgesuehe
Stanniol, Zinnfolie kauft EmilJrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle

für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren

geſchäf 4 4144Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buüchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange

Altes Gold und Silber kauft zuhohem Preis. A. Sänger, Wilhelmſtraße

Nr. 17. [4316massa gq e
Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,

Hühneraugenoperation. G. Schruclze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte

ſtraße 50. [3211Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter Maſſeuſe. Martha Bangert,
Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vörn parterre,
Eingang Dreienbretzelſtraße. [4153

Aerztlich geprüfte Maſſeuſe, nur für
Frauen. Zu ſprechen von morgens 8 bis
8 Uhr abends. Frau Martha Wendr,
Schmiedehofſtraße 8, vorn. 1 Tr. [4331

Verschiedenes
Für Jnſeraten Akquiſition rede

gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes. Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Bedarfs- Artikel für Damen, Spül-
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen vhne Rückporto werden nicht be

antwortet: 3493Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammer und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I, Erfurt, Schlöſ
ſerſtraße 11—12.

Ohne Verantwortung er Redaktion

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich. Frau Bubon,
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptre 2132

Sprechſtunde hält Frau Laaß, Se
danring 11, H. I. 4235Sprechſtunde. Bandſtr. 1, part. [66

Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356
Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.

Sprechſtunde hält Frau LKoch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

boten bitte Rückporto beizülegen. [3323

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sie leiden an Rheumatismus.
Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlan
gen Sie Proſpekt gratis und franko
durch Poſtfach. 23, Jena. [420

Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar!
Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratisund frei durch Poſtfach 23, Jena. [421

Sprechſtunde nur für beſſere Damen. Mägdeburg, Ax elſtr. 6, 2 Sr.
Frau Schuchardt. [3467.Sprechſtunde. Sonntags und abends
nach 8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1. Tr.
links.

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. J 471Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. [3375

Sprechſtunde für Damen. Schöneeck-

ſtraße 9a, 2 Tr. 1411Sprechſtunde und Maſſage.
Hoffmann, Jena, Wilhelm Ernſtftr.

bei Fr. Vath. [353Sprechſtunde, Apfelſtr. 104, vorn
9 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. 13262Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeutung für Damen und Herren,
Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße: 14151

Sprechſtunde den ganzen Tag bei
Frau Martha Wendt, Schmiedehofſtraße
Nr. s, vorn 1 Tr. [4339

Kleine Geschäfts Privat Anzeigen
Anzeigenschluß Montags für die in der gleichen Woche erscheinende Nummer

Sprechſtunde nur für beſſere Damen.
Margarethenſtraße 8, part. r. [4242

Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. 3493Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne-
tiſchſtraße 18, paärt. [472

Stellenan zeigen.
Mädchen, älteres, ſucht zum 15. 7.

oder 1. 8. Stellung, wo es ſich im
Kochen ausbilden kann. Familienan
ſchluß, gute Behandlung erwünſcht. Au
ebote unter „M. W. 1819“ an die Ge
chäftsſtelle dieſes Blattes, Magdeburg.

d C

Se oivat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Auüfnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra

berechnet.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Nubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal-
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtäuden, Barmitteln
uſw. Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von Beſchäftigung und
dergleichen.

4900000000000000000000000ä4ÄÄJÄÄ

Gegen

GUTSCHEIN
Gültig bis 30, Juni 1914
Einsendung dieses

10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

z PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
eder dentere Wortod Zall wirt 2 Pfg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Cieschäftsstelle der Sächsisch-Thüringischen Hausfrau“, Magdeburg lischlerbrücke 17

filiale: Erfurt, Schlösserstraße 11-]2; filiale: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18

Wortlaut der Anzeige

M. in Marken einliegend

Gutscheines und

0000000

90000000000000000000000000000000000000000008

Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchüle, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben kräftige Voſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt.

Tiſchläufer, Sofadeckchen ſind zu
verkaufen. Kl. Uhlrichſtr. Nr. 9, Hof
2 Treppen.

Klempuer- und Jnſtallationsarbei
ten werden ſauber und billig ausge
führt. Ch. Böttcher, Braunehirſch

ſtraße Nr. nPlättmaſchine zu kaufen geſucht.
Frankenhauſen am Kyffhäuſer. Amalie
Meißner, Schloßſtraße 9.

Erholungsheinm für Kinder und
junge Mädchen. Liebevollſte Aufnahme,
beſte Verpflegung, mäßige Preiſe. Gr.
Ottersleben bei Magdeburg, Mittag
ſtraße 33.

Ferienkinder nimmt ältere Dame
mit nach. Radium-Solbad. Kreuznach.
Woche 20 Penſion. Meldungen bei
Helm, Mühlhauſen, Thüringen, Johan
nesſtraße 17.

Schreibmaſchine, Ia Fabrikat, billig
e e Otto Erull, Schönebeck,
Elbe.

Dame mit 6jährigem Mädchen, im
eigenen Hauſe mit großem Obſtgarten,
nahe am Walde wohnend, nimmt wäh-
rend der großen Ferien Großſtadtmäd-
chen aus gebildeter Familie in gute, ge
wiſſenhafte Penſion. Offerten unter
W. F. 124 an die Geſchäftsftelle dieſes
Blattes, Magdeburg.

Klavier, Geſang, Lautenunterricht.
Muſikſchule E. Rödiger, Opernſängerin,
Deſſau, Askaniſcheſtr. 44 X

Gute Aufnahme finden Sommer-
friſchler in waldreicher Gegend, Nähe
Magdeburg, mit oder ohne Penſion.
Kochgelegenheit vorhanden. Offerten un
ter „E. L. 5588“ an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes. s 4278

Gemütlichen Landaufenthalt mit
Garten findet älterer Herr oder Ehe
paar Nähe einer größeren Stadt mit
Bahuſtation. Logis für ſich oder volle
Penſion. Bei 40jähriger, gebildeter
Frau. Offerten erbeten „K. L. 602“ Er
furt, Schlöſſerſtraße. 11--12. [889

Sommerfriſche, Bett 7. pro Woche,
re Garten, Wald, Wieſen, Kuraus nahe. Frl. Wolff, Wernigerode
Nöſchenrode, ühlenſtr. 72 43

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vet terlin
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſ

g Magdeburg f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für a
ches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederl.: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17
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